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VERWENDETE  ABKÜRZUNGEN 

 

AH = Abgeor dnet enhaus des öst er r ei chi schen Rei chsr at hes 

 

BC = Öst er r ei chi sche Buchhändl er - Cor r espondenz;  ab 1888 

     öst er r ei chi sch- ungar i sche Buchhändl er - Cor r espondenz;  

     ab 1923 Anzei ger  f ür  den Buch- ,  Kunst -  und   

     Musi kal i enhandel  

 

BK = Ber ner  Konvent i on:  Über ei nkunf t  bet r ef f end di e Bi l dung 

     ei nes i nt er nat i onal en Ver bandes zum Schut ze von  

     Wer ken der  Li t t er at ur  und Kunst ,  abgeschl ossen am 9.  

     Sept ember  1886,  r evi di er t  i n Par i s am 4.  Mai  1896,  

     r evi di er t  i n Ber l i n am 13.  November  1908 

 

HH = Her r enhaus des öst er r ei chi schen Rei chsr at hes 

 

ÖSGRUM = Öst er r ei chi sche Schr i f t enr ei he zum gewer bl i chen 

    Recht sschut z,  Ur heber -  und Medi enr echt  

 

RGBl .  = Rei chsgeset zbl at t  f ür  das Kai ser t hum Oest er r ei ch;  

  ab 1867 Rei chsgeset zbl at t  f ür  di e i m Rei chsr at he ver -

  t r et enen Köni gr ei che und Länder  

 

UFI TA = Schr i f t enr ei he des Ar chi vs f ür  Ur heber - ,  Fi l m- ,  

   Funk-  und Theat er r echt  

 

Ver ei n = Ver ei n der  öst er r ei chi schen Buchhändl er ;  ab 1888 

    Ver ei n der  öst er r ei chi sch- ungar i schen Buchhändl er ;  

    ab 1923 Ver ei n der  öst er r ei chi schen Buch- ,  Kunst -  

    und Musi kal i enhändl er  
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I . VORWORT 

 

" Vogel f r ei "  1 -  Mi t  di esem Begr i f f  char akt er i s i er t e Car l  

Junker  di e t r aur i ge Lage des öst er r ei chi schen Ur heber s um 

di e Jahr hunder t wende.  Car l  Junker ,  ei n Name,  der  i mmer  

wi eder  auf t aucht ,  sobal d man si ch auf  di e Spur en des 

öst er r ei chi schen Ur heber r echt s bzw.  al l gemei ner  der  

öst er r ei chi schen Buchhandel s-  und Ver l agsgeschi cht e begi bt .  

Di ese Spar t e der  Li t er at ur geschi cht e,  di e di e Ger mani st i k 

i n Öst er r ei ch -  ganz i m Unt er schi ed zu ander en Länder n,  wi e 

z.  B.  dem benachbar t en Deut schl and -  l ange Zei t  st ar k 

ver nachl ässi gt ,  um ni cht  zu sagen i gnor i er t  hat ,  wur de von 

ei nem Mann aus i hr em Dor nr öschenschl af  er weckt ,  dem heut e 

auf  di esem Gebi et  ähnl i che Ver di enst e zuzur echnen si nd,  wi e 

vor  hunder t  Jahr en dem soeben er wähnt en Car l  Junker .  
 

Mi t  sei ner  zwei bändi gen " öst er r ei chi schen Ver l agsgeschi cht e 

1918- 1938"  2 br ach Mur r ay Gor don Hal l ,  Dozent  f ür  deut sche 

Phi l ol ogi e an der  Uni ver si t ät  Wi en,  vor  zehn Jahr en den 

Bann,  der  der  Er f or schung des Buchhandel s-  und Ver l ags-

wesens i n Öst er r ei ch auf er l egt  wor den zu sei n schi en.  

Sei ner  Anr egung und Bet r euung i st  auch das Ent st ehen di eser  

Di pl omar bei t  zu ver danken 3,  dur ch di e i ch hof f e,  zumi ndest  

ei ne kl ei ne Lücke auf  dem so vi el e Ber ei che umf assenden 

Gebi et  des Buchhandel s f ül l en zu können.  

 

                     
1 Car l  Junker :  Di e Ber ner  Convent i on zum Schut ze der  Wer ke der  Li t t er at ur  

und Kunst  und Öst er r ei ch- Ungar n.  Wi en:  A.  Höl der  1900,  S.  71 
2 Mur r ay Gor don Hal l :  Öst er r ei chi sche Ver l agsgeschi cht e 1918 -  1938,  Band 

I :  Geschi cht e des öst er r ei chi schen Ver l agswesens;  Band I I :  Lexi kon der  
bel l et r i st i schen Ver l age.  Wi en:  Böhl au 1985 ( = Li t er at ur  und Leben,  
Neue Fol ge,  Band 28/ I - I I )  

3 An di eser  St el l e möcht e i ch mi ch bei  Her r n Doz.  Hal l  r echt  her zl i ch f ür  
sei ne f r ucht bar e Kr i t i k und sei ne unendl i che Gedul d bedanken,  di e di e 
Zusammenar bei t  zur  wahr en Fr eude wer den l äßt .   

 Dank gesagt  sei  auch mei ner  Fami l i e,  al l en vor an mei ner  Mut t er ,  bei  
der  i ch i n schwi er i gen Si t uat i onen i mmer  hunder t pr ozent i ge 
Unt er st üt zung f and und nat ür l i ch mei nem Fr eund Mi chael ,  der  mi t  sei ner  
f achmänni schen EDV- Bet r euung ver sucht  hat ,  das Ungeheuer  Comput er  f ür  
mi ch zu zähmen.  

 Wi dmen j edoch wi l l  i ch di ese Ar bei t  mei nem Vat er ,  dem es l ei der  ni cht  
ver gönnt  war ,  mei nen St udi enabschl uß mi t zuer l eben.  
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II .  EINLEITUNG 

 

Auf gr und der  spär l i chen Ausei nander set zung mi t  der  Themat i k 

best eht  " di e Gef ahr ,  den 1.  Jul i  1936,  zu dem das i m 

wesent l i chen i mmer  noch gel t ende Ur heber r echt sgeset z i n 

Kr af t  t r at ,  al s St unde Nul l  des öst er r ei chi schen 

Ur heber r echt s schl echt hi n anzusehen. "  4 Di e f ol gende Ar bei t  

sol l  hel f en,  di eser  Gef ahr  Her r  zu wer den,  i ndem si e ei nen 

Ei nbl i ck i n di e Ent st ehungsgeschi cht e öst er r ei chi scher  

Ur heber r echt snor men und der en Handhabung i n der  2.  Häl f t e 

des 19.  Jahr hunder t s l i ef er t .  
 

Dabei  wi l l  s i e ei ner sei t s di e nat i onal e Ent wi ckl ung des 

Aut or r echt s i n Öst er r ei ch bzw.  dem öst er r ei chi schen Tei l  

der  Monar chi e und ander er sei t s di e i nt er nat i onal en Be-

st r ebungen zum Schut z der  gei st i gen Lei st ung ski zzi er en,  

di e i n ei nem " epochemachenden Unt er nehmen"  5,  der  Ber ner  

Konvent i on,  gi pf el t en.  Ei n dr i t t er  Abschni t t  wi dmet  s i ch 

der  Fr age,  i nwi ewei t  di e damal i ge Gr oßmacht  ber ei t  war ,  

i hr e Ur heber  i m Ausl and zu schüt zen,  wel che Pr i or i t ät en 

dabei  geset zt  wur den und war um dadur ch ei ne f ür  di e 

Monar chi e so t ypi sche " Lösung"  6 ent st and.  
 

Der  Dr ei t ei l ung des I nhal t s ent spr i cht  j edoch kei ne 

Dr ei t ei l ung des Text umf angs.  Ei ne Tat sache,  di e den Leser  

kei nesf al l s zu dem Schl uß ver l ei t en sol l t e,  daß weni ger  

ausf ühr l i ch behandel t e Kapi t el  auch von ger i nger er  

Bedeut ung wär en.  Vi el mehr  habe i ch ver sucht ,  ei n i ndi r ekt es 

Ver häl t ni s zwi schen der  vor handenen Menge an Sekundär wer ken 

und der  zuget ei l t en Sei t enanzahl  her zust el l en:  Je umf ang-

                     
4 Wal t er  Di l l enz ( Hr sg. ) :  Mat er i al i en zur  Geschi cht e des öst er r ei chi schen 

Ur heber r echt s 1895 -  1936.  Wi en:  Manz 1989 ( = ÖSGRUM,  Bd.  8) ,  S.  7 
5 Hei nr i ch Schust er :  Maßnahmen zur  Her bei f ühr ung des Bei t r i t t s wei t er er  

St aat en zur  Ber ner  Convent i on.  b)  Oest er r ei ch- Ungar n.  I n:   Ber i cht e 
über  di e 17.  Tagung der  Associ at i on l i t t ér ai r e et  ar t i st i que 
i nt er nat i onal ,  Dr esden 1895,  Ber l i n:  Ver l ag der  Deut schen 
Schr i f t st el l er  Genossenschaf t  1895,  S.  26 

6 Das Wor t  " Lösung"  st eht  unt er  Anf ühr ungszei chen,  da auf gr und der  
vor genommenen Regel ung ni cht  ei nmal  das ger i ngst e al l er  
Ur heber r echt spr obl eme gel öst  wer den konnt e.  
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r ei cher  s i ch ei n Thema ber ei t s i n der  Sekundär l i t er at ur  

dar st el l t ,  dest o weni ger  Pl at z r äume i ch i hm ei n.  
 

Al l e i n der  zwei t en Häl f t e des 19.  Jahr hunder t s er -

schi enenen Geset zest ext e,  di e das Aut or r echt  auf  nat i onal er  

bzw.  i nt er nat i onal er  Ebene bet r ef f en,  wer den zwar  vor -

gest el l t ,  aber  ni cht  j ur i st i sch sezi er t .  Daher  möcht e i ch 

al l e Jur i st en unt er  den Leser n ( I ch hof f e doch,  daß es mehr  

al s ei nen Leser  geben wi r d ! )  vor war nen:  Wer  ei ne 

det ai l i er t e,  mi t  Fachvokabel n gespi ckt e Anal yse von 

Geset zen er war t et ,  sol l t e s i ch besser  gl ei ch an ei nes j ener  

unzähl i gen Wer ke wenden,  di e zum Thema Ur heber r echt  

massenhaf t  Bi bl i ot heksr egal e f ül l en.  ( Ei ni ge davon f i nden 

si ch auch i m angeschl ossenen Li t er at ur ver zei chni s. )  I ch 

beabsi cht i ge v i el mehr ,  di e Geset ze nach i hr em pr akt i schen 

Wer t  f ür  di e Ur heber  sel bst  zu beur t ei l en und ei ne 

punkt uel l e Unt er suchung j ener  Par agr aphen vor zunehmen,  di e 

f ür  den Ber ei ch Li t er at ur  von Bedeut ung si nd.   
 

Di esen Text  ver f aßt  näml i ch ei ne Ger mani st i n,  di e s i ch zur  

Abwechsl ung ei nmal  ni cht  mi t  dem Pr odukt  Li t er at ur ,  sonder n 

mi t  den Pr odukt i onsbedi ngungen von Li t er at ur  ausei nander -

set zen wi l l .  Di e Ur heber r echt sgeset ze sel bst  zähl en zu 

di esen Pr odukt i onsbedi ngungen.  Si e geben an,  wi e gut  s i ch 

ei n Aut or  i m I n-  bzw.  Ausl and vor  unr echt mäßi gen Ei ngr i f f en 

an sei nen gei st i gen Ar bei t en schüt zen kann,  j a mehr  noch:  

Si e def i ni er en über haupt  er st ,  was al s sol ch ei n unr echt -

mäßi ger  Ei ngr i f f  zu bet r acht en i st .  Dami t  st el l en s i e ei n 

wesent l i ches exi st enzi el l es St andbei n ni cht  nur  al l er  

Künst l er ,  sonder n auch al l  j ener  Wi r t schaf t szwei ge dar ,  di e 

auf  der en Pr odukt e angewi esen si nd.   
 

Daß der  öst er r ei chi sch- ungar i sche Schr i f t st el l er  bzw.  

Ver l eger  auf  sehr  wackel i gen Bei nen st and,  sol l en di e 

f ol genden Sei t en bewei sen.  Ei ne ver al t et e i nl ändi sche 

Geset zgebung und der  Ni cht - Bei t r i t t  der  Monar chi e zum 

wi cht i gst en,  wei l  ei nzi gen i nt er nat i onal en Ur heber r echt s-

ver t r ag -  der  Ber ner  Konvent i on -  zei gen si ch daf ür  

ver ant wor t l i ch.  
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Ei n Gr oßt ei l  der  Sekundär l i t er at ur  beschr änkt  s i ch nun 

dar auf ,  di ese Tat sache zu konst at i er en und dur ch 

Geset zesi nt er pr et at i onen zu unt er mauer n.  Vi el  i nt er essant er  

er schei nt  mi r  al l er di ngs di e Fr age,  war um sol che Zust ände 

über haupt  geher r scht  haben.  Di e Ant wor t  dar auf  f i ndet  man 

nun ni cht  i n den Geset zest ext en sel bst ,  sonder n i n den 

Ver handl ungen und Di skussi onen zu di esen Geset zen,  i n den 

Äußer ungen bet r of f ener ,  engagi er t er  Aut or en und Ver l eger  

und ni cht  zul et zt  i n den hi st or i schen und pol i t i schen 

Det er mi nant en j ener  Zei t .  
 

Ent spr echend den geset zt en Zi el en,  näml i ch den 

Ent wi ckl ungen zwi schen den geset zl i chen Auswüchsen zu 

f ol gen und di e ver sucht e Ei nf l ußnahme di ver ser  

I nst i t ut i onen bzw.  Gr uppi er ungen auf  den Pr ozeß der  Geset z-

wer dung samt  den Gr ünden f ür  Er f ol g bzw.  Ni eder l age zu 

ski zzi er en,  gest al t et  s i ch auch di e ver wendet e Li t er at ur .  

Di e i m Li t er at ur ver zei chni s auf gel i st et en Wer ke akt uel l er en 

Dat ums geben mei st  nur  weni g I nf or mat i on zu di eser  

Auf f assung des Themas,  weswegen i ch ver sucht  habe,  di e 

Ar gument at i on f ast  ausschl i eßl i ch auf  St el l ungnahmen 

damal i ger  Zei t  basi er en zu l assen.  
 

Ei nen wi cht i gen Pf ei l er  st el l t  dabei  di e öst er r ei chi sch-

ungar i sche Buchhändl er - Cor r espondenz  dar ,  di e mi t  i hr er  

Fül l e an Hi nwei sen ei nen br ei t  gef ächer t en Ei nbl i ck 

gewähr t .  Wi e umf angr ei ch s i ch di e Ausei nander set zung mi t  

der  Pr obl emat i k Ur heber r echt schut z gest al t et e,  sol l  ei ne 

z i eml i ch genaue Auf l i s t ung t hemat i sch r el evant er  Ar t i kel  

demonst r i er en,  di e ni cht  zul et zt  mi t  dem Hi nt er gedanken 

er st el l t  wur de,  der  ei nen oder  ander en For schungsar bei t  

v i el l ei cht  noch di enl i ch sei n zu können.   
 

Auch di e st enogr aphi schen Pr ot okol l e des Rei chsr at hes 

bi l den ei nen Fi xpunkt  der  f ol genden Sei t en,  der  dur ch ei ne 

er st  1989 er f ol gt e Zusammenst el l ung ent spr echender  

Dokument e7 wesent l i che Unt er st üt zung f and.  Di eser  Samml ung,  

di e s i ch ei gent l i ch auf  di e nat i onal e Ent wi ckl ung des 

                     
7 Wal t er  Di l l enz ( Hr sg. ) :  Mat er i al i en zur  Geschi cht e des öst er r ei chi schen 

Ur heber r echt s 1895 -  1936,  a. a. O.  
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Aut or r echt s konzent r i er t ,  war  es f ast  unmögl i ch noch 

wei t er e -  vor  al l em i n Hi nbl i ck auf  di e Di skussi on r und um 

di e Ber ner  Konvent i on auf schl ußr ei che -  Schr i f t st ücke 

hi nzuzuf ügen,  da der  Bei t r i t t  ni e ei nen ei genen Ver -

handl ungspunkt  i m Par l ament  gebi l det  hat ,  sonder n nur  i m 

Zusammenhang mi t  ander en Ber ei chen,  eben dem nat i onal en 

Ur heber r echt ,  di ver sen St aat sver t r ägen,  aber  auch Handel s-

ver t r ägen oder  Expor t best i mmungen sei nen Schwer punkt  

er hi el t .  
 

Let zt endl i ch möcht e i ch noch auf  di e auf gef undenen,  

ungedr uckt en Quel l en i m Ar chi v des Ver ei ns der  

öst er r ei chi sch- ungar i schen Buch- ,  Kunst -  und Musi kal i en-

händl er  hi nwei sen,  das mi r  nach unendl i chem,  f ast  schon 

auf gegebenem Suchen das besonder s f ür  di e von der  Regi er ung 

ver t r et ene Ansi cht  so wi cht i ge Exposé des Just i z-

mi ni st er i ums bescher t e.  Um dem Leser  ei nen Ei nbl i ck i n das 

Ar bei t en mi t  handschr i f t l i chen Dokument en zu gewähr en,  habe 

i ch beschl ossen,  ei n Or i gi nal  i m Anhang bei zul egen;  um i hm 

das Er l er nen di eser  Handschr i f t  zu er spar en,  f i ndet  s i ch 

al l er di ngs auch ei ne ent spr echende Tr anskr i pt i on.  
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III.  DIE GESCHICHTLICHE ENTWICKLUNG DES 
URHEBERRECHTSGEDANKENS 

 
Du sol l st  ni cht  st ehl en. ( . . . )  
Du sol l st  ni cht  nach dem Haus dei nes Nächst en 
ver l angen.  Du sol l st  ni cht  nach der  Fr au dei nes 
Nächst en ver l angen,  nach sei nem Skl aven oder  sei ner  
Skl avi n,  sei nem Ki nd oder  sei nem Esel  oder  nach i r gend 
et was,  das dei nem Nächst en gehör t . 8 
 

I m Vor wor t  zum Buch Exodus hei ßt  es,  daß di e Zehn Gebot e 

Got t es " i n i hr em Ker n auf  di e Zei t  Mose ( 13.  Jh.  v.  Chr . )  

zur ückgehen"  und " di e Et hi k der  Kul t ur völ ker  maßgebl i ch 

gepr ägt  haben. "  9 Et l i che Jahr hunder t e vor  Chr i st i  Gebur t  

wur den al so ber ei t s mor al i sche Bedenken geäußer t ,  s i ch am 

Ei gent um ei nes ander en zu ber ei cher n und di ese i n den 

Gr undsät zen " Du sol l st  ni cht  st ehl en"  bzw.  " Du sol l st  ni cht  

begehr en Dei nes nächst en Gut "  10 dur ch Epochen chr i st l i cher  

Er zi ehung hi ndur ch ver mi t t el t .  Spr ach man j edoch vom " Hab 

und Gut " ,  so ver st and man dar unt er  bl oß den mat er i el l en 

Besi t z ei nes Menschen,  sei ne i mmat er i el l en,  al so gei st i gen 

Güt er ,  l i eß man außer  acht .  
  

Di es l äßt  s i ch dami t  begr ünden,  daß l ange Zei t  auch 

wi r k l i ch kei ne Not wendi gkei t  best and,  aus gei st i ger  Ar bei t  

r esul t i er ende Pr odukt e zu schüt zen.  Aus dem Al t er t um oder  

Mi t t el al t er  s i nd kei ne Bemühungen um den Recht sschut z der  

Aut or en bekannt ,  da Li t er at ur  mündl i ch ver mi t t el t  wur de und 

nur  ei n ger i nger  Pr ozent t ei l  der  Bevöl ker ung des Lesens und 

Schr ei bens mächt i g war .  
 

Er st  mi t  der  Schaf f ung des Buchdr ucks 1450 macht e s i ch di e 

Gef ahr  des Kopi er ens l at ent  bemer kbar .  Zuer st  wi r kt e man 

dem " Di ebst ahl "  gei st i ger  Er zeugni sse dur ch di e Er t ei l ung 

                     
8 Exodus 20,  15 -  17.  I n:  Di e Bi bel .  Ei nhei t süber set zung der  hei l i gen 

Schr i f t  Al t es und Neues Test ament ,  hr sg.  i m Auf t r ag der  Bi schöf e 
Deut schl ands,  Öst er r ei chs,  der  Schwei z,  des Bi schof s von Luxembur g,  
des Bi schof s von Lüt t i ch,  des Bi schof s von Bozen- Br i xen.  
Aschaf f enbur g:  Paul  Pat t l och Ver l ag 1980,  S.  74 

9 I m Vor wor t  zum Buch Exodus,  ebenda,  S.  55 
107.  bzw.  10.  Gebot .  Vgl . :  Hei l i ges Vol k.  Gebet e und Gesänge zum 

Got t esdi enst  f ür  das Bi st um St .  Pöl t en.  St .  Pöl t en:  1944,  S.  11 
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von Pr i v i l egi en ent gegen,  di e al l er di ngs nur  t er r i t or i al e 

Gül t i gkei t  besaßen und mei st ens nur  den Ver l eger  vor  al l zu 

gr oßen f i nanzi el l en Ei nbußen schüt zt en.  
 
Mi t  dem Auf bl ühen der  Li t t er at ur  begann di e Her ausgabe 
or i gi nal er  Wer ke i n den Mi t t el punkt  des Ver l agswer kes 
zu t r et en und auf  dessen Ent wi ckl ung ent schei dend 
ei nzuwi r ken. 11 
 

Di e zunehmende Aner kennung des Ber uf es des Schr i f t st el l er s 

und Künst l er s l i eß St i mmen zur  gener el l en geset zl i chen 

Regel ung der  Ei gent umsgf r age l aut  wer den,  di e i m 19.  

Jahr hunder t ,  ei ner  Zei t ,  di e ei ne Rei he von Geset zen f ür  

das neue,  auf st r ebende Bür ger t um her vor br acht e,  auch 

ver wi r k l i cht  wer den konnt en.  Auf  dem Sekt or  des 

Ur heber r echt s war  vor  al l em di e zwei t e Häl f t e des 19.  

Jahr hunder t s ausschl aggebend.  
 
Ni cht  uner hebl i ch war en dabei  di e For t schr i t t e,  wel che 
di e Geset zgebung sei t  der  zwei t en Häl f t e des vor i gen 
Jahr hunder t s auf  dem Gebi et e des Ur heber r echt s und des 
gewer bl i chen Recht sschut zes er zi el t e. 12 
 

 

                     
11Al ber t  Ost er r i et h:  Al t es und Neues zur  Lehr e vom Ur heber r echt .  Lei pzi g:  

Hi r schf el d 1892,  S.  8 
12Wer ner  Ogr i s :  Di e Recht sent wi ckl ung i n Öst er r ei ch 1848 -  1918.  Wi en:  

Ver l ag der  öst er r ei chi schen Akademi e der  Wi ssenschaf t en 1975,  S.  
611/ 612 
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 IV.  NATIONALE BEMÜHUNGEN UM DEN 
 RECHTSSCHUTZ DER AUTOREN 

 

Wi e s i ch di e er st en Gehver suche des Ur heber r echt s auf  

öst er r ei chi schem Boden gest al t et en,  sol l  das f ol gende 

Kapi t el  er l äut er n,  ohne dabei  di e Fr age aus den Augen zu 

l assen,  i nwi ewei t  di ese Nor men Ausdr uck der  i nner en 

pol i t i schen Si t uat i on ei nes Landes war en,  das si ch i n der  

2.  Häl f t e des 19.  Jahr hunder t s vom Kai ser r ei ch Öst er r ei ch 

i n di e Doppel monar chi e Öst er r ei ch- Ungar n ver wandel t e.  

 

1.  Das a.  h.  Pat ent  1846 

 

Das a.  h.  Pat ent  st el l t e di e er st e geset zl i che Regel ung des 

Ur heber r echt s i n Öst er r ei ch dar ,  di e gr ößt ent ei l s auf  di e 

Ei nf l ußnahme der  Pol i t i k  des deut schen Bundes zur ückgef ühr t  

wer den kann13 und deswegen of t  ni cht  al s er st e " ei gen-

st ändi ge"  Lei st ung Öst er r ei chs angesehen wi r d.  Das 

Aut or r echt spat ent  t r at  am 19.  Oct ober  1846 f ür  al l  " j ene 

Länder ,  i n wel chen das al l gemei ne bür ger l i che und das 

damal i ge St r af geset zbuch gal t en,  ( . . . )  al so i nsbesonder e 

ni cht  f ür  Ungar n und Si ebenbür gen"  14 i n Kr af t .  
 

I n § 1 l egt e es ausdr ückl i ch ei n l i t er ar i sches Er zeugni s 

oder  Wer k der  bi l denden Kunst  al s Ei gent um des Ur heber s,  

demj eni gen,  wel cher  es " ur spr üngl i ch ver f aßt  oder  

ver f er t i gt  hat "  15,  f est .  Der  Ur heber  dur f t e über  sei n 

gei st i ges Ei gent um al l er di ngs ni cht  unei ngeschr änkt  

ver f ügen,  sonder n er hi el t  dur ch das Geset z nur  i n gewi ssem 

                     
13Vgl .  dazu f ol genden Auf sat z,  der  unt er  Auf ar bei t ung bi s zu di esem 

Zei t punkt  ungesi cht et en Mat er i al s ei ne sehr  genaue Anal yse der  
Ent st ehung des Pat ent s l i ef er t .  Hei nr i ch Mar i a Schust er :  Di e 
Ent st ehung des Ur heber r echt spat ent es vom 19.  Oct ober  1846.  Ei n Bei t r ag 
zur  Geschi cht e der  öst er r ei chi schen Geset zgebung.  Sonder abdr uck aus 
den Jur i st i schen Bl ät t er n.  Pr ag:  Domi ni cus 1891 

14Ebenda,  S.  46 
15Al l er höchst es Pat ent  vom 19.  Oct ober  1846 zum Schut ze des l i t er ar i schen 

und ar t i st i schen Ei gent hums gegen unbef ugt e Ver öf f ent l i chung,  
Nachdr uck und Nachbi l dung,  Just i zgeset zsamml ung 1846,  Nr .  992,  S.  375 
f f .  Zi t i er t  nach:  Pet er  Har um:  Di e gegenwär t i ge öst er r ei chi sche 
Geset zgebung.  Wi en 1937,  S.  271- 284,  hi er  S.  272 
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Rahmen Schut z,  den man i n gr oben Zügen f ol gender maßen 

ski zzi er en könnt e ( vgl .  auch ei ne ent spr echende Tabel l e i n 

Kapi t el  VI ) :  Li t er ar i sche und ar t i st i sche Wer ke war en bi s 

zu 30 Jahr en nach dem Tod des Ur heber s geschüt zt  ( § 5c) ;  

das Auf f ühr ungsr echt  best and bi s zu 10 Jahr en nach dem 

Abl eben des Aut or s ( § 22) ,  al l er di ngs nur  sol ange das Wer k 

ni cht  dur ch Dr uck ( oder  St i ch)  ver öf f ent l i cht  wor den war ,  

wobei  ei n Manuskr i pt  ni cht  al s Ver öf f ent l i chung gal t  ( § 8) ;  

di e Über set zung konnt e man si ch auf  ei n Jahr  vor behal t en ( § 

5c) ,  " aber  nach Abl auf  di eses ei nen Jahr es gab das Geset z 

von 1846 di e Über set zung unt er  al l en Umst änden f r ei . "  16 

Wei t er s wur de ei ne wi cht i ge Regel ung i n Sachen 

i nt er nat i onal er  Ur heber r echt sschut z get r of f en,  i ndem § 39  

di e sogenannt e Rezi pr ozi t ät skl ausel  ver anker t e:  
 
Den i m Ausl ande außer  dem deut schen Bundesgebi et e 
er schi enenen Wer ken wi r d der  i n di esem Geset ze 
ausgespr ochene Schut z i n dem Maße gewähr t ,  al s di e 
di esf äl l i gen Recht e den i n dem k.  k.  öst er r .  Gebi et e 
er schi enenen Wer ken dur ch di e Geset ze des f r emden 
St aat es gl ei chf al l s gesi cher t  s i nd. 17 
 

Das Pat ent  war  f ür  sei ne Zei t  s i cher l i ch ei n i nnovat i ves 

Geset z.  Es hät t e ei nen gut en Ausgangspunkt  f ür  di e 

nat i onal e öst er r ei chi sche Ent wi ckl ung des Ur heber r echt s 

dar st el l en können,  wenn man es r echt zei t i g r evi di er t  hät t e.  

Dur ch das Ver säumni s der  Revi s i on wur de es l et zt endl i ch zu 

ei nem mi t t el al t er l i ch anmut enden Rel i kt  i nner hal b der  

öst er r ei chi schen Geset zgebung.  

 

                     
16Mur r ay Gor don Hal l :  Öst er r ei chi sche Ver l agsgeschi cht e 1918 -  1938,  Band 

I :  Geschi cht e des öst er r ei chi schen Ver l agswesens,  a. a. O. ,  S.  26 
17Al l er höchst es Pat ent  vom 19.  Oct ober  1846 zum Schut ze des l i t er ar i schen 

und ar t i st i schen Ei gent hums gegen unbef ugt e Ver öf f ent l i chung,  
Nachdr uck und Nachbi l dung,  Just i zgeset zsamml ung 1846,  Nr .  992,  S.  375 
f f .  Zi t i er t  nach:  Pet er  Har um:  Di e gegenwär t i ge öst er r ei chi sche 
Geset zgebung,  a. a. O. ,  S.  284 
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2.  Best r ebungen 1846- 1895 

 

I n der  Ent wi ckl ungsgeschi cht e des öst er r ei chi schen 

Ur heber r echt s -  di e gener el l  al s unzur ei chend anal ysi er t  

angesehen wer den kann -  st el l t  di eses Kapi t el  den wohl  

dunkel st en Punkt  dar .  Ei ne Abhandl ung di eses Abschni t t s i n 

weni gen Sät zen ent spr i cht  dur chaus der  Regel ;  i n kei ner  

Sekundär l i t er at ur  habe i ch auch nur  mehr  al s zwei  Sei t en zu 

di esem Thema auf spür en können.  Fol gende Aussage von Car l  

Junker ,  get r of f en i m Jahr  1900,  hat  al so bi s heut e noch 

ni cht s an Akt ual i t ät  ver l or en:  " Di e Geschi cht e di eser  

Best r ebungen i st  l ei der  noch ni cht  geschr i eben;  s i e wür de 

aber  manches I nt er essant e wi eder  zut age f ör der n. "  18 Was 

l äßt  s i ch nun al l es ans Tagesl i cht  br i ngen? 
 

Das kai ser l i che Pat ent  vom 16.  Oct ober  1846,  " wel ches i m 

Hi nbl i ck auf  di e Zei t  sei ner  Ent st ehung gewi ß al s ei n 

her vor r agendes l egi s l at or i sches Wer k er kl är t  wer den muß" 19,  

wi es l ei der  auch " ei nzel ne Mängel "  20 auf .  Mängel ,  di e man 

über r aschend bal d er kannt e.  So f and si ch ber ei t s i m Jahr  

nach dem Er schei nen des Pat ent s -  al so 1847 -  ei ne 

Deput at i on der  Wi ener  Kunst -  und Musi kal i enhändl er  vor  dem 

St el l ver t r et er  des Kai ser s Er zher zog Ludwi g ei n,  um " auf  

di e hi nsi cht l i ch des Schut zes der  musi kal i schen 

Composi t i onen höchst  ungenügenden Pat ent best i mmungen hi nzu-

wei sen. "  21 Di e Akt i on bl i eb ohne Er f ol g.  
 

                     
18Car l  Junker :  Di e Ber ner  Convent i on zum Schut ze der  Wer ke der  Li t t er at ur  

und Kunst  und Öst er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  43/ 44 
19Pet i t i on des Ver ei nes der  öst er r ei chi sch- ungar i schen Buchhändl er  i n 

Wi en an das Hohe Her r enhaus wegen ei ni ger  Abänder ungen an der  
Regi er ungsvor l age,  bet r ef f end das Ur heber r echt  an Wer ken der  Li t er at ur  
oder  Kunst  und der  Phot ogr aphi e.  I n:  BC,  Nr .  52 vom 24.  December  1892,  
S.  660 

20Car l  Junker :  Der  Ver ei n der  öst er r ei chi sch- ungar i schen Buchhändl er  
1859- 1899.  Ei n Bei t r ag zur  Geschi cht e des öst er r ei chi schen 
Buchhandel s.  Fest schr i f t  anl äßl i ch des vi er zi gj ähr i gen Best andes des 
Ver ei nes i m Auf t r age des Vor st andes.  Wi en:  1899,  S.  32 

21Pet i t i on des Ver ei nes der  öst er r ei chi sch- ungar i schen Buchhändl er  i n 
Wi en an das Hohe Her r enhaus wegen ei ni ger  Abänder ungen an der  
Regi er ungsvor l age,  bet r ef f end das Ur heber r echt  an Wer ken der  Li t er at ur  
oder  Kunst  und der  Phot ogr aphi e.  I n:  BC,  Nr .  52 vom 24.  December  1892,  
S.  664 
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Anf angs der  Fünf zi ger j ahr e wur den et l i che Akt i v i t ät en 

geset zt ,  um ei ne Änder ung des gel t enden Nachdr ucksgeset zes 

zu bewi r ken.  So kam es 1852/ 53 zu " Ref or mbest r ebungen mi t  

Hi l f e der  Wi ener  Handel skammer "  22 und i m Jahr e 1854 f ühr t e 

di e ni eder öst er r ei chi sche Handel s-  und Gewer bekammer  ei ni ge 

Si t zungen dur ch,  di e i n ei ner  Ei ngabe an das Just i z-

mi ni st er i um gi pf el t en. 23 Außer dem t r at  auf  Wunsch der  

Regi er ung ei ne Enquêt e i n Wi en zusammen,  " wel che ei ngehende 

Ber at hungen über  di e Lücken und Mängel  des Pat ent es pf l og 

und wel che sohi n di e gr ündl i che Ref or m des Aut or r echt s al s 

Not hwendi gkei t  er k l är t e. "  24  
 

" Dr i ngendst e Abhi l f e"  25 er bat  man ei nmal  mehr  f ür  di e 

Wer ke der  Tonkunst :  Man f or der t e den unbedi ngt en Schut z der  

Mel odi e,  denn nach § 6 des kai ser l i chen Pat ent s war  " di e 

Benüt zung ei ner  Tondi cht ung zu Var i at i onen,  Phant asi en,  

Et üden,  Pot pour r i s ( . . . )  und das Ar r angement  oder  di e Ei n-

r i cht ung ei nes Tonst ückes f ür  ander e oder  weni ger e 

I nst r ument e"  26 er l aubt .  Al s ebenso unzur ei chend konnt e man 

den § 9 bet r ef f end der  Regel ung f ür  Wer ke der  bi l denden 

Kunst  bezei chnen,  da ei ne bl oße Änder ung des Mat er i al s,  der  

For m,  der  Gr öße oder  wesent l i cher  Det ai l s am Or i gi nal  27 -  

z.  B. :  bei  ei nem Por t r ai t  der  Hi nt er gr und 28 -  ausr ei chend 

war ,  um ei n  " sel bst ändi ges Kunst er zeugni s"  29 zu schaf f en,  

das ni cht  al s Nachbi l dung angesehen wur de.  

                     
22Car l  Junker :  Der  Ver ei n der  öst er r ei chi sch- ungar i schen Buchhändl er  

1859- 1899,  a. a. O. ,  S.  32 
23Di e Phot ogr aphi e und der  Schut z des gei st i gen Ei gent hums.  I n:  BC,  Nr .  9 

vom 20.  Mär z 1861,  S.  75 
24Pet i t i on des Ver ei nes der  öst er r ei chi sch- ungar i schen Buchhändl er  i n 

Wi en an das Hohe Her r enhaus wegen ei ni ger  Abänder ungen an der  
Regi er ungsvor l age,  bet r ef f end das Ur heber r echt  an Wer ken der  Li t er at ur  
oder  Kunst  und der  Phot ogr aphi e.  I n:  BC,  Nr .  52 vom 24.  December  1892,  
S.  661 

25Ebenda,  S. 664 
26Al l er höchst es Pat ent  vom 19.  Oct ober  1846 zum Schut ze des l i t er ar i schen 

und ar t i st i schen Ei gent hums gegen unbef ugt e Ver öf f ent l i chung,  
Nachdr uck und Nachbi l dung,  Just i zgeset zsamml ung 1846,  Nr .  992,  S.  375 
f f .  Zi t i er t  nach:  Pet er  Har um:  Di e gegenwär t i ge öst er r ei chi sche 
Geset zgebung,  a. a. O. ,  S.  275 

27Ebenda,  S.  276 
28Vgl .  dazu:  Ueber  das ar t i st i sche Ei gent hum.  I n:  BC,  Nr .  17 vom 10.  Juni  

1861,  S.  138 
29Ebenda.  
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Ei nen besonder en Kr i t i kpunkt  bi l det e wei t er s di e 

Phot ogr aphi e,  " di e i m Jahr e 1846 noch ganz i n den 

Ki nder schuhen st ak,  daher  auch ni cht  bedacht  wur de"  30,  

s i ch aber  bal d zu ei ner  ei genen Kunst gat t ung ent wi ckel t e.  

Der  mangel nde Schut z wi r kt e s i ch doppel t  negat i v aus:  

Ei ner sei t s bot  näml i ch di e Phot ogr aphi e ei n neues Mi t t el  

zur  Nachahmung von bi l dl i chen Dar st el l ungen.  Da das Pat ent  

das Wor t  " Phot ogr aphi e"  expl i z i t  ni cht  kannt e,  best and di e 

ei nzi ge Mögl i chkei t ,  gegen ei nen sol chen Ei ngr i f f  i n das 

ar t i st i sche Ei gent um vor zugehen,  dar i n,  auf  ei ne " auf  

mechani schem Wege unt er nommene Ver vi el f äl t i gung"  31 zu 

pl ädi er en,  wel che das Pat ent  auch bei  Wer ken der  bi l denden 

Kunst  f ür  ei nen ver bot enen Nachdr uck er kl är t e.  Daß aber  di e 

Subsummi er ung des phot ogr aphi schen Pr ozesses unt er  di esem 

Begr i f f  sehr  wohl  vom " Er messen des Ri cht er s"  und sei ner  

" Ausl egung des Geset zes"  32 abhängi g war ,  best ät i gt  ganz 

deut l i ch di e pr akt i sche Recht spr echung.  ( Vgl .  dazu den Fal l  

des Ver l eger s Far ský,  dessen Kl age auf  phot ogr aphi sche 

Nachbi l dung ei ner  sei ner  Li t hogr aphi en abgewi esen wur de. 33)  

Ander er sei t s best and di e Gef ahr  des Dupl i z i er ens nat ür l i ch 

auch f ür  di e Phot ogr aphi en sel bst  und i n dem Fal l  

" Nachbi l dung der  Phot ogr aphi e dur ch di e Phot ogr aphi e"  war  

es f ast  unmögl i ch,  das Pl agi at  vom Or i gi nal  zu 

unt er schei den und es war  wei t er s f ast  unmögl i ch,  sei n Recht  

vor  dem Ger i cht  ei nzukl agen,  " wei l  i n dem Geset ze dur chaus 

kei n Anhal t spunkt  gegeben war ,  um dar auf  ei ne Kl age 

basi er en zu können. "  34  
 

                     
30Har r y Lechner ( = Har al d Schnat t i nger ) :  St udi en zum Wi ener  Ver l agswesen 

i m 18.  und 19.  Jahr hunder t .  Di ss.  Wi en 1951,  S.  96 
31§ 3 des Al l er höchst en Pat ent s.  Zi t i er t  nach:  Pet er  Har um,  a. a. O. ,  S. 272 
32Zum Schut ze f ür  ar t i st i sches Ei gent hum.  Ei ngabe der  phot ogr aphi schen 

Gesel l schaf t  i n Wi en an das hohe k.  u.  k.  Just i z- Mi ni st er i um.  I n:  BC,  
Nr .  14 vom 10.  Mai  1863,  S.  133 

33Far ský  ( Li t hogr aphi e- Besi t zer  & Ver l eger  i n Pr ag) :  Zur  Fr age über  den 
Nachdr uck dur ch Phot ogr aphi e.  Ei n Bei t r ag zum Geset ze f ür  den Schut z 
des l i t er ar i schen und ar t i st i schen Ei gent hums.  I n:  BC,  Nr .  30 vom 20.  
Oct ober  1861,  S.  249/ 250 

34Zum Schut ze f ür  ar t i st i sches Ei gent hum.  Ei ngabe der  phot ogr aphi schen 
Gesel l schaf t  i n Wi en an das hohe k.  u.  k.  Just i z- Mi ni st er i um.  I n:  BC,  
Nr .  14 vom 10.  Mai  1863,  S.  133 
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Di e " Di skr i mi ni er ung"  der  Phot ogr aphi e gi ng sogar  so wei t ,  

daß man i hr e Zugehör i gkei t  zur  bi l denden Kunst  bzw.  

al l gemei ner  zu den schönen Künst en über haupt  i n Fr age 

st el l t e und i n Di skussi onen i mmer  wi eder  neu auf r ol l t e. 35  

Di eser  j ur i st i sch höchst  unzur ei chende St andpunkt  ver -

anl aßt e di e i m Jahr e 1861 gegr ündet e Phot ogr aphen-

Gesel l schaf t  zu ei ner  Ei ngabe an das Just i z- Mi ni st er i um,  i n 

der  s i e zumi ndest  ei ne " I nt er pr et at i on des Geset zes"  36 

f or der t e,  um weni gst ens al l e mögl i chen Ansät ze,  di e das 

Pat ent  f ür  den so dr i ngend not wendi gen Schut z von phot o-

gr aphi schen Er zeugni ssen bot ,  vol l  ausschöpf en zu können.  
 

Es st eht  außer  Fr age,  daß di e Phot ogr aphi e di e 

umst r i t t enst e " Lücke"  des 1846 i n Kr af t  get r et enen Ur heber -

r echt sgeset zes dar st el l t e.  Si e f i el  ei nem schwer f äl l i gen 

Beamt enappar at  zum Opf er ,  der  ni cht  f ähi g war ,  auf  di e 

t echni schen Neuer ungen sei ner  Zei t  ent spr echend ei nzugehen,  

di e dami t  ver bundenen Gef ahr en vor ausschauend zu er kennen 

und so r asch wi e mögl i ch Abhi l f e zu schaf f en.  Obwohl  man 

di e Auf mer ksamkei t  der  Regi er ung auf  di e Unzul ängl i chkei t en 

des best ehenden Geset zes l enken konnt e -  ber ei t s i n ei ner  

der  er st en Nummer n der  öst er r ei chi schen Buchhändl er -

Cor r espondenz  wur de ber i cht et ,  daß " di e Vor l age ei nes 

Geset zesent wur f es über  den Schut z der  Aut or enr echt e an den 

Rei chsr at h i n Aussi cht  st ehe"  37 -  bl i eben al l e Bemühungen 

l et zt endl i ch ohne pr akt i sche Fol gen.  
 

Di e ei nzi ge geset zl i che Änder ung,  di e s i ch i n al l  di esen 

Jahr en vol l zog,  basi er t e auf  der  Zugehör i gkei t  Öst er r ei chs 

zum Deut schen Bund.  Am Anf ang des Jahr es 1859 wur de ei ne 

Ver or dnung 38 er l assen,  di e di e Kundmachung der  Bundes-

                     
35Vgl .  z.  B. :  I n Angel egenhei t en des Nachdr ucks von Phot ogr aphi en ( zu § 

17 des Pr eßgeset zes) .  I n:  BC,  Nr .  15 vom 20.  Mai  1863,  S.  145/ 146 
36Zum Schut ze f ür  ar t i st i sches Ei gent hum.  Ei ngabe der  phot ogr aphi schen 

Gesel l schaf t  i n Wi en an das hohe k.  u.  k.  Just i z- Mi ni st er i um.  I n:  BC,  
Nr .  14 vom 10.  Mai  1863,  S.  134 

37Kundmachung des Vi ce- Bür ger mei st er s von Wi en über  den gest at t et en 
Nachdr uck von Geset zespubl i kat i onen.  I n.  BC,  Nr .  1 vom 1.  Januar  1861,  
S.  1 

38Ver or dnung der  Mi ni st er i en des Aeußer n,  des I nner n und der  Just i z,  des 
Ar mee- Ober - Commando und der  ober st en Pol i zei behör de vom 27.  December  
1858,  wi r ksam f ür  al l e Kr onl änder ,  wodur ch di e Beschl üsse der  
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beschl üsse vom 6.  November  1856 und vom 12.  Mär z 1857 

bewi r kt e.  Währ end der  er st er e di e Schut zf r i st  zu ei nem 

best i mmt en Zei t punkt  er schi enener  Wer ke ver l änger t e,  kam es 

dur ch den zwei t en zu ei ner  Ver besser ung der  Auf f ühr ungs-

r echt e an dr amat i schen und musi kal i schen Wer ken.  
 
Auch i n dem Fal l e,  daß der  Aut or  ei nes dr amat i schen 
oder  musi kal i schen Wer kes sei n Wer k dur ch den Dr uck 
ver öf f ent l i cht ,  kann er  s i ch ( . . . )  das ausschl i eßende 
Recht ,  di e Er l aubni s zur  öf f ent l i chen Auf f ühr ung zu 
er t hei l en,  dur ch ei ne,  mi t  sei nem dar unt er  gedr uckt en 
Namen ver sehene Er kl är ung vor behal t en,  di e j edem 
ei nzel nen Exempl ar e sei nes Wer kes auf  dem Ti t el bl at t e 
vor gedr uckt  sei n muß.  -  Ei n sol cher  Vor behal t  bl ei bt  
wi r ksam auf  Lebenszei t  des Aut or s sel bst ,  und zu 
Gunst en sei ner  Er ben oder  sonst i gen Recht snachf ol ger  
noch zehn Jahr e nach sei nem Tod. 39 
 

Da di ese Ver or dnung best ehende Regel ungen,  di e kei nen 

ausgedehnt er en Schut z gewähr t en,  er set zt e,  wur den di e 

Best i mmungen des § 8 des a.  h.  Pat ent es ent spr echend 

er wei t er t .  Ansonst en war  der  dur ch das Pat ent  geschaf f ene 

Recht szust and bi s 1895 unver änder t  i n Kr af t .  
 

Di e Hof f nungen der  Bet r of f enen auf  ei ne bal di ge Lösung der  

ski zzi er t en Ur heber r echt spr obl eme dur ch " den ber ei t s 

vol l endet en und i m Mi ni st er r at he gepr üf t en neuen Geset z-

ent wur f  ' zum Schut ze des l i t er ar i schen und ar t i st i schen 

Ei gent humes' "  40 gi ngen näml i ch ni cht  i n Er f ül l ung.  Der  

Gr und,  war um di e öst er r ei chi sche Regi er ung den ei nge-

schl agenen Weg zur  Ref or m des Nachdr uckspat ent es ni cht  

wei t er ver f ol gt e,  l ag gewi sser maßen i n ei ner  Änder ung des 

Kur ses.  Anf angs der  Sechzi ger j ahr e begannen di e " Be-

r at hungen i n der  Fr age ei ner  ei nhei t l i chen Geset zgebung 

gegen Nachdr uck"  41 i m Rahmen des Deut schen Bundes konkr et e 

                                                             
deut schen Bundesver samml ung vom 6.  November  1856 und vom 12.  Mär z 
1857,  bet r ef f end den Schut z des l i t er ar i schen und ar t i st i schen 
Ei gent hums,  kundgemacht  wer den.  RGBl .  1859,  I I .  St ück,  Nr .  6,  S.  5/ 6 

39Ebenda,  S.  6 
40Ueber  das ar t i st i sche Ei gent hum.  I n:  BC,  Nr .  17 vom 10.  Juni  1861,  S.  

138 
41Br i gi t t e Döl emeyer :  Ur heber -  und Ver l agsr echt .  Kapi t el  Öst er r ei ch.  I n:  

Handbuch der  Quel l en und Li t er at ur  der  neuer en eur opäi schen 
Pr i vat r echt sgeschi cht e I I I / 3 ( 1986) ,  S.  4037- 4046,  hi er  S.  4039 



Sei t e 19 

For men anzunehmen.  Ber ei t s i m Gr ündungsj ahr  1815 hat t e man 

si ch di e Regel ung der  Aut or r echt e zum Zi el  geset zt :  
 
Di e ver bündet en Für st e und f r ei en St ädt e kommen 
über ei n,  den Unt er t hanen der  deut schen Bundesst aat en 
f ol gende Recht e zuzusi cher n:  
d)  Di e Bundesver samml ung wi r d s i ch i n i hr er  er st en 
Zusammenkunf t  mi t  Abf assung gl ei chf ör mi ger  Ver f ügungen 
über  di e Pr eßf r ei hei t  und di e Si cher st el l ung der  Recht e 
der  Schr i f t st el l er  und Ver l eger  gegen den Nachdr uck 
beschäf t i gen. 42  
 

Dement spr echende Best r ebungen i n der  er st en Häl f t e des 19.  

Jahr hunder t s wur den ni cht  zul et zt  von öst er r ei chi scher  

Sei t e -  auf gr und der  i nnenpol i t i schen Si t uat i on -  i mmer  

wi eder  unt er l auf en und ver zöger t .  Nachdem man nach 

Jahr zehnt en der  unver hohl enen Nachdr uckspol i t i k  i n Öst er -

r ei ch endl i ch zu ei nem Ei nl enken ber ei t  war ,  wol l t e man 

auch gl ei ch di e Ruder  i n di e Hand nehmen und dem 

engagi er t en Pr eußen,  der  zwei t en Gr oßmacht  i nner hal b des 

Deut schen Bundes,  ni cht  zu sehr  den Ton angeben l assen.  
 

Al s das Köni gr ei ch Sachsen 1862 ei nen Ant r ag auf  

" Her bei f ühr ung ei nes al l gemei nen Geset zes gegen Nachdr uck"  
43 st el l t e,  begr üßt e Öst er r ei ch " di esen Schr i t t  zu Gunst en 

ei nes f ür  di e gei st i gen I nt er essen der  deut schen Nat i onen 

so wi cht i gen Gegenst andes"  44 und l egt e auch gl ei ch ei nen 

Ent wur f  45 vor .  " Di eser  war  aus Revi s i onsar bei t en am Pat ent  

von 1846,  das bal d al s unzur ei chend empf unden wur de,  

her vor gegangen"  46 und ber ücksi cht i gt e den Ent wur f  des 

                     
42Deut sche Bundesact e vom 8.  Juni  1815,  Ar t .  18.  Abgedr uckt  i n:  

Ei senl ohr :  Samml ung der  Geset ze und i nt er nat i onal en Ver t r äge zum 
Schut ze des l i t er ar i sch- ar t i st i schen Ei gent hums i n Deut schl and,  
Fr ankr ei ch und Engl and.  Hei del ber g 1856,  S.  1 

43Pr ot okol l e der  Deut schen Bundesver samml ung.  Fr ankf ur t  a.  M.  1862,  S.  
31/ 32 

44Ebenda,  S.  104 
45Ent wur f  ei nes Geset zes zum Schut ze der  Aut or r echt e an Wer ken der  

Li t er at ur  und Kunst ,  Bei l age 2 zu § 251.  I n:  Pr ot okol l e der  Deut schen 
Bundesver samml ung.  Fr ankf ur t  a.  M.  1862,  S.  453- 464 

46Br i gi t t e Döl emeyer :  Ur heber -  und Ver l agsr echt .  Kapi t el  Öst er r ei ch,  
a. a. O. ,  S.  4041 
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Bör senver ei ns der  deut schen Buchhändl er  aus dem Jahr  

1858. 47 
 

I n el f  Abschni t t en und i nsgesamt  54 Par agr aphen er l äut er t e 

man,  wi e " den gest ei ger t en Anf or der ungen der  Neuzei t  besser  

al s bi sher  ent spr ochen"  48 wer den könnt e.  Es wur de 

vor geschl agen,  l i t er ar i sche Er zeugni sse,  musi kal i sche 

Komposi t i onen,  Wer ke der  bi l denden Kunst  und wi ssen-

schaf t l i che Zei chnungen bi s zu dr ei ßi g Jahr en nach dem Tod 

des Aut or s bzw.  Künst l er s zu schüt zen ( §21) 49.  Das Recht  

zur  Ver anst al t ung ei ner  Über set zung sol l t e dem Schr i f t -

st el l er  bi s zu zehn Jahr en nach dem Er schei nen sei nes 

Wer kes ausschl i eßl i ch zukommen,  j edoch nur ,  wenn i nner hal b 

der  er st en dr ei  Jahr e ei ne Über set zung her ausgegeben wer den 

wür de ( §28) 50.  Jede r echt mäßi g er schi enene Über set zung 

wol l t e man gegen Nachdr uck schüt zen ( §6) 51.  Wei t er s dacht e 

man dar an,  bei  dr amat i schen,  dr amat i sch- musi kal i schen und 

musi kal i schen St ücken di e Auf f ühr ungsr echt e f ür  di e ganze 

Dauer  des Recht s am Or i gi nal  zu gewähr en,  wobei  bei  r ei n 

musi kal i schen Wer ken ei n Vor behal t  am Ti t el bl at t  vor gesehen 

war  ( §§ 32,  34) 52.  Der  öst er r ei chi sche Ent wur f  bei nhal t et e 

f ür   dr amat i sche bzw.  dr amat i sch- musi kal i sche Er zeugni sse 

außer dem ei nen Schut z vor  über set zt en Auf f ühr ungen,  der  

ebenf al l s währ end der  ganzen Zei t  des Nachdr ucksver bot es 

gül t i g sei n sol l t e.  Di e Regel ung der  ur heber r echt l i chen 

Bezi ehungen zum Ausl and er f ol gt e -  wi e i m a.  h.  Pat ent  1846 

-  dur ch ei ne Gegensei t i gkei t ser kl är ung ( § 45) :  Fr emd-

l ändi schen Wer ken wol l t e man Schut z nur  i n dem Maße 

gewähr en,  " al s di e di esf äl l i gen Recht e den i nl ändi schen 

Wer ken dur ch di e Geset ze des f r emden St aat es gl ei chf al l s 

gesi cher t "  53 wor den wär en.  

                     
47Vgl .  Pr ot okol l e der  Deut schen Bundesver samml ung.  Fr ankf ur t  a.  M.  1862,  

S.  104 
48Ebenda,  S.  103 
49Ent wur f  ei nes Geset zes zum Schut ze der  Aut or r echt e an Wer ken der  

Li t er at ur  und Kunst ,  Bei l age 2 zu § 251.  I n:  Pr ot okol l e der  Deut schen 
Bundesver samml ung.  Fr ankf ur t  a.  M.  1862,  S.  458 

50Ebenda,  S.  459/ 460 
51Ebenda,  S.  454 
52Ebenda,  S.  460 
53Ebenda,  S.  463 
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Der ar t  gest al t et e s i ch der  öst er r ei chi sche Vor schl ag zur  

Ver besser ung best ehender  Ur heber r echt snor men,  wel cher  

gemei nsam mi t  dem Konzept  des Bör senver ei ns -  dessen 

Abf assung di e köni gl i ch sächsi sche Regi er ung ver anl aßt  

hat t e -  dur ch ei ne ei gens ei ngeset zt e Kommi ssi on " unt er  

Vor si t z des öst er r ei chi schen Hof -  und Mi ni st .  R.  Vesque von 

Püt t l i ngen"  54 genauest er  Pr üf ung unt er zogen wur de.  Am 

zwei t en deut schen Jur i st ent ag unt er st üt zt e man di eses 

Vor gehen und wer t et e es al s Bewei s f ür  " ei n gr oßes und 

l ebhaf t es Ei nhei t sbedür f ni s i n di eser  Bezi ehung" ,  auf  

dessen " bal di ge Er l edi gung"  55 man hof f t e.  Zwei  Jahr e 

spät er  zei t i gt e di e Kommi ssi onsar bei t  auch wi r k l i ch 

konkr et e Er gebni sse.  Ei n neu ausgear bei t et er  Text ,  der  

sogenannt e Fr ankf ur t er  Ent wur f ,  konnt e der  Bundesr egi er ung 

am 19.  Mai  1864 vor gel egt  wer den.  " Zu ei ner  Ber at ung 

dessel ben kam es i nf ol ge der  Auf l ösung des Deut schen Bundes 

ni cht  mehr " . 56 
 

Knapp gi ng man somi t  am Zi el  ei ner  ei nhei t l i chen,  aber  auch 

moder nen,  den Bedür f ni ssen der  Zei t  ent spr echenden Ur heber -

r echt sgeset zgebung,  an der en Ent st ehung Öst er r ei ch " kei nen 

unwesent l i chen Ant ei l "  57 gehabt  hät t e,  vor bei .  Aber mal s 

r ückt e der  s i ch schon so nah abzei chnende Lösungsver such i n 

wei t e Fer ne.  Denn währ end si ch Deut schl and den Fr ankf ur t er  

Ent wur f  al s Vor bi l d zur  Ref or m der  i nt er nen Geset ze nahm 

und auch Ungar n di esem Bei spi el  f ol gt e,   
 
geschah i n den öst er r ei chi schen Länder n ni cht s wei t er .  
An Anr egungen f ehl t e es ni cht ;  i n den 70er  Jahr en 
appel i r t e man wi eder hol t  von maßgebender  Sei t e an di e 
Regi er ung,  1881 beschäf t i gt en si ch auch i n Wi en 

                     
54Josef  Schmi dl :  Das öst er r ei chi sche Ur heber r echt  an Wer ken der  

Li t er at ur ,  Kunst  und Phot ogr aphi e.  Lei pzi g:  Duncker  & Humbl ot  1906,  S.  
14/ 15 

55Ver handl ungen des Zwei t en Deut schen Jur i st ent ages,  hr sg.  von dem 
Schr i f t f ühr er - Amt  der  st ändi gen Deput at i on,  2.  Bd. ,  Ber l i n:  Jansen 
1862,  S.  265 

56Josef  Schmi dl :  Das öst er r ei chi sche Ur heber r echt  an Wer ken der  
Li t er at ur ,  Kunst  und Phot ogr aphi e,  a. a. O. ,  S.  15 

57Ebenda,  S.  14 
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ver sammel t e l i t er ar i sche Congr esse mi t  der  Sache ( . . . ) ,  
ohne j edoch ( . . . )  di e Fr age i n Fl uß zu br i ngen. 58 
 

Für  di e öst er r ei chi sche Regi er ung schi enen di e Pr obl eme auf  

dem Gebi et  des Aut or r echt s vor er st  i n den Hi nt er gr und zu 

r ücken.  " Auf  Dauer  war  aber  di eser  Zust and ni cht  hal t bar .  

Es er gab si ch dr i ngend di e Not wendi gkei t ,  hi nt er  den wei t  

f or t schr i t t l i cher en Geset zen der  Nachbar st aat en Deut schl and 

( 1870 und 1876)  und Ungar n ( 1884)  ni cht  al l zusehr  zur ück-

zubl ei ben" . 59  
 

Auf gr und der  Dr i ngl i chkei t  der  Angel egenhei t  beschl oß der  

Ver ei n der  öst er r ei chi sch- ungar i schen Buch- ,  Kunst -  und 

Musi kal i enhändl er ,  di e Sache sel bst  i n di e Hand zu nehmen.  

I n der  Haupt ver samml ung des Jahr es 1885 st el l t e Her r  Car l  

August  Ar t ar i a den Ant r ag " auf  Ei nset zung ei nes Comi t e' s,  

wel ches di e nöt hi gen Schr i t t e zu unt er nehmen hät t e,  um ei ne 

zei t gemäße Revi s i on des Geset zes zum Schut ze des 

l i t er ar i schen und ar t i st i schen Ei gent hums vom Jahr e 1846 

( . . . )  zu er wi r ken" . 60 Der  Ant r ag wur de ei nst i mmi g 

angenommen,  di e Kommi ssi on am 9.  Febr uar  1886 vom Ver ei ns-

vor st and gewähl t .  Neben der  Ref or m des a.  h.  Pat ent s set zt e 

s i e s i ch di e Schaf f ung ei nes ei genen Geset zes zum Schut z 

von Wer ken der  Phot ogr aphi e und di e Her st el l ung ei nes 

Recht sver häl t ni sses mi t  Ungar n zum Zi el .  Da 1886 " i m Si nne 

des l et zt en Punkt es anal oge Regi er ungsvor l agen sowohl  i m 

öst er r ei chi schen wi e i m ungar i schen Abgeor dnet enhaus ei nge-

br acht  wor den war en"  61 und der  Ver t r ag 1887 auch wi r k l i ch 

                     
58Pr ot okol l  der  zehnt en Gener al - Ver samml ung des Ver ei nes der  

öst er r ei chi schen Buchhändl er  i n Wi en.  I n:  BC,  Nr .  32 vom 8.  August  
1885,  S.  323 

59Al f r ed Sei l l er :  Das öst er r ei chi sche Ur heber r echt .  Wi en/ Lei pzi g:  Höl der -
Pi chl er -  Tempsky A.  G.  1927 ( = Jur i st i sche Taschenbücher  f ür  di e 
Pr axi s und zum St udi um an Techni schen und ver wandt en Hochschul en 6) ,  
S.  3 

60Pr ot okol l  der  zehnt en Gener al - Ver samml ung des Ver ei nes der  
öst er r ei chi schen Buchhändl er  i n Wi en.  I n:  BC,  Nr .  32 vom 8.  August  
1885,  S.  322 

61Pr ot okol l  der  Haupt ver samml ung des Ver ei ns der  öst er r ei chi schen 
Buchhändl er  zu Wi en am 1.  Sept ember  1888 i m Saal e der  
ni eder öst er r ei chi schen Handel s-  und Gewer bekammer .  I n:  BC,  Nr .  37 vom 
8.  Sept ember  1888,  S.  438 
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zust ande kam 62,  r eduzi er t e s i ch di e Kommi ssi ons- ar bei t  

dement spr echend.  Bei  den Ver handl ungen zu di esem Geset z 

zwi schen Öst er r ei ch und Ungar n nut zt e man den Anl aß,  um 

si ch er neut  f ür  ei ne Revi s i on des Ur heber r echt spat ent es 

auszuspr echen.  
 
Der  Just i zausschuß hat  f er ner  i n Er wägung gezogen,  daß 
das gel t ende Geset z vom 19.  Oct ober  1846 ver al t et ,  von 
den sei t her i gen For t schr i t t en der  Wi ssenschaf t  und der  
Geset zgebungspr axi s der  St aat en Eur opas l ängst  über hol t  
i s t ,  und daß dessen Best and ei ne Er schwer ni s f ür  den 
Abschl uß i nt er nat i onal er  Ver t r äge zum Schut ze des 
l i t er ar i schen und ar t i st i schen Ei gent hums bi l det . 63 
 

I n ei ner  ei nst i mmi g beschl ossenen Resol ut i on f or der t e das 

Abgeor dnet enhaus di e hohe Regi er ung zu ei ner  " zei t gemäßen 

Ref or m"  auf  und er sucht e,  " ei ne di esbezügl i che Vor l age 

ehest ens zur  ver f assungsmäßi gen Behandl ung ei nzubr i ngen. " 64 

Di e Bet onung mußt e dabei  auf  dem Wor t  " ehest ens"  l i egen,  

hat t e das Pat ent  doch mi t t l er wei l e " das f ür  ei n moder nes 

Geset z höchst  ehr wür di ge Al t er  von vi er zi g Jahr en über -

schr i t t en. "  65 Der  Unmut  der  Bet r of f enen äußer t e s i ch 

zunehmend;  besonder s di e Wer ke der  bi l denden Kunst  und 

Musi k -  von denen der  Phot ogr aphi e ganz zu schwei gen -  

war en j a wei t gehend ungeschüt zt  und zur  Nachbi l dung bzw.  

zum Nachdr uck mehr  oder  weni ger  f r ei gegeben.  
 
Al l e Bet hei l i gt en:  Schr i f t st el l er  und Ver l eger ,  
Künst l er  und Kunst händl er  s i nd ei ni g über  di e Mängel  
di eser  Geset zgebung;  wol l en di e ' geset zgebenden 

                     
62Geset z vom 16.  Febr uar  1887,  wodur ch das Mi ni st er i um der  i m Rei chsr at he 

ver t r et enen Köni gr ei che und Länder  zum Abschl usse ei nes 
Ueber ei nkommens,  bet r ef f end den gegensei t i gen Schut z der  Ur heber  von 
Wer ken der  Li t er at ur  und Kunst  und der  Recht snachf ol ger  der  Ur heber  
mi t  dem Mi ni st er i um der  Länder  der  ungar i schen Kr one er mächt i gt  wi r d,  
RGBl .  1887,  I X.  St ück,  Nr .  14,  S.  145- 147 

63Pr ot okol l  der  Si t zung des AH vom 22.  Juni  1886,  X.  Sessi on,  90.  
Si t zung.  I n:  St enogr aphi sche Pr ot okol l e über  di e Si t zungen des Hauses 
der  Abgeor dnet en des öst er r ei chi schen Rei chsr at hes i m Jahr e 1886,  bes.  
S.  3407 

64Ebenda,  S.  3408 
65Adol f  Gubi t z :  Ueber  den nach öst er r ei chi schem Recht  bei  Kunst wer ken zur  

Wahr ung des Nachbi l dungs-  und Ver vi el f äl t i gungsr echt es 
vor geschr i ebenen Vor behal t .  I n:  BC,  Nr .  2 vom 7.  Januar  1888,  S.  16 
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Fakt or en'  war t en,  bi s di e Zust ände unl ei dl i ch  
wer den?66 
 

Di e vom Ver ei n ber uf ene Kommi ssi on war  j edenf al l s ni cht  

mehr  gewi l l t ,  noch l änger  zu war t en.  1888 i nf or mi er t e s i e 

i n der  Jahr eshaupt ver samml ung über  di e angest r ebt en Ver -

änder ungen,  di e vor  al l em aus dem Ver gl ei ch mi t  der  

deut schen und ungar i schen Geset zgebung r esul t i er t en.  Zu den 

wi cht i gst en zähl t en dabei :  Ei nf ühr ung von Sachver st ändi gen-

kommi ssi onen;  Ver l änger ung der  al l gemei nen Schut zf r i st  von 

30 auf  50 Jahr e;  unbedi ngt er  Schut z der  Mel odi e;  anst el l e 

ei nes ei genen Geset zes f ür  Phot ogr aphi en der en aus-

dr ückl i che Zuor dnung zu Er zeugni ssen der  Kunst ;  Auf -

f ühr ungsr echt  an musi kal i schen bzw.  dr amat i schen Wer ken f ür  

di e gesamt e Schut zf r i st ;  Fest l egung der  Über set zungsf r i st  

auf  dr ei  Jahr e.  67 Unt er  Hi nzuzi ehung des Ur heber r echt s-

exper t en Her r n Dr .  Gr ünwal d ar bei t et e man -  basi er end auf  

di esen Haupt moment en -  ei ne vol l kommen neue Geset zes-

vor l age aus und über r ei cht e s i e Sei ner  Excel l enz,  dem Her r n 

Just i zmi ni st er .  Di eser   
 
nahm di e von Her r n A.  v.  Höl der  gef ühr t e Deput at i on auf  
das Fr eundl i chst e auf ,  aner kannt e di e Not hwendi gkei t  
ei ner  geset zl i chen Ref or m und sagt e das St udi um des 
Ent wur f es sowi e di e event uel l e Zugr undel egung dessel ben 
f ür  di esf äl l i ge l egi s l at or i sche Ar bei t en zu.  68 
 

Dami t  hat t e di e Ver ei nskommi ssi on i hr e Auf gaben er f ül l t .  Da 

di e r est l i chen Schr i t t e ni cht  mehr  i n i hr em Zust ändi g-

kei t sber ei ch l agen,  l öst e s i e s i ch auf .  
 

Nach den unzähl i gen Best r ebungen zur  Revi s i on des a.  h.  

Pat ent s,  di e l et zt endl i ch al l e " i m Sand ver l i ef en" , 69 

begann si ch nun endl i ch -  nach über  45 Jahr en!  -  ei n Er f ol g 

                     
66Ebenda,  S.  18 
67Vgl .  Pr ot okol l  der  Haupt ver samml ung des Ver ei ns der  öst er r ei chi schen 

Buchhändl er  zu Wi en am 1.  Sept ember  1888 i m Saal e der  
ni eder öst er r ei chi schen Handel s-  und Gewer bekammer .  I n:  BC,  Nr .  37 vom 
8.  Sept ember  1888,  S.  438/ 439 

68Pr ot okol l  zur  Haupt ver samml ung des Ver ei ns der  öst er r ei chi sch-
ungar i schen Buchhändl er  am 30.  Juni  1890 i m Saal e der  ni eder -
öst er r ei chi schen Handel s-  und Gewer bekammer  i n Wi en.  I n:  BC,   Nr .  27 
vom 5.  Jul i  1890,  S.  301 

69Al f r ed Sei l l er :  Das öst er r ei chi sche Ur heber r echt ,  a. a. O. ,  S.  4 
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abzuzei chnen.  1891 beschäf t i gt e man si ch i m Just i z-

mi ni st er i um mi t  der  Ausar bei t ung ei nes Konzept s,  das dur ch 

di e Hi nzuzi ehung von 22 Exper t en des Li t er at ur , -  Kunst -  und 

Ver l agswesens opt i mi er t  wer den sol l t e. 70 Am 12.  Jul i  1892 

br acht e di e Regi er ung di e ent spr echende Vor l age i m Hohen 

Her r enhaus ei n 71,  wel ches di esel be an di e ver ei ni gt e 

j ur i di sche und pol i t i sche Kommi ssi on wei t er l ei t et e.  Di ese 

wähl t e wi eder um ei n f ünf köpf i ges Subkomi t ee,  das unt er  der  

f ühr enden Hand des Ber i cht er st at t er s Adol f  Exner  den 

Ent wur f  umar bei t et e.  Der  Ant r ag der  ver ei ni gt en j ur i di schen 

und pol i t i schen Kommi ssi on des Her r enhauses unt er schi ed 

si ch von j enem der  Regi er ung 
 
i nsbesonder e dur ch ei ne schär f er e Bet onung der  
Ei nhei t l i chkei t  und Unüber t r agbar kei t  des 
Ur heber r echt es und di e Hi nzuf ügung ei ner  Rei he von 
Ei nzel best i mmungen t ei l s ver t r ags- ,  t ei l s  i ndi v i dual -
r echt l i cher  Nat ur ,  wel che ei nen er höht en Schut z des 
Ur heber s gegen Exekut i on und Ausbeut ung dur ch di e 
Ver l eger ,  Kunst händl er  usw. ,  wei t er s i n § 53 den Schut z 
gewi sser  bi sher  l egi s l at or i sch ni cht  ber ücksi cht i gt er  
öf f ent l i cher  I nt er essen i ns Auge f aßt en. 72 
 

Zu ber ücksi cht i gen war en bei  der  Neugest al t ung ei ne 

Vi el zahl  von Pet i t i onen, 73 wol l t en doch al l e bet r of f enen 

Kr ei se das Recht  auf  i hr em Gebi et  -  f ür  das s i e so l ange zu 

kämpf en hat t en -  mögl i chst  opt i mal  gest al t et  wi ssen.  Auch 

der  Ver ei n wandt e s i ch mi t  zwei  f ür  Buch-  und Musi kal i en-

handel  get r ennt en Ei ngaben an das Her r enhaus,  da ni cht  al l e 

                     
70Vgl .  dazu den Auf sat z von Her ber t  Hof mei st er :  Di e Ent wi ckl ung des 

Ur heber r echt s i n Öst er r ei ch vom auf gekl är t en Absol ut i smus bi s zum Jahr  
1895.  I n:  Di t t r i ch,  Rober t  ( Hr sg. ) :  Woher  kommt  das Ur heber r echt  und 
wohi n geht  es? Wi en:  Manz 1988 ( = ÖSGRUM,  Bd.  7) ,  S.  135- 146,  der  
unt er  Auf ar bei t ung des ent spr echenden Ar chi vmat er i al s di e 
Ent st ehungsgeschi cht e der  Regi er ungsvor l age genau anal ysi er t .  

71Regi er ungsvor l age f ür  ei n Ur heber r echt sgeset z samt  er l äut er nden 
Bemer kungen,  142 Bei l age HH,  11.  Sessi on ( 1892) .  I n:  Wal t er  Di l l enz  
( Hr sg. ) :  Mat er i al i en zur  Geschi cht e des öst er r ei chi schen Ur heber r echt s 
1895 -  1936.  Wi en:  Manz 1989 ( = ÖSGRUM,  Bd.  8) ,  S.  13- 46 

72Josef  Schmi dl :  Das öst er r ei chi sche Ur heber r echt  an Wer ken der  
Li t er at ur ,  Kunst  und Phot ogr aphi e,  a. a. O. ,  S.  17 

73Vgl .  Ber i cht  der  ver ei ni gt en j ur i di schen und pol i t i schen Kommi ssi on des 
Her r enhauses über  di e Regi er ungsvor l age,  271 Bei l age HH,  11.  Sessi on 
( 1892) .  I n:  Wal t er  Di l l enz  ( Hr sg. ) :  Mat er i al i en zur  Geschi cht e des 
öst er r ei chi schen Ur heber r echt s 1895 -  1936,  a. a. O. ,  S.  47- 108,  bes.  S.  
47 
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Punkt e sei nes Konzept s i n di e Regi er ungsvor l age auf genommen 

wor den war en.   
 

Mi ch per sönl i ch ver wunder t  di e l ange Li st e der  Ant r äge auf  

Änder ungen am ent st ehenden Geset z i n kei ner  Wei se,  kannt e 

man doch mi t t l er wei l e das Ar bei t st empo der  öst er r ei chi schen 

Regi er ung und mußt e i n Er wägung zi ehen,  daß auch di ese 

l egi s l at or i sche Regel ung f ür  di e kommenden f ünf  Jahr zehnt e 

Ausdr uck des Ur heber r echt s i n Öst er r ei ch sei n könnt e.  Di e 

geäußer t en Wünsche f anden al l er di ngs nur  t ei l wei se Auf nahme 

i n den Geset zest ext ,  denn di e Kommi ssi on l egt e gr oßen Wer t  

dar auf  zu bet onen,  daß 
 
es ni cht  ei ne Sei t e al l ei n i st ,  der en I nt er essen hi er  
i n Bet r acht  kommen,  sonder n,  daß mi ndest ens zwei  
sol cher  Sei t en vor handen si nd,  und ( . . . )  di e ander e 
Sei t e nat ur gemäß ni cht  dur ch Pet i t i onen ver t r et en sei n 
konnt e.  
Di ese ander e Sei t e,  hohes Haus,  s i nd di e Consument en,  
das gr oße Publ i cum,  wel ches sei ne gei st i ge Nahr ung vom 
Ur heber  bezi eht ,  j ene gei st i ge Nahr ung,  um der en 
Ver t heuer ung es s i ch bei  Ur heber r echt sschut zvor -
schr i f t en i mmer  handel t  ( . . . ) . 74 
 

Der  dur ch adäquat e Ur heber r echt snor men geschaf f ene 

f i nanzi el l e Vor t ei l  f ür  den Pr oduzent en sol l t e kei nesf al l s 

zu ei nem al l zu gr oßen f i nanzi el l en Nacht ei l  f ür  den 

Konsument en f ühr en.  Di es war  der  wohl  wi cht i gst e Gr und-

gedanke,  der  der  Ur heber r echt spol i t i k  i m ci s l ei t hani schen 

Tei l  der  Doppel monar chi e zugr unde l ag.  Al l e Kr i t i kpunkt e am 

Geset zest ext  wur den von der  öst er r ei chi schen Regi er ung,  di e 

dami t  i hr er  Funkt i on al s Spr achr ohr  des Vol kes nachzukommen 

gl aubt e,  mi t  di esem Ar gument  ger echt f er t i gt .  Man ver gaß 

dabei  aber  ei nes:  Ei n bi l l i ger es Pr odukt  bedeut et ( e)  ni cht  

i mmer  ei n besser es.  Um bei  dem Begr i f f  der  " gei st i gen 

Nahr ung"  zu bl ei ben:  Of t  i s t  es ef f ekt i ver ,  weni ger  und 

daf ür  qual i t at i v Hochwer t i ger es auf zunehmen,  al s ei ne 

Vi el zahl  kaum " nahr haf t er "  Er zeugni sse.  Außer dem st and di e 

f ür  den ei nzel nen Konsument en nur  ger i nge f i nanzi el l e 

                     
74Pr ot okol l  der  Si t zung des HH vom 6.  3.  1894,  11.  Sessi on,  40.  Si t zung.  

I n:  Wal t er  Di l l enz  ( Hr sg. ) :  Mat er i al i en zur  Geschi cht e des 
öst er r ei chi schen Ur heber r echt s 1895 -  1936,  a. a. O. ,  S.  110 
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Mehr bel ast ung i n kei nem Ver häl t ni s zu den dur ch mangel nde 

Schut zvor schr i f t en her bei gef ühr t en Nacht ei l en f ür  den 

Ur heber  bzw.  Ver l eger ,  der  sei ne Ei nbußen auf  der  ander en 

Sei t e dur ch höher e Pr ei se wi eder  ausgl ei chen mußt e.  Dur ch 

di ese Pol i t i k  bewegt e man si ch l et zt endl i ch i n ei nem 

Teuf el skr ei s,  der  f ür  bei de Par t ei en mehr  Schaden al s 

Nut zen br acht e.  Doch das i st  ei n Pr obl em,  mi t  dem wi r  uns 

noch ausf ühr l i ch zu beschäf t i gen haben wer den.  
 

Al s i n der  40.  Si t zung des Her r enhauses am 6.  Mär z 1894 der  

Kommi ssi onsent wur f  zur  Ber at ung gel angt e,  wur de er neut  von 

ei ni gen Sei t en bet ont ,  wel ch gol denen Mi t t el weg der  Text  i m 

Ausgl ei ch zwi schen den I nt er essen der  Pr oduzent en und 

Konsument en ei nschl age.  
 
So habe i ch,  hohes Haus,  di e Über zeugung,  daß di eser  
Geset zent wur f  i n al l em Wesent l i chen das Ri cht i ge 
get r of f en hat ,  daß wi r  unser en ber echt i gt en Tr i but  der  
wi r k l i ch schut zbedür f t i gen gei st i gen Ar bei t  abst at t en,  
i n wel cher  j ede Zei t  di e Bl üt e der  nat i onal en Ar bei t  
er bl i ckt ,  daß wi r  aber  auch ander er sei t s j enen 
banausi schen St andpunkt  abl ehnen,  der  nur  i n 
engher zi gst er  Abschl i eßung si ch s i cher  f ühl t ,  und auch 
j enen egoi st i sch mat er i al i s t i schen St andpunkt ,  der  i n 
Kunst  und Wi ssenschaf t  kei n ander es I deal  zu kennen 
schei nt ,  al s di e Ber ei cher ung auf  Kost en des ganzen 
Gei st esl ebens der  Nat i on. 75 
 

Ber i cht er st at t er  Dr .  Exner  empf ahl  " mi t  gut em Gewi ssen"  di e 

Annahme des Wer kes und zwar  i m f est en Gl auben,  " daß es dem 

Namen Öst er r ei chs ni cht  zur  Unehr e ger ei chen wer de" . 76 

Di ese er f ol gt e i m Anschl uß an di e Gener al debat t e,  womi t  der  

Ent wur f  an das Abgeor dnet enhaus,  di e zwei t e Kammer  des 

Rei chsr at es,  wei t er gel ei t et  wer den konnt e.  Das Ausl and,  das 

ni cht  zul et zt  auf  Mögl i chkei t en zum Schut z der  ei genen 

Er zeugni sse i n Öst er r ei ch hof f t e,  zei gt e gr oßes I nt er esse 

am Pr ozeß der  Geset zwer dung.  So äußer t e man si ch i n der  

Zei t schr i f t  Le Dr oi t  d' Aut eur ,  dem of f i z i el l en Or gan des 

Bur eaus der  i nt er nat i onal en Uni on zum Schut ze l i t er ar i scher  

                     
75Pr ot okol l  der  Si t zung des HH vom 6.  3.  1894,  11.  Sessi on,  40.  Si t zung.  

I n:  Wal t er  Di l l enz  ( Hr sg. ) :  Mat er i al i en zur  Geschi cht e des 
öst er r ei chi schen Ur heber r echt s 1895 -  1936,  a. a. O. ,  S.  115 

76Ebenda,  S.  112 
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und künst l er i scher  Wer ke,  äußer st  kr i t i sch gegenüber  dem 

Konzept  des Her r enhauses,  wobei  genau das Gegent ei l  von der  

i m öst er r ei chi schen Lager  pr opagi er t en " Ehr e"  zur  Spr ache 

kam.  Unver hohl en gab man dem Wunsch Ausdr uck,  daß " das 

Abgeor dnet enhaus das Pr oj ekt  von Gr und auf  neu behandel n 

und ei n Geset z,  das der  gr oßen auf gekl är t en und f or t -

schr i t t l i chen Nat i on,  f ür  di e es best i mmt  i st ,  wür di g i st ,  

beschl i eßen wür de" . 77 
 

Das Abgeor dnet enhaus über l i eß di e Ber at ung ei nem,  am 12.  

Mär z 1894 gewähl t en,  15gl i edr i gen Ur heber r echt sausschuß,  

der  den St andpunkt  ver t r at ,  " das Zust andekommen des 

Geset zes ni cht  ver zöger n"  78 zu wol l en und si ch somi t  " von 

den Beschl üssen des Her r enhauses so weni g al s mögl i ch zu 

ent f er nen" . 79 Obwohl  i n der  Di skussi on zum Ent wur f  er st mal s 

auch of f i z i el l  i m " Par l ament "  kr i t i sche St i mmen l aut  

wur den,  di e i m ent st ehenden Geset z vor  al l em ei ne 

Abwei chung vom eur opäi schen Weg sahen 80,  war en di e 

Änder ungen l et zt en Endes -  ganz ent spr echend den Zi el en,  

di e man si ch sel bst  geset zt  hat t e -  nur  mi ni mal er  Nat ur .  

Dem ver besser t en Vor schl ag des Abgeor dnet enhauses st i mmt e 

am 20.  Dezember  1895 auch das Her r enhaus zu 81,  womi t  der  

kai ser l i chen Sankt i on des Geset zes,  di e am 26.  Dezember  

1895 er f ol gt e,  ni cht s mehr  i m Wege st and.  Kundgemacht  i m 

Rei chsgeset zbl at t  am 31.  Dezember  1895,  t r at  das " Geset z 

bet r ef f end das Ur heber r echt  an Wer ken der  Li t er at ur ,  Kunst  

                     
77Le Dr oi t  d' Aut eur ,  8.  Jg. ,  1895,  S.  3 ( 7) .  Über set zung zi t i er t  nach:  

Wal t er  Di l l enz :  Di e Ent wi ckl ung des Ur heber r echt s i n Öst er r ei ch von 
1895 bi s 1936.  I n:  Di t t r i ch,  Rober t  ( Hr sg. ) :  Woher  kommt  das 
Ur heber r echt  und wohi n geht  es? Wi en:  Manz 1988 ( = ÖSGRUM,  Bd.  7) ,  S.  
149 

78Ber i cht  des Ur heber r echt sausschusses des AH,  1327 Bei l age AH,  11.  
Sessi on ( 1895) .  I n:  Wal t er  Di l l enz  ( Hr sg. ) :  Mat er i al i en zur  Geschi cht e 
des öst er r ei chi schen Ur heber r echt s 1895 -  1936,  a. a. O. ,  S.  128 

79Pr ot okol l  der  Si t zung des AH vom 16.  12.  1895,  11.  Sessi on,  444.  
Si t zung.  I n:  Wal t er  Di l l enz  ( Hr sg. ) :  Mat er i al i en zur  Geschi cht e des 
öst er r ei chi schen Ur heber r echt s 1895 -  1936,  a. a. O. ,  S.  171 

80Ebenda,  S.  173- 175 
81Vgl .  Pr ot okol l  der  Si t zung des HH vom 20.  12.  1895,  11.  Sessi on,  69.  

Si t zung.  I n:  Wal t er  Di l l enz  ( Hr sg. ) :  Mat er i al i en zur  Geschi cht e des 
öst er r ei chi schen Ur heber r echt s 1895 -  1936,  a. a. O. ,  S.  179- 182 
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und Phot ogr aphi e"  82 f ür  al l e i m Rei chsr at  ver t r et enen 

Köni gr ei che und Länder  mi t  di esem Tag auch i n Kr af t  und 

l öst e dami t  das a.  h.  Pat ent ,  das f ast  ei n hal bes 

Jahr hunder t  l ang mehr  oder  weni ger  unver änder t  Ausdr uck der  

Ur heber r echt snor men i n Öst er r ei ch gewesen war ,  ab.  

                     
82Geset z vom 26.  December  1895 bet r ef f end das Ur heber r echt  an Wer ken der  

Li t er at ur ,  Kunst  und Phot ogr aphi e,  RGBl .  1895,  XCI .  St ück,  Nr .  197,  S.  
667- 675 
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3.  Das Geset z 1895 

 

Das Ur heber r echt sgeset z 1895 wur de zwar  al s er st es 

ei genst ändi ges Geset z i n Öst er r ei ch gepr i esen und auch i n 

mancher  Hi nsi cht  gel obt ,  konnt e aber  zwei  wesent l i che 

Schwachst el l en ni cht  ver hei ml i chen:  Di e er st e l ag i n der  

st i ef müt t er l i chen Behandl ung 83 des Über set zungsr echt es,  

das -  auf gr und der  i nnenpol i t i schen Ver häl t ni sse i n 

Öst er r ei ch -  vol l kommen hi nt er  der  i nt er nat i onal en Regel ung 

zur ückgebl i eben war .  Nach neuer  öst er r ei chi scher  Nor m 

konnt e s i ch der  Aut or  ei ne Über set zung f ür  3 Jahr e 

vor behal t en 84,  wel che dann f ür  f ünf  Jahr e geschüt zt  wur de 
85,  was bedeut et e,  daß man nach l ängst ens 8 Jahr en 

Über set zungen i n al l e Spr achen di eser  Wel t  dur chf ühr en 

dur f t e,  ohne dabei  auch nur  i m ger i ngst en gegen i r gendei n 

Geset z zu ver st oßen oder  den Ur heber  i n i r gendei ner  Wei se 

ent l ohnen zu müssen.  
 

Di e zwei t e best and i n dem Ver kehr  mi t  ausl ändi schen Wer ken.  

Das neue Geset z gewähr t e nur  mehr  sol chen Wer ken Schut z,  

di e ent weder  i m Deut schen Rei ch oder  i n ei nem Land,  mi t  

wel chem ei n St aat sver t r ag best and,  er schi enen war en. 86 Di e 

Mögl i chkei t  des gegensei t i gen Schut zes auf gr und f or mel l er  

Rezi pr ozi t ät ser kl är ungen,  wel che das a.  h.  Pat ent  ver anker t  

hat t e,  of f er i er t e di e neue Ur heber r echt sr egel ung ni cht  

mehr .  I n di eser  Hi nsi cht  st el l t e das neue Pr oj ekt  ei nen 

ei ndeut i gen und f ür  di e f i nanzi el l e Lage der  Bet r of f enen 

ni cht  unwesent l i chen Rückschr i t t  dar  !  
 

Bei de Schwachpunkt e war en Ausdr uck des von der  Regi er ung so 

gel obt en gol denen Mi t t el weges ( vgl .  oben) ,  bei  dem l ei der  

di e Ur heber  auf  der  St r ecke bl i eben.  Das Geset z war  

ei ndeut i g zu publ i kumsor i ent i er t  87,  zu sehr  an den ei gen-

                     
83Vgl .  Al f r ed Sei l l er :  Das öst er r ei chi sche Ur heber r echt ,  a. a. O. ,  S.  5 
84§ 28 des Geset zes vom 26.  December  1895 bet r ef f end das Ur heber r echt  an 

Wer ken der  Li t er at ur ,  Kunst  und Phot ogr aphi e,  a. a. O. ,  S.  670 
85§ 47,  Ebenda,  S.  673 
86§ 2,  Ebenda,  S.  667 
87Vgl  Pr ot okol l  der  Si t zung des AH vom 16.  12.  1895,  11.  Sessi on,  444.  

Si t zung.  I n:  Wal t er  Di l l enz  ( Hr sg. ) :  Mat er i al i en zur  Geschi cht e des 
öst er r ei chi schen Ur heber r echt s 1895 -  1936,  a. a. O. ,  S.  174 
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t üml i chen,  pol ygl ot t en Ver häl t ni ssen der  Monar chi e ausge-

r i cht et .  Und das,  obwohl  es St i mmen gab,  di e zu behaupt en 

wagt en,  daß es gar  kei ne Kol l i s i on zwi schen den I nt er essen 

der  Pr oduzent en und Konsument en gebe:  " I ch muss ei nf ach 

gest ehen,  i ch gehör e zu denj eni gen,  wel che gar  kei ne 

Col l i s i on sehen ! "  88 Sol che Wor t e ver hal l t en i m öst er -

r ei chi schen Par l ament  j edoch vor er st  noch ohne Echo.  
 

Vi el mehr  war  man besor gt ,  s i ch sel bst  ei n Denkmal  zu 

set zen,  und r ühmt e si ch,  " dass unser  Wer k den Anspr uch 

macht ,  ei nen sel bst ändi gen Mar kst ei n auf  dem künf t i gen 

Ent wi ckl ungswege des eur opäi schen Ur heber r echt es zu 

bedeut en. "  89 I n Wi r k l i chkei t  gab das neue Geset z al l er -

di ngs kei nen Anl aß zur  Fr eude,  da es i n ei ner  " Sucht  nach 

der  Or i gi nal i t ät "  90 von der  eur opäi schen Tendenz zur  

Ver ei nhei t l i chung abwi ch und somi t  Ur heber  und Ver l eger  i n 

ei ne I sol at i on t r i eb,  ohne dami t  i n ger i ngst er  Wei se -  wi e 

auf zuzei gen sei n wi r d -  dem vi el spr achi gen Publ i kum zu 

di enen.  

                     
88Ebenda.  
89Pr ot okol l  der  Si t zung des HH vom 6.  3.  1894,  11.  Sessi on,  40.  Si t zung.  

I n:  Wal t er  Di l l enz  ( Hr sg. ) :  Mat er i al i en zur  Geschi cht e des 
öst er r ei chi schen Ur heber r echt s 1895 -  1936,  a. a. O. ,  S.  112 

90Pr ot okol l  der  Si t zung des AH vom 16.  12.  1895,  11.  Sessi on,  444.  
Si t zung.  I n:  Wal t er  Di l l enz  ( Hr sg. ) :  Mat er i al i en zur  Geschi cht e des 
öst er r ei chi schen Ur heber r echt s 1895 -  1936,  a. a. O. ,  S.  173 



Sei t e 32 

  V. INTERNATIONALE BEMÜHUNGEN UM DEN  
       RECHTSSCHUTZ DER AUTOREN    

    DIE BERNER KONVENTION 

 

Das 19.  Jahr hunder t  kann man al s das Jahr hunder t  des 

Er wachens des Bewußt sei ns f ür  Ur heber r echt sf r agen 

bezei chnen.  Di es mani f est i er t  s i ch ei ner sei t s i n ei gen-

st ändi gen Ur heber r echt sgeset zen,  di e di e mei st en der  

kul t ur el l  hoch ent wi ckel t en eur opäi schen St aat en zum Schut z 

i hr er  Aut or en er l assen haben,  ander er sei t s aber  auch i n dem 

Best r eben j ener  St aat en,  di esen Schut z ni cht  nur  i m I nl and 

gewähr en zu können,  sonder n i hn auch auf  ausl ändi sche 

Ter r i t or i en ausgedehnt  zu wi ssen.  Di e Ansät ze zur  i nt er -

nat i onal en Lösung des Ur heber r echt spr obl ems basi er t en auf  

dem Pr i nzi p der  Rezi pr ozi t ät ,  al so der  gegensei t i gen An-

er kennung des Schut zes zwi schen zwei  Länder n,  und gi pf el t en 

Ende des 19.  Jahr hunder t s i n dem er st en i nt er nat i onal en 

Ur heber r echt sver t r ag,  der  mehr er e Völ ker  i n di eser  Absi cht  

ver bi nden konnt e. 91 

 

1.  Di e Ent st ehung der  Ber ner  Konvent i on 

 

Di e I dee ent spr ang der  Vor st el l ung,  Wer ke der  Kunst ,  di e i n 

i hr er  äst het i schen Wi r kung ni cht  an pol i t i sche Gr enzen 

gebunden war en,  auch über  di ese Gr enzen hi nweg zu schüt zen 

und wur de ber ei t s " 1748 von ei nem hol l ändi schen Buchhändl er  

den auf  dem Kongr esse zu Aachen ver sammel t en eur opäi schen 

Mächt en vor gel egt . "  92 Auch i n der  1.  Häl f t e des 19.  

Jahr hunder t s äußer t e man si ch wi eder hol t  zu di esem Thema.  

Wesent l i che Bei t r äge konnt en dann di e Schr i f t st el l er -

kongr esse i n Br üssel  1858 und i n Ant wer pen 1877 l ei st en,  

di e 1878 bei  der  Par i ser  Wel t ausst el l ung,  mi t  der  

                     
91Auf gr und der  Fül l e an Sekundär l i t er at ur ,  di e zum Thema Ber ner  

Konvent i on exi st i er t ,  ( i n der  öst er r ei chi schen Nat i onal bi bl i ot hek 
f i ndet  si ch zu di esem ei ne ganze Lade! )  sol l  di eses Kapi t el  nur  kur z 
angeschni t t en wer den und vor  al l em j ene Gr undl agen l i ef er n,  di e zum 
wei t er en Ver st ändni s des Text es Vor ausset zung si nd.  

92Hei nr i ch Schust er :  Maßnahmen zur  Her bei f ühr ung des Bei t r i t t s wei t er er  
St aat en zur  Ber ner  Convent i on.  b)  Oest er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  21 
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gl ei chzei t i g ei n Schr i f t st el l er -  und Künst l er kongr ess 

st at t f and,  zum Tr agen kamen.  1883 er f ol gt e di e Ei nber uf ung 

ei ner  ei genen Konf er enz i n Ber n,  di e den Pl an zur  Gr ündung 

ei ner  Uni on zum Schut z des l i t er ar i schen Ei gent ums i n di e 

Tat  umset zt e.  Noch i m sel ben Jahr  schi ckt e di e Schwei zer  

Regi er ung ei nen ent spr echenden Ent wur f  an al l e 

z i v i l i s i er t en Länder  und l ud 1884 zu ei ner  er st en 

di pl omat i schen Konf er enz ei n.  1885 f and ei ne wei t er e st at t ,  

i n der  man den Ver t r ag,  den di e ei nzel nen St aat en nur  

akzept i er en oder  abl ehnen konnt en,  f est gel egt e.  Bei  der  

dr i t t en Konf er enz am 9.  Sept ember  1886 wur de di e Uni on 

ei nger i cht et ,  am 5.  Dezember  1887 t r at  s i e i n Kr af t . 93 
 
Zu den I deal en,  wel che zur  Zei t  i hr er  Ent st ehung al s 
Schwär mer ei  ver l acht  wur den und heut e ver wi r k l i cht  
s i nd,  gehör t  auch di e al l gemei ne völ ker r echt l i che Uni on 
zum Schut ze des Ur heber r echt s. 94 
 

 

2.  Gr undzüge der  Ber ner  Konvent i on 

 

Dr ei  Pr i nzi pi en si nd es,  di e der  Ber ner  Konvent i on i m 

Wesent l i chen al s Basi s di enen:  Der  Gr undsat z der  I nl änder -

behandl ung,  di e For mf r ei hei t  und der  Mi ndest schut z. 95 
  

Gr undsat z der  I nl änder behandl ung hei ßt  di e " Gl ei chst el l ung 

des f r emden Aut or s mi t  dem ei nhei mi schen. "  96 Dem Wer k 

ei nes Uni onsmi t gl i edes sol l en di esel ben Recht e gewähr t  

wer den,  wi e ei nem i nl ändi schen,  mi t  der  ei nzi gen 

Ei nschr änkung,  daß der  Schut z ni cht  l änger  zu dauer n 

br aucht  al s i m Ur spr ungsl and.  Unt er  Ur spr ungsl and ver st eht  

man den " St aat  des Er schei nens bzw.  den St aat ,  dem der  

                     
93Vgl .  Car l  Junker :  Di e Ber ner  Convent i on zum Schut ze der  Wer ke der  

Li t t er at ur  und Kunst  und Öst er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  3- 10 
94Hei nr i ch Schust er :  Maßnahmen zur  Her bei f ühr ung des Bei t r i t t s wei t er er  

St aat en zur  Ber ner  Convent i on.  b)  Oest er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  21 
95Gui do Kucsko:  Ur heber r echt .  Ei nf ühr ung und Geset zest ext .  Wi en:  Manz 

1990,  S.  49 
96Car l  Junker :  Di e Ber ner  Convent i on zum Schut ze der  Wer ke der  Li t t er at ur  

und Kunst  und Öst er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  33 
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Ur heber  angehör t "  97,  wei l  ni cht  nur  St aat sangehör i ge ei nes 

Ver bandsl andes sel bst  Anspr uch auf  Schut z haben,  sonder n 

auch al l  j ene,  di e das Wer k er st mal s i n ei nem Ver bandsl and 

ver öf f ent l i chen l assen.  
 
Di e ei nem Ver bandsst aat e ni cht  angehör enden Aut or en,  
gl ei chvi el ,  ob s i e auf  dem Gebi et e des Ver bandes wohnen 
oder  ni cht ,  müssen,  um der  Vor t ei l e der  Ueber ei nkunf t  
t hei l haf t i g zu wer den,  i hr e Wer ke i n ei nem 
Ver bandsst aat e ver öf f ent l i chen,  wer den aber  auch dann 
ni cht  di r ekt  und per sönl i ch,  sonder n bl oß dur ch 
Ver mi t t el ung i hr er  Ver l eger  geschüt zt ,  der en 
Nat i onal i t ät  al l er di ngs gl ei chgi l t i g i st ,  wenn si e nur  
i n der  Uni on ei ne st ändi ge Geschäf t sni eder l assung 
besi t zen. 98 
 

Ei ne Regel ung,  di e s i ch et l i che öst er r ei chi sche Aut or en und 

Ver l eger  noch zugut e kommen l assen wer den.  
 

For mf r ei hei t  bedeut et  ei nf ach,  daß der  Schut z " ni cht  an di e 

Er f ül l ung i r gendwel cher  For mal i t ät en gebunden wer den"  99 

dar f .  
 

Mi ndest schut z l et zt endl i ch besagt ,  daß i n manchen Punkt en 

ni cht  di e nat i onal en Geset zgebungen der  ei nzel nen Ver bands-

st aat en ausschl aggebend sei n sol l en,  sonder n ei ne f ür  al l e 

Mi t gl i eder  ver bi ndl i che Nor m f est gel egt  wi r d.  

 
 
Di e Ber ner  Convent i on und di e Par i ser  Zusat zact e s i nd 
ni cht  r ei ne Reci pr oci t ät sver t r äge.  Si e ent hal t en 
v i el mehr  ei ne Rei he wi cht i ger  Best i mmungen 
mat er i el l r echt l i cher  Nat ur ,  di e das Mi ni mum des 
Schut zes bi l den,  das j eder  Ver bandsst aat  den auf  Gr und 
der  Convent i on geschüt zt en ausl ändi schen Wer ken schon 
Kr af t  sei nes Bei t r i t t es zur  Convent i on gewähr t .  100 
 

                     
97Gui do Kucsko:  Ur heber r echt .  Ei nf ühr ung und Geset zest ext .  Wi en:  Manz 

1990,  S.  49 
98Er nst  Röt hl i sber ger  /  Paul  Schmi dt :  Di e Abwei chungen der  Geset ze i n den 

Ver bandsst aat en von den Best i mmungen der  Ber ner  Ueber ei nkunf t .  I n:  
Ber i cht e über  di e 17.  Tagung der  Associ at i on l i t t ér ai r e et  ar t i st i que 
i nt er nat i onal ,  Dr esden 1895,  Ber l i n:  Ver l ag der  Deut schen 
Schr i f t st el l er  Genossenschaf t  1895,  S.  66- 84,  hi er  S.  69/ 70 

99Gui do Kucsko:  Ur heber r echt .  Ei nf ühr ung und Geset zest ext .  Wi en:  Manz 
1990,  S.  49 

100V 1900,  34,  5 b:  Exposé des Just i zmi ni st er i ums ( = Fr agebogen ! ) ,  S.  8 
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Das hat t e bzw.  hat  zur  Fol ge,  daß di e Ver bandsst aat en i hr e 

i nl ändi schen Geset ze so gut  wi e mögl i ch an j ene der  

Konvent i on anpaßt en,  um den ausl ändi schen Künst l er n ni cht  

mehr  Schut z zu gewähr en al s den ei nhei mi schen.  Di e Ber ner  

Konvent i on,  di e vor  al l em i n Eur opa gr oße Aner kennung f and,  

pr opagi er t e somi t  di e i nt er nat i onal e Ver ei nhei t l i chung der  

ur heber r echt l i chen Geset zgebung.  
 

Von di eser  Mi ndest schut zf or der ung bet r of f en war en vor  al l em 

das Über set zungsr echt  und Auf f ühr ungsr echt .  Ei ne al l gemei ne 

Schut zf r i st  wur de er st  bei  der  Revi s i on i n Ber l i n ei n-

gef ühr t . 101 Di e st ändi g st at t f i ndenden Revi s i onen der  

Ber ner  Konvent i on bewi r ken,  daß si ch di e Geset zgebung i mmer  

akt uel l  und den neuest en Er r ungenschaf t en der  Techni k ange-

paßt  pr äsent i er t ,  so daß heut e di e Zahl  der  von Mi ndest -

schut zf or der ungen bet r of f enen Ar t i kel  nat ür l i ch wesent l i ch 

gr ößer  i st .  
 

I n den f ür  unser  Thema wi cht i gen Zei t r aum f al l en zwei  

Revi s i onen:  Di e er st e i n Par i s 1896 und di e zwei t e i n 

Ber l i n 1908.  Di e wi cht i gst en mat er i el l r echt l i chen Be-

st i mmungen di eser  bei den Revi s i onen und nat ür l i ch j ene der  

Konvent i on sel bst  sol l en nun f ol gend dem öst er r ei chi schen 

Recht  gegenüber gest el l t  wer den.  

 

                     
101Hei nz Pueschel :  100 Jahr e Ber ner  Uni on.  Gedanken,  Dokument e,  

Er i nner ungen.  [ Mi t  Por t r ai t  und Abbi l dungen. ]  Lei pzi g:  Fachbuchver l ag 
1986 ( = Bei t r äge zur  Geschi cht e des Buchwesens 9) ,  S.  50- 58 
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VI.  ÜBERBLICK - NATIONALE UND INTERNATIONALE 
GESETZGEBUNG IM VERGLEICH 

  

Übersetzungen 

 

Originalwerke 

 

Aufführungen 

 

Zeitungsartikel 

 

 

Patent 

1846 

kann sich Über-
setzung auf 1 Jahr 
vorbehalten (§ 5c) 

literarische und 
artistische Werke 
bis zu 30 Jahren 
nach Tod des 
Urhebers ge-
schützt (§ 13) 

ausschließliches 
Recht bis zu 10 
Jahren nach Tod 
des Urhebers (§ 
22), solange 
Werk nicht ver-
öffentlicht, z.B. 
Manuskript (§ 8) 

bei polit. Zei-
tungen Abdruck 
generell erlaubt, 
sonst darf Artikel 
nicht länger als 
ein Druckbogen 
sein; muß Quelle 
angeben (§ 5b) 

 

RGBL 6 

für 1859 

  Recht geht bei 
Veröffentlichung 
nicht verloren, 
wenn Vorbehalt 

 

 

Gesetz 

1895 

kann sich Recht 
auf Übersetzung 3 
Jahre vorbehalten 
(§ 28), Überset-
zung dann 5 Jahre 
geschützt (§ 47)      
--> max. 8 Jahre 
Schutz 

Werke der Lite-
ratur und Kunst 
(Auflistung §4) 
geschützt bis 30 
Jahre nach Tod 
des Urhebers    
(§ 43), Photo-
graphie bis 10 
Jahre nach 
Matrize (§ 48) 

Bühnenwerke un-
abhängig von 
Vorbehalt, bei 
Tonwerken Vor-
behalt an Spitze 
(§34)  

Nachdruck er-
laubt, wenn kein 
ausdrücklicher 
Vorbehalt an der 
Spitze, dieser 
nur möglich bei 
wissenschaftl., 
belletristischen, 
fachlichen 
Artikeln (§ 26) 

 

 

Berner 

Konvention 

1886 

ausschließliches 
Übersetzungs-
recht bis zum 
Ablauf von 10 
Jahren von der 
Veröffentlichung 
des Originals an, 
(Art. 5), Übersetz-
ung wie Original 
geschützt (Art. 6) 

jedes Erzeugnis 
aus Literatur, 
Wissenschaft 
oder Kunst, das 
durch Druck oder 
sonstige Verviel-
fältigung ver-
öffentlicht wer-
den kann; 
spezielle Auf-
listung (Art. 4) 

unabhängig von 
Veröffentlichung, 
auch Schutz vor 
übersetzten Auf-
führungen 
solange Über-
setzungsrecht 
gültig; bei Musik 
ist Vorbehalt not-
wendig (Art. 9) 

Nachdruck bzw. 
Übersetzung er-
laubt, wenn kein 
ausdrücklicher 
Vorbehalt (nicht 
möglich bei Poli-
tik, Aktuellem); 
genügt bei Zeit-
schriften allg. am 
Titelbl. (Art. 7) 

 

 

Pariser 

Revision 

1896 

Recht zur Über-
setzung für die 
ganze Dauer des 
Rechts am Origi-
nal unter Voraus-
setzung, daß in 
ersten 10 Jahren 
eine Übersetzung 
erscheint (Art. 5), 
Art. 6 unverändert 

unverändert unverändert Artikel gleich, 
muß aber bei 
Abdruck Quelle 
angeben, darf 
Feuilletonro-
mane (auch 
Novellen) nicht 
ohne Erlaubnis 
abdrucken, über-
setzen (Art.7) 

Berliner 

Revision 

1908 

Übersetzungs-
recht dem Urhe-
berrecht an Origi-
nalwerken gleich-
gestellt  

verbindlich auf 
50 Jahre festge-
legt; auch Bau-
werke, Kunstge-
werbe geschützt 

Recht der Auf-
führung 
unabhängig von 
Vorbehalt 

Zeitungsschutz 
(Artikelnach-
druck) verstärkt 



Sei t e 37 

VII. DAS RECHT DES ÖSTERREICHISCH-UNGARISCHEN 
AUTORS IM AUSLAND 

 
Das Recht sgut ,  das dur ch di e Aner kennung von 
Ur heber r echt en i m I nl and gewonnen wur de,  er schei nt  aber  
der  Haupt sache nach wi eder  i n Fr age gest el l t ,  wenn di e 
di eses Gut  schüt zenden Best i mmungen i n i hr er  Wi r k-
samkei t  auf  das I nl and beschr änkt  s i nd.  Je mehr  al so 
Kunst  und Wi ssenschaf t  zum Gemei ngut  der  Völ ker  wer den,  
dest o l ebhaf t er  wi r d das Bedür f ni s empf unden,  di e dur ch 
ei ne künst l er i sche oder  l i t er ar i sche Tät hi gkei t  
er wor benen Recht e gegen al l e Ei ngr i f f e auch i m Ausl and 
si cher zust el l en. 102 
 

Mi t  di esem St at ement  dokument i er t e di e öst er r ei chi sche 

Regi er ung deut l i ch,  daß si e s i ch über  di e Bedeut ung der  

i nt er nat i onal en Aner kennung von Ur heber r echt snor men bewußt  

war .  Wi e s i e i hr e Aut or en i m Ausl and schüt zt e,  und war um 

di eser  Schut z ni cht  opt i mal  war ,  sol l  nun f ol gend er l äut er t  

wer den.  
 

Dur ch das Fal l enl assen der  Rezi pr ozi t ät skl ausel  i m 

Ur heber r echt sgeset z 1895 gi ng der  auf  di esem Gr undsat z 

basi er ende Schut z mi t  Luxembur g,  Li echt enst ei n,  der  

Schwei z,  Gr i echenl and und Rumäni en 103 ver l or en.  Di e 

best ehenden St aat sver t r äge mi t  Sar di ni en104,  Fr ankr ei ch105,  

                     
102Regi er ungsvor l age f ür  ei n Ur heber r echt sgeset z samt  er l äut er nden 

Bemer kungen,  142 Bei l age HH,  11.  Sessi on ( 1892) .  I n:  Wal t er  Di l l enz  
( Hr sg. ) :  Mat er i al i en zur  Geschi cht e des öst er r ei chi schen Ur heber r echt s 
1895 -  1936,  a. a. O. ,  S.  23 

103Fr anz Deut i cke:  Oest er r ei ch- Ungar n und di e Ber ner  Convent i on.  Ref er at ,  
dem I V.  i nt er nat i onal en Ver l eger - Congr eß er st at t et .  I n:  BC,  Nr .  42 vom 
16.  Oct ober  1901,  S. 600 

104Ver t r ag zwi schen Oest r ei ch und Sar di ni en,  zur  Si cher st el l ung der  
Ei gent humsr echt e an l i t er ar i schen und ar t i st i schen Wer ken,  wel che i n 
den bei der sei t i gen St aat en er schi enen,  vom 22.  Mai  1840,  r at i f i c i r t  
den 10.  Juni  1840,  Just i zgeset zsamml ung 1840,  Nr .  441,  S.  492 f f ;  
abgedr uckt  i n:  Ei senl ohr ,  Ch.  F.  M. :  Samml ung der  Geset ze und 
i nt er nat i onal en Ver t r äge zum Schut ze des l i t er ar i sch- ar t i st i schen 
Ei gent hums i n Deut schl and,  Fr ankr ei ch und Engl and.  Hei del ber g 1856,  S.  
239- 243 

105St aat sver t r ag zwi schen Oest er r ei ch und Fr ankr ei ch vom 11.  December  
1866,  wegen gegensei t i gen Schut zes des Aut or r echt es an Wer ken der  
Li t er at ur  und Kunst ,  RGBl .  1866,  LXI I I .  St ück,  Nr .  169,  S.  493- 501 
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I t al i en106 und Gr oßbr i t anni en107 bl i eben zwar  best ehen,  

war en aber  Gr oßt ei l s ver al t et  und unkl ar .  Auch das i m 

Geset z expl i z i t  ver anker t e Rezi pr ozi t ät sver häl t ni s mi t  dem 

Deut schen Rei ch er wi es s i ch al s kei neswegs unpr obl emat i sch,  

da es öst er r ei chi sche Kr onl änder ,  di e ni cht  zum Gebi et  des 

Deut schen Bundes gehör t  hat t en,  ausschl oß. 108  
 

Dement spr echend pessi mi st i sch konnt e s i ch Car l  Junker  1900 

zum i nt er nat i onal en Schut z des öst er r ei chi sch- ungar i schen 

Ur heber s äußer n.  
 
Auf  der  ganzen übr i gen Er de i st  der  öst er r ei chi sche und 
ungar i sche Aut or  vogel f r ei ;  j eder  kann ungest r af t  sei ne 
Schr i f t en nachdr ucken oder  über set zen,  sei ne 
Composi t i onen ver vi el f äl t i gen und auf f ühr en l assen,  
sei ne Kunst wer ke nachbi l den,  ohne i hn f ür  sei ne 
gei st i ge Ar bei t  auch nur  i m ger i ngst en zu ent -
schädi gen. 109 
 

Auch der  mi t  Deut schl and am Anf ang des 20.  Jahr hunder t s 

geschaf f ene -  und i m Rahmen des neuen Geset zes übr i gens 

ei nzi ge -  St aat sver t r ag110,  br acht e kei ne über wäl t i genden 

Ver besser ungen.  Er st  di e Novel l e 1907 111,  di e mehr  oder  

                     
106St aat sver t r ag vom 8.  Jul i  1890,  zwi schen Sei ner  Maj est ät  dem Kai ser  

von Öst er r ei ch,  Köni g von Böhmen und Apost ol i schen Köni g von Ungar n 
und Sei ner  Maj est ät  dem Köni g von I t al i en,  bet r ef f end den 
gegensei t i gen Schut z der  Ur heber  von Wer ken der  Li t er at ur  oder  Kunst  
und der  Recht snachf ol ger  der  Ur heber ,  RGBl .  1891,  I I .  St ück,  Nr .  4,  S.  
3- 8 

107St aat sver t r ag vom 24.  Apr i l  1893,  zwi schen Sei ner  Maj est ät  dem Kai ser  
von Öst er r ei ch,  Köni g von Böhmen und Apost ol i schen Köni g von Ungar n 
und I hr er  Maj est ät  der  Köni gi n des Ver ei ni gt en Köni gr ei ches von 
Gr oßbr i t anni en und I r l and,  Kai ser i n von I ndi en,  bet r ef f end 
gegensei t i gen Schut z der  Ur heber  von Wer ken der  Li t er at ur  oder  Kunst  
und der  Recht snachf ol ger  der  Ur heber ,  RGBl .  1894,  XXI X.  St ück,  Nr .  77,  
S.  211- 219 

108Ur heber r echt s- Ver t r ag mi t  dem Deut schen Rei ch.  I n:  BC,  Nr .  10 vom 5.  
Mär z 1901,  S.  112  

109Car l  Junker :  Di e Ber ner  Convent i on zum Schut ze der  Wer ke der  
Li t t er at ur  und Kunst  und Öst er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  71 

110St aat sver t r ag vom 30.  December  1899 zwi schen Sei ner  Maj est ät  dem 
Kai ser  von Öst er r ei ch,  Köni g von Böhmen und Apost ol i schen Köni g von 
Ungar n ei ner sei t s und Sei ner  Maj est ät  dem deut schen Kai ser ,  Köni g von 
Pr eußen,  i m Namen des Deut schen Rei ches ander er sei t s,  bet r ef f end den 
gegensei t i gen Schut z der  Wer ke der  Li t er at ur ,  der  Kunst  und der  
Phot ogr aphi e,  RGBl .  1901,  XXI I I .  St ück,  Nr .  50,  S.  171- 174 

111Geset z vom 26.  Febr uar  1907,  womi t  das Geset z vom 26.  Dezember  1895,  
RGBl .  197,  geänder t  wi r d,  RGBl .  1907,  XXI X.  St ück,  Nr .  58,  S.  352 
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weni ger  i n ei ner  Wi eder auf nahme der  Rezi pr ozi t ät skl ausel  

best and und somi t  den Rückschr i t t ,  den das Geset z gegenüber  

dem Pat ent  vol l zogen hat t e,  r ückgängi g macht e,  konnt e ei ne 

mi ni mal e Ent spannung der  Si t uat i on her bei f ühr en.  Daß sol che 

" Kor r ekt ur en"  i n der  Geschi cht e des öst er r ei chi schen 

Ur heber r echt s dur chaus kei ne Ausnahme dar st el l en,  bewei st  

" di e Ser i e von Novel l en ( 1982,  1986 und 1989) ,  di e not -

wendi g war ,  um das,  was mi t  der  Novel l e 1980 anger i cht et  

wor den i st ,  zu sani er en. "  112 
 

Das Abkommen mi t  Amer i ka113 er wi es s i ch al s " di e 

wer t vol l st e Fr ucht "  114 der  Novel l i er ung i m Jahr  1907.  Doch 

auch di e Gegensei t i gkei t ser kl är ung mi t  Dänemar k115,  

Schweden116,  Rumäni en ( St aat sver t r ag) 117,  Bel gi en118,  

Spani en119 und der  Schwei z120 konnt en das Aschenbr ödel dasei n 
121 der  öst er r ei chi schen Aut or en zumi ndest  et was l i nder n.  

                     
112Edi t or i al .  I n:  Öst er r ei chi sche Aut or enzei t ung.  Of f i z i el l es Or gan der  

st aat l i ch genehmi gt en Gesel l schaf t  der  Aut or en,  Komponi st en und 
Musi kver l eger ,  Nr .  1,  1993,  S.  3 

113Ver or dnung des Just i zmi ni st er s vom 9.  Dezember  1907 über  den 
Ur heber r echt sschut z i m Ver häl t ni sse zu den Ver ei ni gt en St aat en von 
Amer i ka,  RGBl .  1907,  CXXI .  St ück,  Nr .  265,  S.  1084 

114Auszug aus dem Pr ot okol l  der  Si t zung des Ausschusses des Ver ei nes der  
öst er r ei chi sch- ungar i schen Buchhändl er  am 24.  Jänner  1908.  I n:  BC Nr .  
5 vom 29.  Jänner  1908,  S.  54 

115Ver or dnung des Just i zmi ni st er s vom 18.  Jul i  1907 über  den 
Ur heber r echt sschut z i m Ver häl t ni sse zu Dänemar k,  RGBl .  1907,  LXXVI .  
St ück,  Nr .  168,  S.  699 

116Ver or dnung des Just i zmi ni st er s vom 17.  Mai  1908 über  den 
Ur heber r echt sschut z i m Ver häl t ni sse zu Schweden,  RGBl .  1908,  XLVI I .  
St ück,  Nr .  101,  S.  359- 360 

117St aat sver t r ag vom 2.  Mär z ( 18.  Febr uar )  1908 zwi schen Sei ner  Maj est ät  
dem Kai ser  von Öst er r ei ch,  Köni g von Böhmen und Apost ol i schen Köni g 
von Ungar n und Sei ner  Maj est ät  dem Köni g von Rumäni en,  bet r ef f end den 
gegensei t i gen Schut z der  Wer ke der  Li t er at ur ,  Kunst  und Phot ogr aphi e,  
RGBl .  1910,  XXI I I .  St ück,  Nr .  57,  S.  117- 120 

118Ver or dnung des Just i zmi ni st er s vom 7.  Dezember  1910 über  den 
Ur heber r echt sschut z i m Ver häl t ni sse zu Bel gi en,  RGBl .  1910,  XCV.  
St ück,  Nr .  224,  S.  724 

119Ver or dnung des Just i zmi ni st er s vom 13.  Apr i l  1912 über  den 
Ur heber r echt sschut z i m Ver häl t ni sse zu Spani en,  RGBl .  1912,  XXXI .  
St ück,  Nr .  75,  S.  268/ 269 

120Ver or dnung des Just i zmi ni st er s vom 27.  Mai  1914 über  den 
Ur heber r echt sschut z i m Ver häl t ni sse zur  Schwei z,  RGBl .  1914,  L.  St ück,  
Nr .  115,  S.  655/ 656 

121Vgl .  Josef  Wei nber ger  /  Eduar d Kr emser :  Der  Bei t r i t t  Oest er r ei chs zur  
Ber ner  Convent i on.  I n:  Bei l age der  Mi t t hei l ungen der  Gesel l schaf t  der  
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Aut or en,  Componi st en und Musi kver l eger  i n Wi en,  I I .  Jg. ,  Nr .  2 i m 
Febr uar  1900,  S.  1- 4,  hi er  S.  2 
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VIII.  DIE DOPPELMONARCHIE UND IHR VERHÄLTNIS ZUR 
BERNER  KONVENTION 

 

Zur  er st en i nt er nat i onal en Konf er enz i n Ber n,  di e vom 8.  

bi s 19.  Sept ember  1884 st at t f and,  wur den di e " Regi er ungen 

al l er  c i v i l i s i er t en St aat en"  122,  somi t  auch Öst er r ei ch-

Ungar n ei ngel aden.  Di e Monar chi e nahm zwar  di ese -  

unver bi ndl i che -  Ei nl adung an,  f ol gt e aber  kei ner  wei t er en 

mehr .  War um ver l or  ei ne Gr oßmacht  wi e Öst er r ei ch,  di e s i ch 

dur ch di e Schaf f ung der  " er st en Li t er at ur - Convent i on"  123 

mi t  Sar di ni en 1840 auf  dem Gebi et  des i nt er nat i onal en 

Aut or r echt es so f or t schr i t t l i ch gezei gt  hat t e,  i hr  

I nt er esse an den Ber at ungen zu di esem ei nzi gar t i gen l änder -

über gr ei f enden Ur heber r echt sabkommen? War um l i eß si e i hr e 

Aut or en und Ver l eger  wei t gehend ungeschüt zt ,  obwohl  der  

not wendi ge Schut z ganz l ei cht  zu gewähr en gewesen wär e?  
 

Di e Ant wor t  auf  di ese Fr agen wi r d s i ch al s ei ne dur chgehend 

pol i t i sche her ausst el l en.  

 

1.  Gr ünde f ür  den Bei t r i t t  

 

Di e Fül l e an Ar gument en,  di e man f ür  ei nen Bei t r i t t  der  

Donaumonar chi e zur  Ber ner  Konvent i on anf ühr en kann,  l äßt  

s i ch syst emat i sch unt er  dr ei  Gesi cht spunkt en ei nor dnen:  

Daf ür  spr achen der  j ur i st i sche,  der  nat i onal ökonomi sche und 

der  mor al i sche St andpunkt .  

 

a)  Jur i st i sch 

 

Jur i st i sch gesehen,  war  ni cht s unpr obl emat i scher  und f ür  

den Recht szust and i n den bet r ef f enden Länder n vor t ei l haf t er  

al s ei n Bei t r i t t  zum Ber ner  Über ei nkommen.  Unpr obl emat i sch,  

                     
122Car l  Junker :  Di e Ber ner  Convent i on zum Schut ze der  Wer ke der  

Li t t er at ur  und Kunst  und Öst er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  5 
123V 1900,  34,  8:  Kr i t i k ei nes Gut acht ens des Jour nal i st en- und Schr i f t -

st el l er ver ei nes Concor di a über  den Anschl uß Öst er r ei chs an di e Ber ner  
Convent i on ( 27.  3.  1900) ,  S.  5 
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wei l  di eser  Abschl uß vol l kommen unbür okr at i sch dur ch ei ne 

schr i f t l i che Er kl är ung an das i nt er nat i onal e Ber ner  Bür o,  

ohne l angwi er i ge Ver handl ungen,  denn man konnt e das Ab-

kommen bzw.  sei ne r evi di er t e Fassung nur  abl ehnen oder  

akzept i er en,  und somi t  ohne wesent l i che Kost en dur ch-

zuf ühr en war .  Opt i mal  f ür  den Recht szust and,  wei l  dadur ch 

das Abschl i eßen von St aat sver t r ägen über f l üssi g wur de und 

dami t  " an di e St el l e von mi t unt er  ver al t et en und unkl ar en 

Best i mmungen ei n vor zügl i ches und bewähr t es Ueber ei nkommen"  
124 t r at .  Dur ch ei nen Bei t r i t t  wär e di e Monar chi e mi t  

" Deut schl and,  Fr ankr ei ch,  Engl and,  I t al i en,  der  Schwei z und 

ei ner  Anzahl  von St aat en zwei t en Ranges"  auf  ei nen Schl ag 

i n ei n k l ar es Ur heber r echt sver häl t ni s get r et en und hät t e 

somi t  " den Schut z f ür  di e l i t er ar i sch- ar t i st i sche 

Pr oduct i on sei ner  Angehör i gen und ( . . . )  der en Behandl ung 

nach den l i ber al st en und ei nf ör mi gen Gr undsät zen bei nahe i n 

ganz Eur opa"  125 gewonnen.  
 

Und di e Zahl  der  Uni onsmi t gl i eder  er höht e s i ch l auf end:  

I nner hal b der  er st en dr ei ßi g Jahr e wuchs si e von neun 

( Li ber i a hat t e zwar  den Ver t r ag unt er zei chnet ,  aber  kei ne 

Rat i f i kat i onsur kunde ausget auscht  126)  auf  zwanzi g 127 an,  

konnt e s i ch al so ver doppel n und l i ef er t e somi t  den best en 

Bewei s f ür  di e Qual i t ät  di eses ei nzi gar t i gen Ur heber r echt s-

ver t r ages.  Di e f ür  di e Recht ssi t uat i on ei ner sei t s so 

posi t i ve Ent wi ckl ung,  bedeut et e aber  gl ei chzei t i g f ür  den 

Aut or  bzw.  Künst l er  der  Monar chi e,  der  di esem i mmer  gr ößer  

wer denden Schut zr aum nur  al s Zaungast  bei wohnen dur f t e,  

zunehmende I sol at i on.  

 

                     
124Car l  Junker :  Di e Ber ner  Convent i on zum Schut ze der  Wer ke der  

Li t t er at ur  und Kunst  und Öst er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  77 
125Pr ot okol l  der  Si t zung des AH vom 16.  12.  1895,  11.  Sessi on,  444.  

Si t zung.  I n:  Wal t er  Di l l enz  ( Hr sg. ) :  Mat er i al i en zur  Geschi cht e des 
öst er r ei chi schen Ur heber r echt s 1895 -  1936,  a. a. O. ,  S.  175 

126Vgl .  Car l  Junker :  Di e Ber ner  Convent i on zum Schut ze der  Wer ke der  
Li t t er at ur  und Kunst  und Öst er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  9 

127Vgl .  dazu di e Bei t r i t t st abel l e i n:  Er nst  Röt hl i sber ger :  Der  i nt er ne 
und der  i nt er nat i onal e Schut z des Ur heber r echt s i n den Länder n des 
Er dbal l es.  4.  neubear bei t et e Auf l age,  bear bei t et  von Cur t  Hi l l i g und 
Geor g Gr euner .  Lei pzi g:  Bör senver ei n der  Deut schen Buchhändl er  1931,  
S.  9/ 10 
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b)  Nat i onal ökonomi sch 

 

Nat i onal ökonomi sch bet r acht et ,  hat t e " di e Rückst ändi gkei t  

des öst er r ei chi schen Ur heber s i n Hi nsi cht  des i nt er -

nat i onal en Schut zes di e empf i ndl i chst en Rückwi r kungen 

mat er i el l er  Ar t  f ür  densel ben zur  Fol ge"  128.  Di eser  mußt e 

sei ne Recht l osi gkei t  f i nanzi el l  auskost en und t r at  daher  

vehement  f ür  ei nen Bei t r i t t  zur  BK ei n.  Best and zwar  i m 

begi nnenden 20.  Jahr hunder t  f ür  Wer ke der  Li t er at ur  kaum 

noch di e Gef ahr  des " pr i mi t i ven"  Nachdr ucks,  wi e er  zu 

Zei t en Tr at t ner ' s das Met i er  domi ni er t  hat t e,  so war  der  

öst er r ei chi sche Aut or  " unauf f äl l i ger en"  For men129,  näml i ch 

uner l aubt en Bear bei t ungen,  Über set zungen und Auf f ühr ungen 

hi l f l os ausgel i ef er t .   
 
Und ob i ch der  Ber ner  Konvent i on bei st i mme!  Vi el e 
mei ner  Bücher  s i nd i m Hol l ändi schen,  Däni schen,  
Schwedi schen und Engl i schen er schi enen und i n Amer i ka 
wer den si e deut sch her ausgegeben,  ohne daß i ch ei nen 
Kr euzer  Honor ar  j e bekommen hät t e. 130 
 

Mi t  di esem Hi l f eschr ei ,  dem di e Bi t t e um Unt er st üt zung 

angeschl ossen war ,  beschr i eb 1895 Pet er  Rosegger  i n ei nem 

Br i ef  an Pr of .  Hei nr i ch Schust er ,  der  i m Rahmen der  s i eb-

zehnt en Tagung der  Associ at i on l i t t ér ai r e et  ar t i s t i que 

i nt er nat i onal  über  di e Zust ände i n Öst er r ei ch- Ungar n 

r ef er i er t e,  di e gr enzüber schr ei t enden Auswi r kungen 

mangel nder  Schut zvor schr i f t en.  Di ese Über gr i f f e be-

schr änkt en si ch nat ür l i ch ni cht  auf  das Gebi et  der  zur  BK 

gehör enden St aat en,  auch i n Amer i ka und Rußl and scheut e man 

ni cht  davor  zur ück,  s i ch an der  gei st i gen Pr odukt i on 

ander er  ei nf ach zu bedi enen.  1929 r esümi er t e Ar t hur  

Schni t z l er ,  daß es nur  v i er  Wer ke gegeben habe,  

                     
128Josef  Wei nber ger  /  Eduar d Kr emser :  Der  Bei t r i t t  Oest er r ei chs zur  

Ber ner  Convent i on,  a. a. O. ,  S.  1 
129Vgl .  Car l  Junker :  Di e Ber ner  Convent i on zum Schut ze der  Wer ke der  

Li t t er at ur  und Kunst  und Öst er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  72 
130Pr of .  Schust er  zi t i er t  aus ei nem Br i ef  von Pet er  Rosegger ,  i n:  

Hei nr i ch Schust er :  Maßnahmen zur  Her bei f ühr ung des Bei t r i t t s wei t er er  
St aat en zur  Ber ner  Convent i on.  b)  Oest er r ei ch- Ungar n.  I n:   Ber i cht e 
über  di e 17.  Tagung der  Associ at i on l i t t ér ai r e et  ar t i st i que 
i nt er nat i onal ,  Dr esden 1895,  Ber l i n:  Ver l ag der  Deut schen 
Schr i f t st el l er  Genossenschaf t  1895,  S.  21- 26,  hi er  S.  24 



Sei t e 44 

 
f ür  di e i ch i m Lauf e mei ner  schr i f t st el l er i schen 
Tät i gkei t  von zi r ka 35 Jahr en j emal s ei n Honor ar  aus 
Rußl and bezogen habe.  ( . . . ) ;  gel egent l i che Mahn-  und 
Fr agebr i ef e ( . . . )  bl i eben ausnahmsl os unbeant wor t et ;  j a 
es i st  i n di esen 35 Jahr en ni cht  ei n ei nzi ges Mal  
vor gekommen,  daß ei n Ver l eger ,  ei n Di r ekt or ,  ei n 
Redakt eur ,  ei n Über set zer  mi ch von dem Er schei nen 
i r gend ei nes mei ner  Wer ke,  der  Auf f ühr ung ei nes mei ner  
St ücke auch nur  mi t  ei ner  Zei l e ver st ändi gt ,  geschwei ge 
denn mi r  ei n Exempl ar  oder  ei nen Ber i cht  zugesandt  
hät t e.  Dabei  gi bt  es wohl  kei n ei nzi ges mei ner  Wer ke,  
das ni cht  i ns Russi sche über set zt  und nur  weni ge mei ner  
St ücke,  di e ni cht  i n Rußl and auf gef ühr t  wor den 
wär en. 131 
 

Für  di e Künst l er  und Komponi st en gest al t et e s i ch di e 

Si t uat i on kei neswegs er f r eul i cher ,  ganz i m Gegent ei l :  Da 

di e Wer ke der  bi l denden Kunst  und Musi k ni cht  bzw.  ni cht  

ausschl i eßl i ch an ei ne best i mmt e Spr ache gebunden si nd,  

er schei nen si e f ür  Ur heber r echt sver l et zungen zusät zl i ch 

pr ädest i ni er t .  
 
Unser e Composi t i onen dagegen wer den i n Bel gi en,  
Rumäni en,  Spani en,  Russl and und i n den Ver ei ni gt en 
St aat en Amer i kas nachwei sl i ch massenhaf t  ver -
v i el f äl t i gt ,  zu Spot t pr ei sen ver kauf t  und über al l  
öf f ent l i ch auf gef ühr t ,  ohne dass dem Ur heber  auch nur  
der  ger i ngst e mat er i el l e Vor t ei l  dar aus er wächst .  So 
gi bt  es bei spi el swei se i n Bukar est  und War schau Fi r men,  
der en haupt sächl i che Thät i gkei t  dar i n best eht ,  öst er -
r ei chi sche Musi kal i en nachzudr ucken.  Si e begnügen si ch 
aber  ni cht  nur  di ese Ausgaben i n Russl and und i n den 
Bal kanst aat en zu ver t r ei ben,  sonder n s i e f i nden auch 
Mi t t el  und Wege,  s i e nach Oest er r ei ch und Ungar n sel bst  
ei nzuschmuggel n. 132 
 

                     
131Ar t hur  Schni t zl er :  Br i ef e 1913 -  1931,  hr sg.  von Pet er  Mi chael  

Br aunwar t h,  Ri char d Mi kl i n,  Susanne Per t l i k und Hei nr i ch Schni t zl er .  
Fr ankf ur t / Mai n:  S.  Fi scher  1981,  S.  626/ 627 

132Car l  Junker :  Di e Ber ner  Convent i on zum Schut ze der  Wer ke der  
Li t t er at ur  und Kunst  und Öst er r ei ch- Ungar n,  a. a. O.  ,  S.  73 

 Vgl .  dazu di e st ändi gen Kl agen des Musi kal i enhandel s,  of t mal s 
ver bunden mi t  dem Wunsch ei nes Bei t r i t t s,  i n den Ber i cht en der  
Handel skammer .  Z.  B. :  Ber i cht  über  di e I ndust r i e,  den Handel  und di e 
Ver kehr sver häl t ni sse i n Ni eder öst er r ei ch währ end des Jahr es 1879.  Dem 
k.  k.  Handel smi ni st er i um er st at t et  von der  Handel s-  und Gewer bekammer  
i n Wi en.  Wi en 1880,  S 251 - - > Auch f ür  di e Jahr e 1896,  S.  369;  1897,  S 
387 und 1898,  S.  310 
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Mi t  dem Bei t r i t t  zur  BK,  der  wi e gesagt  ganz unbür okr at i sch 

und ohne wesent l i che Kost en dur chgef ühr t  wer den konnt e,  

hät t e di e öst er r ei chi sch- ungar i sche Regi er ung dem Ber uf s-

st and der  Aut or en,  Komponi st en und Künst l er  zumi ndest  i n 

gr oßen Tei l en Eur opas di e Aner kennung i hr er  gei st i gen 

Ar bei t en gesi cher t .  Von der  Not wendi gkei t  der  Schaf f ung von 

Li t er ar ver t r ägen vor  al l em mi t  Rußl and und Nor d- Amer i ka -  

wor auf  i n Di skussi onen zwar  i mmer  wi eder  hi ngewi esen wur de,  

ohne j edoch bei  den zust ändi gen St el l en auf  Gehör  zu st oßen 

-  ei nmal  abgesehen,  er schei nt  es unbegr ei f l i ch,  war um der  

wi cht i gst e Schr i t t  zur  Li nder ung der  f i nanzi el l en Si t uat i on 

und zur  St abi l i s i er ung der  exi st ent i el l en Gr undl age ei ner  

ganzen Ber uf skl asse ni cht  so schnel l  wi e mögl i ch vol l zogen 

wor den i st .  Daß di e Ur heber  den Zei t punkt  der  Zugehör i gkei t  

zur  Uni on " mi t  ber echt i gt er  Ungedul d"  133 er war t et en,  l i egt  

auf  der  Hand;  es dr ängt  s i ch al so nur  noch di e Fr age auf ,  

weshal b man si e so l ange dar auf  war t en l i eß.  
 

Doch di eser  Ber uf sst and war  ni cht  der  ei nzi g bet r of f ene:  
 
Gr ößt ent ei l s Hand i n Hand mi t  dem I nt er esse der  Ur heber  
geht  das der  Ver l eger ,  Buch- ,  Kunst -  und 
Musi kal i enhändl er  ( . . . ) ,  wel che j a i hr e Recht e von 
j enen abl ei t en,  mi t  der  Modi f i kat i on al l er di ngs,  dass 
bei  i hnen di e aus dem Ur heber r echt e ent spr i ngenden 
ver mögensr echt l i chen Bezi ehungen al l ei n her vor -
t r et en. 134 
 

Di e mangel nden Ur heber r echt snor men i nner hal b der  Monar chi e 

wi r kt en si ch doppel t  negat i v auf  i hr e Ver l agsl andschaf t  

aus:   

Ei ner sei t s zei gt en di e ei nhei mi schen Aut or en weni g 

I nt er esse,  i hr e Wer ke i m I nl and ver l egen und somi t  nur  

unzur ei chend schüt zen zu l assen,  genoß doch ei n Er zeugni s 

mi t  sei nem Er schei nen i n ei nem der  Ber ner  Konvent i on 

zugehör i gem Land den vol l en Schut z der  Uni on.  Ander er sei t s 

konnt en di e Ver l eger  auch kaum ausl ändi sche Kunden 

gewi nnen,  war en si e doch mehr  oder  weni ger  konkur r enz-

                     
133Josef  Wei nber ger  /  Eduar d Kr emser :  Der  Bei t r i t t  Oest er r ei chs zur  

Ber ner  Convent i on,  a. a. O. ,  S.  2 
134V 1900,  34,  5 b:  Exposé des Just i zmi ni st er i ums ( = Fr agebogen ! ) ,  S.  

22- 20 
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unf ähi g,  da kei ne Mögl i chkei t  best and,  i hr en Ar t i kel n den 

ent spr echenden Schut z zu gewähr en.  Auf gr und des f ehl enden 

i nt er nat i onal en Ur heber r echt sschut zes war  der  öst er -

r ei chi sche Ver l eger  " vom Wel t ver kehr  nahezu ausgeschal t et . "  
135 Er  mußt e f r oh sei n,  sei n Sor t i ment  i m I nl and abset zen 

zu können,  ohne von ei ner  Nachahmung unt er bot en zu wer den,  

wi e es bei  Musi kal i en ( vgl .  oben) ,  aber  auch Bi l der n 

dur chaus kei ne Sel t enhei t  dar st el l t e 136;  mi t  dem Ver kauf  

sei ner  Pr odukt e i m Ausl and br aucht e er  er st  gar  ni cht  zu 

spekul i er en,  da ei nem Nachdr uck der  " er f ol gr ei chen 

Er schei nungen des hei mi schen Mar kt es i n v i el en der  i n 

Bet r acht  kommenden St aat en"  137 ohnehi n ni cht s i m Wege 

st and bzw.  di ese Pl agi at e " dur ch ni cht  er r ei chbar e 

Zwi schenhändl er  auch den Weg nach den dur ch di e 

Ur heber r echt sver t r äge geschüt zt en Länder "  138 f anden.  
 
Der  gewal t i ge Expor t  aus den ver schi edenen 
Ver l agsf ächer n,  wi e er  i n Deut schl and,  Fr ankr ei ch und 
Engl and zu den t ägl i chen Di ngen gehör t ,  i s t  i n 
Öst er r ei ch ei ne t ot al  unbekannt e Sache,  di e man hi er  
nur  vom Hör ensagen kennt . 139 
 

Daß di e Ver l age unt er  di esen Umst änden kei ne Gewi nne 

er zi el t en,  i s t  ni cht  ver wunder l i ch.  Ei n Bei t r i t t  zur  Uni on 

hät t e di esem dar ni eder l i egenden Gewer be wi eder  auf  di e 

Bei ne gehol f en und dami t  gl ei chzei t i g di e Vol kswi r t schaf t  

angekur bel t ,  " denn es gi bt  weni g I ndust r i en,  di e so wei t  i n 

al l e Lebensver häl t ni sse ei nschnei den und ei ne gr össer e 

Anzahl  ander er  I ndust r i en i n i hr er  Gef ol gschaf t  haben,  al s 

di e Ver l agsi ndust r i e. "  140 
 

                     
135Josef  Wei nber ger  /  Eduar d Kr emser :  Der  Bei t r i t t  Oest er r ei chs zur  

Ber ner  Convent i on,  a. a. O. ,  S.  2 
136Vgl .  dazu das Bei spi el ,  das Just i zmi ni st er  Dr .  Kl ei n anf ühr t .  

Pr ot okol l  der  Si t zung des AH vom 19.  1.  1907,  17.  Sessi on,  478.  
Si t zung.  I n:  Wal t er  Di l l enz  ( Hr sg. ) :  Mat er i al i en zur  Geschi cht e des 
öst er r ei chi schen Ur heber r echt s 1895 -  1936,  a. a. O. ,  S.  202 

137Josef  Wei nber ger  /  Eduar d Kr emser :  Der  Bei t r i t t  Oest er r ei chs zur  
Ber ner  Convent i on,  a. a. O. ,  S.  3 

138Ur heber r echt sschut z.  I n:  BC,  Nr .  44 vom 1.  November  1905,  S.  611 
139Josef  Wei nber ger  /  Eduar d Kr emser :  Der  Bei t r i t t  Oest er r ei chs zur  

Ber ner  Convent i on,  a. a. O. ,  S.  3 
140Car l  Junker :  Di e Ber ner  Convent i on zum Schut ze der  Wer ke der  

Li t t er at ur  und Kunst  und Öst er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  75 
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Al s Fol ge di eser  uner f r eul i chen Si t uat i on st el l t e s i ch ei n 

" Abwander n"  von öst er r ei chi schen Ur heber n und Ver l eger n i n 

Konvent i onsl änder ,  vor  al l em nach Deut schl and,  ei n.  Ei n 

Gr oßt ei l  der  namhaf t en öst er r ei chi schen Aut or en f and si ch 

um di e Jahr hunder t wende i n den Kar t ei en deut scher  Ver l age 

wi eder .  
 
Zum Bei spi el  war en di e Wer ke von Öst er r ei chs gr ößt em 
Di cht er  des 19.  Jahr hunder t s,  Fr anz Gr i l l par zer ,  bi s 
zum Abl auf  der  Schut zf r i st  nur  dur ch Cot t a i n St ut t gar t  
zu bezi ehen.  Aber  auch Lenau,  Fer di nand von Saar  ( Wei ß:  
Hei del ber g) ,  Pet er  Rosegger ,  Ludwi g Anzengr uber  ( Cot t a:  
St ut t gar t ) ,  Anast asi us Gr ün ( Cot t a:  St ut t gar t ) ;  Mar i e 
von Ebner - Eschenbach ( St ut t gar t ) ,  Enr i ca von Handel -
Mazzet t i  ( Paet el :  Ber l i n) ,  Adal ber t  St i f t er  ( Heckenast :  
Budapest ) ,  u.  v.  a.  zog es i ns Ausl and.  Sel bst  di e 
Wer ke von Nest r oy und Rai mund er schi enen i n deut schen 
Ver l agen. 141 
 

Ebenso konnt e di e Lei pzi ger  Handel skammer  über  ei ne 

Vi el zahl  von Zwei gni eder l assungen oder  gener el l en Ge-

schäf t swechsel n öst er r ei chi scher  Ver l age ber i cht en,  " di e 

s i e l akoni sch aber  t r ef f end auf  di e Abl ehnung der  Ber ner  

Convent i on sei t ens Oest er r ei ch zur ückf ühr t e. "  142  
 
Daß öst er r ei chi sche ( . . . )  Ver l eger  i n ei nem ander en 
St aat e ei nen besser en Schut z f ür  i hr en Ver l ag suchen,  
al s i hnen der  Hei mat st aat  gewähr t ,  das i st  di e best e 
Kr i t i k  des bi sher i gen Zust andes. 143  
 

Di e Bet r of f enen gr i f f en zur  " Sel bst hi l f e"  144.  Di e 

Regi er ung pr opagi er t e di ese i ndi r ekt  dur ch i hr e abl ehnende 

Hal t ung und " expor t i er t e"  somi t  i hr e Aut or en,  Künst l er ,  

                     
141Mur r ay Gor don Hal l :  Öst er r ei chi sche Ver l agsgeschi cht e 1918 -  1938,  

Band I ,  a. a. O. ,  S.  23 
142Fr anz Deut i cke:  Oest er r ei ch- Ungar n und di e Ber ner  Convent i on.  Ref er at ,  

dem I V.  i nt er nat i onal en Ver l eger - Congr eß er st at t et .  I n:  BC,  Nr .  42 vom 
16.  Oct ober  1901,  S. 600 

143Pr ot okol l  der  Si t zung des AH vom 19.  1.  1907,  17.  Sessi on,  478.  
Si t zung.  I n:  Wal t er  Di l l enz  ( Hr sg. ) :  Mat er i al i en zur  Geschi cht e des 
öst er r ei chi schen Ur heber r echt s 1895 -  1936,  a. a. O. ,  S.  202 

144Mur r ay Gor don Hal l :  Öst er r ei chi sche Ver l agsgeschi cht e 1918 -  1938,  
Band I ,  a. a. O. ,  S.  31 
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Komponi st en und Ver l age.  Ei ne " Anomal i e"  145,  di e 

i hr esgl ei chen suchen l äßt .   

                     
145Pr ot okol l  der  Si t zung des AH vom 29.  Mär z 1901,  XVI I .  Sessi on,  32.  

Si t zung.  I n:  St enogr aphi sche Pr ot okol l e über  di e Si t zungen des Hauses 
der  Abgeor dnet en des öst er r ei chi schen Rei chsr at hes i m Jahr e 1901,  S.  
2230 
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c)  Mor al i sch 

 

Vom mor al i schen St andpunkt  gesehen,  schädi gt e das 

Fer nbl ei ben von der  Uni on st ar k das Ansehen der  Monar chi e;  

i mmer hi n bef and man si ch i n ei ner  Epoche,  i n der  di e 

Aner kennung des gei st i gen Ei gent ums ber ei t s al s ei n 

" Post ul at  der  Zi v i l i sat i on"  angesehen wur de und man di e 

unent gel t l i che Anei gnung f r emder  Gei st espr odukt e al s den 

" St andpunkt  des St r andr echt es" ,  al s " mi t t el al t er l i chen 

Gedankenr est "  146 ver war f .  Ei n Gr oßt ei l  der  z i v i l i s i er t en 

St aat en,  vor  al l em i n Eur opa,  gehör t e ber ei t s di esem 

Über ei nkommen an,  so daß Öst er r ei ch- Ungar n f ast  al s 

ei nzi ges kul t ur el l  hoch ent wi ckel t es Land f ehl t e.  Ei n 

Fakt um,  das bei  den Bef ür wor t er n der  BK Hof f nung auf kommen 

l i eß,  " denn Oest er r ei ch- Ungar n kann bei  ei nem so 

epochemachenden Unt er nehmen al s pol i t i sche und gei st i ge 

Gr oßmacht  um sei ner  Ehr e wi l l en ni cht  der  l et zt e St aat  

sei n,  der  s i ch dar an bet hei l i gt . "  147 So di e Mei nung der  

Opt i mi st en,  di e s i ch j edoch al s Tr ugschl uß her ausst el l en 

sol l t e,  da Öst er r ei ch auf  das " Ehr enwor t  ' Cul t ur st aat ' "  148 

anschei nend kei nen Anspr uch er hob.  Und das,  obwohl  j ede 

Menge kul t ur el l er  Güt er  zu schüt zen gewesen wär en,  denn daß 

di e Monar chi e r ei ch an gei st i gen Lei st ungen war ,  konnt e 

wohl  ni emand best r ei t en.  
 
Kaum ei n Ber ei ch des Schöpf er i schen,  i n dem ni cht  auch 
öst er r ei chi sche Lei st ungen zu ver zei chnen si nd.  Di e 
Haupt ver t r et er  der  bi l denden Künst e,  der  Musi k,  des 
Theat er s und der  Li t er at ur  wur den über  Eur opa hi naus 
bekannt .  Di e Wi ener  Oper et t e und der  Wal zer  von Vat er  
und Sohn Johann St r auß er ober t en di e Wel t ,  Komponi st en 
wi e Gust av Mahl er  und Schr i f t st el l er  wi e Hugo von 
Hof mannst hal  und Ar t hur  Schni t z l er  wur den ber ühmt .  Wi en 
und di e ' Wi ener  Wer kst ät t e'  wur den zu Zent r en des 
Jugendst i l s ,  der  Kunst epoche der  Jahr hunder t wende 

                     
146Got t l i eb Fer di nand Al t schul :  Öst er r ei ch und di e Ber ner  Konvent i on.  I n:  

BC,  Nr .  16 vom 14.  November  1906,  S.  657 
147Hei nr i ch Schust er :  Maßnahmen zur  Her bei f ühr ung des Bei t r i t t s wei t er er  

St aat en zur  Ber ner  Convent i on.  b)  Oest er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  26 
148Pr ot okol l  der  Si t zung des AH vom 21.  November  1899,  XVI .  Sessi on,  16.  

Si t zung.  I n:  St enogr aphi sche Pr ot okol l e über  di e Si t zungen des Hauses 
der  Abgeor dnet en des öst er r ei chi schen Rei chsr at hes i m Jahr e 1899,  S.  
977 
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( . . . ) .  Der  öst er r ei chi sche For scher  Geor g Mendel  schuf  
di e Gr undl agen der  Ver er bungsl ehr e und vor  al l em i m 
Ber ei ch der  Medi zi n l ei st et en Öst er r ei cher  Bedeut endes,  
Si gmund Fr eud l egt e di e Gr undl age der  Psychoanal yse.  
149 
 

Vi el e Aut or en und Künst l er ,  di e auf gr und f ehl ender  

Schut zvor schr i f t en der  Monar chi e den Rücken kehr t en,  

bet r acht et e das Publ i kum auch al s Bür ger  f r emder  Nat i onen.  

Dadur ch schi en di e Pr odukt i v i t ät  wei t aus ger i nger ,  al s s i e 

i n Wi r k l i chkei t  war .  Ei ne Tat sache,  di e den Gegner n ei nes 

BK- Bei t r i t t es er neut  den Rücken st är kt e,  somi t  den 

Si egeszug der  Pi r at er i e vor ant r i eb,  der  wi eder um das 

i nt er nat i onal e Ansehen Öst er r ei ch- Ungar ns schädi gt e.  Es 

ent st and sozusagen ei n Teuf el skr ei s,  dem nur  auf  ei nem 

ei nzi gen Weg zu ent kommen war :  Dur ch Acht ung und An-

er kennung der  Lei st ung von Ur heber n ei gener ,  aber  auch 

f r emder  Nat i on.  Ei n Bei t r i t t  zur  BK wär e ei n er st er  Schr i t t  

i n di ese Ri cht ung gewesen.  

 

2.  Maßnahmen zur  Her bei f ühr ung des Bei t r i t t s  

 

Di e aus dem Ni cht - Bei t r i t t  zum Ber ner  Über ei nkommen 

r esul t i er enden mat er i el l en und i deel l en Ei nbußen ver -

anl aßt en di e bet r of f enen Kr ei se -  vor  al l em i n den 90er  

Jahr en des 19.  Jahr hunder t s,  al s s i ch di e Si t uat i on 

zuspi t zt e -  zu " Gegenmaßnahmen" .  I mmer  wi eder  appel l i er t e 

man an di e Regi er ung,  der en I nt er esse dur ch di e Tei l nahme 

an der  er st en i nt er nat i onal en Konf er enz 1884 gest i l l t  

wor den zu sei n schi en ( vgl .  oben)  und di e auch 1895 noch 

" kei ne Not hwendi gkei t  sah,  s i ch dar über  so schnel l  zu 

ent schei den"  150,  um di e Di skussi on i ns Rol l en zu br i ngen.  
 

I ch wi l l  ver suchen,  ei ni ge di eser  i n Summe nur  schwer  

über schaubar en Appel l e,  Anf r agen,  I nt er vent i onen und 

Bi t t gesuche zu ski zzi er en,  um zu demonst r i er en,  daß sel bst  

                     
149Wal t er  Kl ei ndel :  Di e Chr oni k Öst er r ei chs.  Dor t mund:  Chr oni k Ver l ag 

1984,  S.  384 
150Pr ot okol l  der  Si t zung des AH vom 16.  12.  1895,  11.  Sessi on,  444.  

Si t zung.  I n:  Wal t er  Di l l enz  ( Hr sg. ) :  Mat er i al i en zur  Geschi cht e des 
öst er r ei chi schen Ur heber r echt s 1895 -  1936,  a. a. O. ,  S.  176 
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di e Ener gi e et l i cher  kul t ur el l er  I nst i t ut i onen 151 gegen 

ei nen " st ur en" ,  vom Gegent ei l  über zeugt en Regi er ungsappar at  

ni cht  auf kam und somi t  kei ne pr akt i sch r el evant en 

Er gebni sse er zi el en konnt e.  
 

Di eses " Maßnahmenpaket "  wur de gewi sser maßen i n zwei  St uf en 

geschnür t .  Di e er st e vol l zog si ch dabei  st i l l  und l ei se i m 

Schat t en der  Bemühungen um di e l ängst  f äl l i g gewor dene 

Revi s i on des Aut or r echt spat ent s von 1846.  Obwohl  der  Ver ei n 

ber ei t s 1890 den Wunsch ausgespr ochen hat t e,  daß 

" Oest er r ei ch- Ungar n der  Ber ner  Li t er ar - Convent i on bei t r et en 

möge"  152,  konzent r i er t e man si ch vor er st  auf  di e nat i onal e 

Geset zgebung,  j edoch ni cht  ohne den Vor behal t ,  nach Annahme 

der  " di esbezügl i chen Regi er ungsvor l age ( . . . )  geei gnet e 

Schr i t t e"  ei nzul ei t en,  um " den Anschl uß an di e Ber ner  

Convent i on vor zuber ei t en. "  153  
 

Ei ni ge I nt er essensver t r et ungen nut zt en di e Gel egenhei t ,  um 

gl ei chzei t i g mi t  i hr en Ver besser ungsvor schl ägen auch i hr e 

Sympat hi e zur  BK zu bekunden.  Et l i che der  1892 i m HH ei n-

get r of f enen Pet i t i onen154,  nament l i ch j ene der  Tonkünst l er ,  

des Wi ener  Kunst gewer bever ei ns und des Jour nal i st en-  und 

Schr i f t st el l er ver ei ns Concor di a 155,  zogen ei ne Mi t gl i ed-

schaf t  i n Er wägung.  Zul et zt genannt e I nst i t ut i on,  di e 1878 

" ber ei t s ei n Er mi t t l ungs- Bur eau zur  Ueber wachung und 

Ver hüt ung des über handnehmenden Mi ßbr auchs i m 

                     
151Di e Akt i v i t ät en des Ver ei ns al s of f i z i el l er  Ver t r et ung des Buch- ,  

Kunst -  und Musi kal i enhandel s wer den dabei  i m Vor der gr und st ehen.  
152Pr ot okol l  zur  Haupt ver samml ung des Ver ei ns der  öst er r ei chi sch-

ungar i schen Buchhändl er  am 30.  Juni  1890 i m Saal e der  
ni eder öst er r ei chi schen Handel s-  und Gewer bekammer  i n Wi en.  I n:  BC,  Nr .  
27 vom 5.  Jul i  1890,  S.  301 

153Pr ot okol l  zur  Haupt ver samml ung des Ver ei nes der  öst er r ei chi sch-
ungar i schen Buchhändl er  am 28.  Juni  1893.  I n:  BC,  Nr .  27 vom 8.  Jul i  
1893,  S.  341 

154Vgl .  di e Li st e der  Pet i t i onen.  I n:  Ber i cht  der  ver ei ni gt en j ur i di schen 
und pol i t i schen Kommi ssi on des Her r enhauses über  di e 
Regi er ungsvor l age,  271 Bei l age HH,  11.  Sessi on ( 1892) .  I n:  Wal t er  
Di l l enz  ( Hr sg. ) :  Mat er i al i en zur  Geschi cht e des öst er r ei chi schen 
Ur heber r echt s 1895 -  1936,  a. a. O. ,  S.  47- 108,  bes.  S.  47 

155Hei nr i ch Schust er :  Maßnahmen zur  Her bei f ühr ung des Bei t r i t t s wei t er er  
St aat en zur  Ber ner  Convent i on.  b)  Oest er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  24 
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Nachdr uckswesen"  156 er r i cht et  hat t e und wel che j et zt  ganz 

i m Si nne der  Uni on ei nen Über set zungsschut z von 10 Jahr en 

f or der t e,  er wähnt e di e BK zwar  nur  " nebenbei ,  aber  i n ei ner  

Wei se,  daß man si eht ,  es wi r d der  Bei t r i t t  al s et was 

Sel bst ver st ändl i ches er war t et . "  157 

 Di eser  Wi ener  Ver ei n ver t r at  somi t  di e l ogi sche 

Über zeugung,  daß das ver besser t e i nl ändi sche Geset z ber ei t s 

gl ei chzei t i g ei nen Schr i t t  i n Ri cht ung BK bedeut en wür de 

und set zt e al so auch i n di eser  Hi nsi cht  gr oße Er war t ungen 

i n das neue j ur i st i sche Wer k.   
 

Di eser  Opt i mi smus war ,  wi e der  Leser  ber ei t s wei ß,  ver f r üht  

und dur ch di e Regi er ungsvor l age,  di e st ar ke Abwei chungen 

vom Recht szust and der  Uni on auf wi es,  i n kei nst er  Ar t  und 

Wei se begr ündet .  Ei ne Tat sache,  di e auch den auf mer ksamen 

i nt er nat i onal en Beobacht er n,  di e an den Ent wi ckl ungen 

i nner hal b ei ner  Gr oßmacht  wi e Öst er r ei ch- Ungar n nat ür l i ch 

br ennendes I nt er esse zei gt en,  ni cht  ent gi ng.  Nachdem di e 

Associ at i on l i t t ér ai r e et  ar t i s t i que schon 1888 f ür  ei nen 

Bei t r i t t  der  Monar chi e ei nget r et en war ,  beschl oß si e 1894,  

i n Zusammenar bei t  mi t  dem Ber ner  Bür o ei n Schr ei ben an das 

AH zu senden,  mi t  der  Bi t t e,  s i ch f ür  di e Kor r ekt ur  eben 

di eser  Di ver genzen ei nzuset zen. 158 
 

Obwohl  i m AH -  i m Gegensat z zum HH,  wo der  § 2 ohne 

j egl i chen Ei nspr uch angenommen wur de159 -  ei ne " sehr  st ar ke 

St r ömung f ür  den Anschl uß"  160 an di e BK best and,  sah man 

si ch noch ni cht  ver anl aßt ,  ent spr echende Schr i t t e ei nzu-

l ei t en,  da di e ber ei t s am Begi nn des Abschni t t s z i t i er t e 

" Not hwendi gkei t "  ni cht  gegeben schi en.  Das engagi er t e 

Pl ädoyer  des Abgeor dnet en Roszkowski ,  der  s i ch auch i n 

                     
156S.  Kohn:  Aut or enr echt e ( Schl uß) .  I n:  BC,  Nr .  25 vom 21.  Juni  1879,  S.  

237 
157Hei nr i ch Schust er :  Maßnahmen zur  Her bei f ühr ung des Bei t r i t t s wei t er er  

St aat en zur  Ber ner  Convent i on.  b)  Oest er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  24 
158Car l  Junker :  Di e Ber ner  Convent i on zum Schut ze der  Wer ke der  

Li t t er at ur  und Kunst  und Öst er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  102 
159Pr ot okol l  der  Si t zung des HH vom 6.  3.  1894,  11.  Sessi on,  40.  Si t zung.  

I n:  Wal t er  Di l l enz  ( Hr sg. ) :  Mat er i al i en zur  Geschi cht e des 
öst er r ei chi schen Ur heber r echt s 1895 -  1936,  a. a. O. ,  S.  115 

160Hei nr i ch Schust er :  Maßnahmen zur  Her bei f ühr ung des Bei t r i t t s wei t er er  
St aat en zur  Ber ner  Convent i on.  b)  Oest er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  24 
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Zukunf t  i mmer  wi eder  al s kompet ent er  Bef ür wor t er  der  BK 

pr äsent i er en wi r d,  konnt e das Audi t or i um aber  i mmer hi n zu 

ei nem l ebhaf t en Bei f al l  bewegen.  
 
I m wohl ver st andenen I nt er esse sei ner  Bür ger  sol l t e 
Öst er r ei ch- Ungar n di eser  Uni on bei t r et en.  ( . . . )  I ch 
st el l e kei nen Ant r ag,  i ch beant r age kei ne Resol ut i on,  
i ch r i cht e aber  ei nen Appel l  an di e hohe Regi er ung,  
di esel be möge di e Angel egenhei t  des Bei t r i t t es unser er  
Monar chi e zur  i nt er nat i onal en Uni on zum Schut ze der  
Ur heber r echt e i n gr ündl i che Er wägung zi ehen,  und i ch 
hof f e,  dass di e hohe Regi er ung zu der  Über zeugung 
gel angen wi r d,  dass Öst er r ei ch f ür  das Wohl  sei ner  
Angehör i gen und mi t  Rücksi cht  auf  sei ne Macht st el l ung 
i n der  i n Rede st ehenden Uni on ni cht  f ehl en sol l t e.  
( Lebhaf t er  Bei f al l .  -  Redner  wi r d v i el f ach 
begl ückwünscht . ) 161 
 

Dur ch das 1896 i n Kr af t  t r et ende Geset z,  f ür  das s i e so 

l ange gekämpf t  hat t en,  mußt en si ch di e I nt er essens-

ver t r et ungen vol l kommen vor  den Kopf  gest oßen f ühl en.  Denn 

wer  konnt e oder  wol l t e schon gl auben,  daß di e öst er -

r ei chi sche Regi er ung i n Sachen i nt er nat i onal er  Ur heber -

r echt sr egel ung beschl ossen hat t e,  ni cht  nur  ni cht  i m 

Mi t t el al t er  zu bl ei ben162,  sonder n i n di e St ei nzei t  

zur ückzukehr en? Ei n Bei t r i t t  zur  BK br acht e j et zt ,  aus der  

Si cht  der  neuen Recht sl age,  noch umf angr ei cher en Schut z und 

wur de um so not wendi ger .  Di e zwei t e,  wei t aus i nt ensi ver e 

Phase begann.  
 

Ver st ändl i cher  Wei se r eagi er t en auch i nt er nat i onal e 

Kör per schaf t en auf  den vol l zogenen Rückschr i t t  mi t  

Bef r emdung.  Di e benachbar t e Schwei z,  der en Schut zver häl t ni s 

mi t  der  Monar chi e dur ch das Fal l enl assen der  Rezi pr ozi t ät s-

k l ausel  sozusagen gekündi gt  wur de,  bemüht e s i ch um 

Ver st ändi gung.  1897 bat  der  Schwei zer i sche Buchhändl er -

ver ei n den Bundesr at h der  Ei dgenossenschaf t en " dahi n zu 

wi r ken,  dass Oest er r ei ch- Ungar n der  Ber ner  Convent i on 

                     
161Pr ot okol l  der  Si t zung des AH vom 16.  12.  1895,  11.  Sessi on,  444.  

Si t zung.  I n:  Wal t er  Di l l enz  ( Hr sg. ) :  Mat er i al i en zur  Geschi cht e des 
öst er r ei chi schen Ur heber r echt s 1895 -  1936,  a. a. O. ,  S.  175 

162Anspi el ung auf  den oben zi t i er t en " mi t t el al t er l i chen Gedankenr est " .  
Got t l i eb Fer di nand Al t schul :  Öst er r ei ch und di e Ber ner  Konvent i on.  I n:  
BC,  Nr .  16 vom 14.  November  1906,  S.  657 
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bei t r et e. "  163 Eben di eser  Ver ei n br acht e 1898 di esel be 

Bi t t e auch bei  der  öst er r ei chi schen St andesver t r et ung vor ,  

wel che mi t t ei l t e,  daß di e öst er r ei chi sche Regi er ung ber ei t s 

er st e Schr i t t e zum Abschl uß ei nes St aat sver t r ages 

ei ngel ei t et  habe.  
 
Dem schwei zer i schen Ver ei ne wur de aber  gl ei chzei t i g 
empf ohl en,  di e Angel egenhei t  ei nes St aat sver t r ages 
ni cht  mi t  der  Fr age des Bei t r i t t es Oest er r ei ch- Ungar ns 
zur  Ber ner  Convent i on zu ver bi nden,  da di es den 
Abschl uß ei nes St aat sver t r ages nur  ver zöger n,  event uel l  
sogar  ver ei t el n könnt e.  Der  Vor st and habe näml i ch 
best i mmt  er f ahr en,  daß Oest er r ei ch- Ungar n ni cht  gewi l l t  
sei ,  der  Ber ner  Convent i on bei zut r et en,  und zwar  aus 
dem Gr unde,  wei l  Oest er r ei ch nur  Ver t r äge auf  Basi s der  
Reci pr oci t ät  zu schl i eßen genei gt  sei ,  di e Ber ner  
Convent i on aber  ei ne Rei he von Best i mmungen ent hal t e,  
wel che vi el f ach wei t er gehen al s di e i nl ändi sche 
Geset zgebung. 164 
 

Auf  ei n er neut es Schr ei ben der  Schwei zer  Kol l egen,  i n 

Angel egenhei t  der  BK zu pet i t i oni er en,  r eagi er t e der  Ver ei n 

auf gr und der  best ehenden " Gef ahr en ( . . . )  f ür  den Abschl uß 

des so dr i ngend nöt hi gen St aat sver t r ages"  165 aber mal s mi t  

Zur ückhal t ung.  Anschei nend war  man si ch über  di e 

Har t näcki gkei t ,  mi t  der  di e zust ändi gen Regi er ungsst el l en 

di eser  Fr age abl ehnend gegenüber st anden,  bewußt .  Der  Ver ei n 

sel bst  wähl t e vor er st  den Weg der  I nf or mat i on.  Ni cht  

umsonst  hat t e er  sei nen Ver ei nssekr et är  Car l  Junker  mi t  der  

Ausar bei t ung ei ner  Schr i f t  über  Gr ünde und Hi nt er gr ünde,  

Vor -  und ( angebl i che)  Nacht ei l e der  BK beauf t r agt ,  di e ab 

1899 i n For t set zungen i n der  BC abgedr uckt  wur de und 1900 

gebunden er schi en. 166 Gegner  der  BK f or der t e man i mmer  

wi eder  auf ,  s i ch mi t  di esem Wer k,  das di e Si nnl osi gkei t  

i hr er  Ängst e evi dent  wer den l äßt ,  ausei nander zuset zen.  
 

                     
163Car l  Junker :  Di e Ber ner  Convent i on zum Schut ze der  Wer ke der  

Li t t er at ur  und Kunst  und Öst er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  104 
164Auszug aus dem Pr ot okol l  der  Ausschuß- Si t zung am 20.  Apr i l  1898.  I n:  

BC,  Nr .  17 vom 23.  Apr i l  1898,  S.  219/ 220 
165Auszug aus dem Pr ot okol l  der  Ausschuß- Si t zung am 18.  Mai  1898.  I n:  BC,  

Nr .  22 vom 28.  Mai  1898,  S.  294 
166Car l  Junker :  Di e Ber ner  Convent i on zum Schut ze der  Wer ke der  

Li t t er at ur  und Kunst  und Öst er r ei ch- Ungar n.  Wi en:  A.  Höl der  1900 
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Auch di e Musi kal i enhändl er  der  Wi ener  Cor por at i on bl i eben 

ni cht  unt ät i g.  Der  " besor gni ser r egende Umf ang,  den der  

Ver t r i eb von Nachdr uckwer ken i n Oest er r ei ch- Ungar n genommen 

habe" ,  r echt f er t i gt e den Wunsch,  " sof or t  Pet i t i onen an di e 

Mi ni st er i en f ür  Handel ,  Just i z und Fi nanzen sowohl  

Oest er r ei chs al s Ungar ns"  ei nzur ei chen,  um " gegen di esen 

Unf ug"  zu pr ot est i er en und " schl euni ge Abhi l f e"  167 zu 

er bi t t en.  
 

Di e Tat sache,  daß 1897 gl ei ch zwei  wei t er e I nt er essens-

ver t r et ungen gegr ündet  wur den,  spr ach schon al l ei n Bände 

f ür  s i ch.  Mi t  den Mi t t hei l ungen der  Gesel l schaf t  der  

Aut or en,  Componi st en und Musi kver l eger  ( spät er  umbenannt  i n 

Öst er r ei chi sche Aut or enzei t ung)  und den Mi t t hei l ungen der  

Deut sch- öst er r ei chi schen Schr i f t st el l er - Genossenschaf t ,  den 

of f i z i el l en Or ganen eben di eser  Ver ei ne,  schuf en di e bei den 

Kör per schaf t en gl ei chzei t i g neuen Raum zur  

Ausei nander set zung mi t  der  Themat i k.  Ant on Wessel sky,  

Anwal t  der  Deut sch- öst er r ei chi schen Schr i f t st el l er -

Genossenschaf t ,  begr ündet e Anf ang des Jahr es 1899 i m 

Ver ei nsbl at t  ausf ühr l i ch di e Not wendi gkei t  des Bei t r i t t s  

der  Monar chi e zur  BK, 168 was zur  Fol ge hat t e,   
 
dass di e Genossenschaf t  i m Mai  1899 an das Mi ni st er i um 
des Aeusser n sowi e an das öst er r ei chi sche Mi ni st er i um 
f ür  Cul t us und Unt er r i cht  und an das Just i zmi ni st er i um 
ei ne gl ei chl aut ende Pet i t i on i n di esem Si nne 
r i cht et e. 169  
 

I n der  Haupt ver samml ung am 22.  Okt ober  1899 beschl oß der  

Vor st and des Ver ei ns ei nst i mmi g,  das Nöt i ge zu unt er nehmen,  

um bei  der  Regi er ung auf  ei nen Bei t r i t t  zur  BK und ei nen 

Ver t r ag mi t  Nor damer i ka ei nzuwi r ken, 170 und unt er st üt zt e 

                     
167Musi kal i ennachdr ucke.  I n:  BC,  Nr .  41 vom 11.  Oct ober  1899,  S.  481 
168Ant on Wessel sky :  Das i nt er nat i onal e Ur heber r echt  des öst er r ei chi schen 

Schr i f t st el l er s.  I n:  Mi t t hei l ungen der  Deut sch- öst er r ei chi schen 
Schr i f t st el l er - Genossenschaf t ,  I I .  Jg. ,  Nr .  4 vom 1.  Febr uar  1899,  S.  
26- 29 

169Car l  Junker :  Di e Ber ner  Convent i on zum Schut ze der  Wer ke der  
Li t t er at ur  und Kunst  und Öst er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  105 

170Auszug aus dem Pr ot okol l  der  Haupt ver samml ung des Ver ei ns der  
öst er r ei chi sch- ungar i schen Buchhändl er  am 22.  Oct ober  1899.  I n:  BC,  
Nr .  44 vom 1.  November  1899,  S.  522/ 523 
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dami t  di e I ni t i at i ve der  Deut sch- öst er r ei chi schen Schr i f t -

st el l er - Genossenschaf t .  Unt er st üt zung er hi el t  s i e noch von 

ander er  Sei t e:  Ei n gewi sser  Dr .  Mayr eder  st el l t e auch i m 

Namen ei ni ger  Genossen 
 
unt er  Hi nwei s auf  di e Er l edi gung des k.  und k.  
Mi ni st er i um des kai ser l i chen und köni gl i chen Hauses und 
des Äußer n,  wel che der  deut sch- öst er r ei chi schen 
Schr i f t st el l er genossenschaf t  i n Wi en ( . . . )  auf  i hr e 
Pet i t i on um Anschl uß an di e Ber ner  Convent i on 
zugekommen i st ,  und i n wel cher  ausdr ückl i ch dar auf  
hi ngewi esen wi r d,  dass di e abl ehnende Hal t ung der  
Monar chi e ( . . . )  auf  den von den Just i zver wal t ungen 
dagegen gel t end gemacht en Bedenken ber uhe,  an Sei ne 
Excel l enz den Her r n Just i zmi ni st er  di e Anf r age:  
1.  Wor auf  gr ünden si ch di e ( . . . )  gel t end gemacht en 
Bedenken ? 
2.  I st  Sei ne Exzel l enz genei gt ,  di e Dur chf ühr ung ei nes 
ei nhei t l i chen vor geschr i t t enen Ver t r agsver häl t ni sses zu 
Deut schl and,  Fr ankr ei ch,  Engl and und I t al i en,  i ns-
besonder e aber  auch di e Er r ei chung ei nes ent spr echenden 
Recht sver häl t ni sses zu der  Schwei z,  zu Bel gi en,  
Nor wegen,  Spani en und ander en St aat en,  mi t  wel chen 
der zei t  gar  kei n Ver t r ag best eht ,  dur ch ei nen ei nf achen 
Anschl uss an di ese Ber ner  Convent i on her bei zuf ühr en? 
171 
 

Di eser  i m AH ausgeübt e Dr uck f r ucht et e i nsof er n,  al s er  

Ver t r et er n der  Genossenschaf t  i n ei ner  Audi enz bei m Just i z-

mi ni st er  nochmal s di e Mögl i chkei t  gab,  auf  i hr e Ei ngabe 

hi nzuwei sen,  wobei  " di e ei ngehende Wür di gung ( . . . )  

ausdr ückl i ch und auf  das Ent gegenkommendst e ver spr ochen" 172 

wur de.  Ausdr uck di eser  Wür di gung und Höhepunkt ,  i n dem al l e 

" i mmer  l aut er  und dr i ngender "  173 gewor denen St i mmen l et zt -

                     
171Pr ot okol l  der  Si t zung des AH vom 21.  November  1899,  XVI .  Sessi on,  16.  

Si t zung.  I n:  St enogr aphi sche Pr ot okol l e über  di e Si t zungen des Hauses 
der  Abgeor dnet en des öst er r ei chi schen Rei chsr at hes i m Jahr e 1899,  S.  
977 ( Di e Anf r age des Dr .  Mayr eder  i st  auch abgedr uckt  i n:  Oest er r ei ch 
und di e Ber ner  Convent i on.  I n:  BC,  Nr .  48 vom 29.  November  1899,  S.  
565,  wobei  i r r t üml i ch der  17.  November  1899 al s Tag der  Si t zung 
angef ühr t  wi r d. )  

172Oest er r ei ch und di e Ber ner  Convent i on.  I n:  BC,  Nr .  48 vom 29.  November  
1899,  S.  565 

173Pr ot okol l  der  Si t zung des AH vom 21.  November  1899,  XVI .  Sessi on,  16.  
Si t zung.  I n:  St enogr aphi sche Pr ot okol l e über  di e Si t zungen des Hauses 
der  Abgeor dnet en des öst er r ei chi schen Rei chsr at hes i m Jahr e 1899,  S.  
977 
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endl i ch gi pf el t en,  war  das Exposé,  wel ches das öst er -

r ei chi sche Just i zmi ni st er i um Ende des Jahr es 1899,  
 
um über  al l e i n Bet r acht  kommenden Moment e ei ne 
mögl i chst  umf assende I nf or mat i on zu er l angen,  ( . . . )  an 
di e i n Wi en,  Pr ag,  Kr akau und Lember g best ehenden 
Akademi en der  Wi ssenschaf t en und der  bi l denden Künst e,  
sowi e ander e l i t er ar i sche und künst l er i sche I nst i t ut e,  
an di e ver schi edenen Schr i f t st el l er -  und Künst l er -  
Ver ei ni gungen,  dann an di e zur  Ver t r et ung der  
I nt er essen des Buch-  und Kunst ver l ages ber uf enen 
Kör per schaf t en und Ver ei ne gesendet  hat . 174 
 

Di e bet r of f enen,  i nt er essi er t en Kr ei se konnt en al so nach 

i nt ensi vst en Bemühungen bei  der  Regi er ung f ür  di e -  i n der  

Zwi schenzei t  i mmer hi n schon sei t  v i er zehn Jahr en best ehende 

-  Uni on wi eder  I nt er esse wecken.  Ei n Tei l er f ol g,  den man 

" f r eudi g begr üßt e"  175 und i n den man nach al l  den An-

st r engungen si cher l i ch j ede Menge Er war t ungen set zt e,  der  

aber  l ei der  nur  ei n Tei l er f ol g bl ei ben sol l t e.  
 

Faßt  der  Leser  di e ski zzi er t en Maßnahmen zusammen,  so f äl l t  

i hm si cher  auf ,  daß i mmer  nur  Ver t r et er  deut schspr achi ger  

Kör per schaf t en i ns Spi el  kommen,  obwohl  doch di e Recht s-

si t uat i on der  ganzen,  noch dazu äußer st  pol ygl ot t en 

Monar chi e zur  Di skussi on st eht .  Das l i egt  nun kei nesf al l s 

an der  ei nsei t i gen Ber i cht er st at t ung der  Ver f asser i n,  

sonder n v i el mehr  an der  Tat sache,  daß bi s zum Jahr  1900 nur  

ei n ei nzi ger  ni cht - deut schspr achi ger  Ver ei n,  nament l i ch der  

t schechi sche Schr i f t st el l er ver ei n Máj ,  i n der  Li t er at ur  al s 

Bef ür wor t er  der  BK Er wähnung f i ndet . 176  
 

Ansonst en wur de " i n den ei nzel nen Kr onl änder n und i n Ungar n 

der  Angel egenhei t  bi sher  weni g Beacht ung geschenkt . "  177 

Obwohl  ger ade gegen Ende des 19.  Jahr hunder t s ei n Gr oßt ei l  

                     
174Oest er r ei ch und di e Ber ner  Li t er at ur - Convent i on.  I n:  BC,  Nr .  3 vom 17 

Januar  1900,  S.  29 ( Abdr uck aus der  Wi ener  Abendpost ,  Nr .  5 vom 8.  
Jänner  1900,  S.  7)  

175Josef  Wei nber ger  /  Eduar d Kr emser :  Der  Bei t r i t t  Oest er r ei chs zur  
Ber ner  Convent i on,  a. a. O. ,  S.  1 

176Hei nr i ch Schust er :  Maßnahmen zur  Her bei f ühr ung des Bei t r i t t s wei t er er  
St aat en zur  Ber ner  Convent i on.  b)  Oest er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  24 

177Car l  Junker :  Di e Ber ner  Convent i on zum Schut ze der  Wer ke der  
Li t t er at ur  und Kunst  und Öst er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  106 
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der  ni cht - deut schspr achi gen Kul t ur en der  Monar chi e i m 

Auf schwung begr i f f en war ,  man denke nur  an di e gr andi osen 

Lei st ungen ungar i scher  Musi ker ,  zei gt e man vor er st  kei n 

I nt er esse am i nt er nat i onal en Schut z di eser  Pr odukt e.  
 
Kur z i n Oest er r ei ch weni gst ens i st  bei  al l en den 
I nt er essent en am gei st i gen Leben [ und di ese war en 
deut schspr achi g;  Anmer kung des Ver f . ]  di e Ueber zeugung 
vor handen,  daß der  Bei t r i t t  zur  Ber ner  Konvent i on ni cht  
nur  kei nen Schaden br i ngen wür de,  wi e di e Regi er ung 
f ür cht et ,  sonder n ei nen gr oßen Gewi nn,  j a di e 
Bef r i edi gung ei nes Bedür f ni sses bedeut et ,  j a man wi l l  
sel bst  Opf er  br i ngen,  um di es zu er r ei chen.  
Aber  di ese Über zeugung i st  auch bei  der  Vol ksver t r et ung 
vor handen. 178 
 

Di e Vol ksver t r et ung,  das war  das Haus der  Abgeor dnet en der  

i m Rei chsr at h ver t r et enen Köni gr ei che und Länder .  Das 

Par l ament  i n Öst er r ei ch set ze si ch zwi schen 1867 und 1918 

aus zwei  Kammer n zusammen:  Der en er st e,  das HH,  f ungi er t e 

al s " f eudal e St ändekammer "  179,  di e Er zher zöge,  Für st -

bi schöf e,  er bl i che Gr undbesi t zer  und besonder s Ber uf ene,  

wel che ( i n der sel ben Rei henf ol ge)  von Gebur t ,  vom Amt  bzw.  

vom Kai ser  best el l t  wur den180,  zu Mi t gl i eder n hat t e,  

währ end di e zwei t e,  das AH,  " zunächst  noch i ndi r ekt ,  von 

den ei nzel nen Landt agen gebi l det  wur de. "  181  
 

Daß i m AH zunehmende Sympat hi en f ür  ei nen Anschl uß an di e 

BK her r scht en,  hat  s i ch j a ber ei t s her auskr i st al l i s i er t .  

Di e noch 1895 i n " al t en,  dunkl en Theor i en"  ver anker t e 

Skepsi s konnt e dem " schar f en,  schnei di gen Zug der  neuen 

Zei t ,  der  Fr ei zügi gkei t  des neuen Ver kehr es"  182 wei chen,  

der  zu Begi nn des neuen Jahr hunder t s dur ch ver st är kt e 

Appel l e an di e Regi er ung Best ät i gung f and.  Obwohl  i m Mär z 

                     
178Hei nr i ch Schust er :  Maßnahmen zur  Her bei f ühr ung des Bei t r i t t s wei t er er  

St aat en zur  Ber ner  Convent i on.  b)  Oest er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  24 
179Rai ner  Ni ck  /  Ant on Pel i nka:  Par l ament ar i smus i n Öst er r ei ch.  Wi en,  

München:  Jugend und Vol k 1984,  S.  29 
180Ebenda,  S. 30/ 31 
181Ebenda,  S.  29 
182Pr ot okol l  der  Si t zung des AH vom 29.  Mär z 1901,  XVI I .  Sessi on,  32.  

Si t zung.  I n:  St enogr aphi sche Pr ot okol l e über  di e Si t zungen des Hauses 
der  Abgeor dnet en des öst er r ei chi schen Rei chsr at hes i m Jahr e 1901,  S.  
2231 
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1901 ei gent l i ch der  St aat sver t r ag mi t  Deut schl and zur  

Debat t e gest anden wär e,  f i el  auf ,  daß " nahezu kei n Wor t  

über  den I nhal t  di eses St aat sver t r ages gespr ochen"  183 

wur de,  sonder n s i ch di e Di skussi on vi el mehr  auf  di e wei t aus 

wi cht i ger e und sol che Ver t r äge al s ver al t et  er schei nen 

l assende Ber ner  Uni on konzent r i er t e.  Auf gr und ei ner  ver ab-

schi edet en Resol ut i on mi t  der  Bi t t e,  di e dur ch das Exposé 

ei ngel ei t et e Ausei nander set zung mi t  der  Bei t r i t t s f r age 

" ni cht  aus den Augen zu l assen"  184,  st el l t e der  Just i z-

mi ni st er  per sönl i ch di e Ei nbr i ngung ei ner  ent spr echenden 

Geset zesvor l age i n Aussi cht . 185 Ei n Jahr  spät er  f or mul i er t e 

der  Abgeor dnet e Roszkowski  ei nen ähnl i chen Appel l  schon 

wei t aus schr of f er ,  i ndem er  di e Regi er ung auf f or der t e,  " di e 

nöt hi gen Schr i t t e zu unt er nehmen,  um den Bei t r i t t  unser er  

Monar chi e zur  Ber ner  Convent i on ( . . . )  s i cher zust el l en. "  186 
 

Daß man t r ot z der  ver spr ochenen I ni t i at i ve des Just i z-

mi ni st er s und der  i mmer  ei ndeut i g wer dender en St el l ung-

nahmen 1907 konst at i er en mußt e,  " i n di eser  Angel egenhei t  

kei nen Schr i t t  wei t er  gekommen"  187 zu sei n,  l ag ni cht  

zul et zt  dar an,  daß es " zum Behuf e ei nes Bei t r i t t s  ( . . . )  i n 

Öst er r ei ch der  Zust i mmung bei der  Häuser  des Rei chsr at es"  
188 bedur f t e und di e Gegner  der  BK,  somi t  " di e ni cht -

deut schen St ämme ( . . . )  den ent schei denden Ei nf l uß i m 

Par l ament "  189 besaßen.  Bevor  wi r  uns j edoch mi t  der  Fr age 

von Macht  und Pol i t i k  i nner hal b der  Monar chi e Öst er r ei ch-

Ungar n näher  ausei nander set zen können,  müssen noch ei ni ge 

i nhal t l i che Aspekt e der  Bei t r i t t sdi skussi on gekl är t  wer den.  

                     
183Ebenda,  S.  2230 
184Ebenda,  S.  2232 
185Ebenda,  S.  2228 
186Pr ot okol l  der  Si t zung des AH vom 22.  Mai  1902,  XVI I .  Sessi on,  143.  

Si t zung.  I n:  St enogr aphi sche Pr ot okol l e über  di e Si t zungen des Hauses 
der  Abgeor dnet en des öst er r ei chi schen Rei chsr at hes i m Jahr e 1902,  S.  
13306 

187Pr ot okol l  der  Si t zung des AH vom 19.  Jänner  1907,  17.  Sessi on,  478.  
Si t zung.  I n:  Wal t er  Di l l enz  ( Hr sg. ) :  Mat er i al i en zur  Geschi cht e des 
öst er r ei chi schen Ur heber r echt s 1895 -  1936,  a. a. O. ,  S.  199 

188Got t l i eb Fer di nand Al t schul :  Öst er r ei ch und di e Ber ner  Konvent i on.  I n:  
BC,  Nr .  16 vom 14.  November  1906,  S.  657 

189Ebenda.  
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3.  Das Exposé des Just i zmi ni st er i ums 

 

Dem Exposé,  wel ches ei ner sei t s aus Gr ünden der  schwer en 

Zugängl i chkei t  i m Ar chi v und ander er sei t s aus Gr ünden der  

Lesbar kei t  i m Anhang al s Or i gi nal  und al s Tr anskr i pt i on 

vor l i egt ,  möcht e i ch gesonder t  Raum wi dmen,  um mi t  dem i n 

der  Li t er at ur  i mmer  wi eder  al s " Fr agebogen"  auf gebaut en 

Myt hos i ns Kl ar e zu kommen und gl ei chzei t i g das Echo der  

mi t  so v i el  Ausdauer  bet r i ebenen Maßnahmen ni cht  unver hal l t  

zu l assen.  
 

Um di e Jahr hunder t wende f r ucht et en di e Akt i onen der  

Bef ür wor t er  ei nes Bei t r i t t s  i nsof er n,  al s s i ch das 

öst er r ei chi sche Just i zmi ni st er i um zur  Abf assung ei nes 

Exposés dur chr ang,  das di e " Gest al t ung des öst er r ei chi schen 

i nt er nat i onal en Ur heber r echt es"  190 zum Gegenst and hat t e.  

Neben der  Dar l egung der  gel t enden Regel ung dur ch 

St aat sver t r äge und ei ner  Anal yse der  Abwei chungen des 

i nl ändi schen Geset zes von den mat er i el l r echt l i chen Be-

st i mmungen der  Uni on zi el t e di e St udi e vor  al l em auf  di e 

Dur chf ühr ung ei ner  Enquêt e ab,  um über  al l e i n der  

Monar chi e ver t r et enen Ansi cht en Auf schl uß zu er hal t en.  Das 

Exposé wur de samt  f ol genden Fr agen,  " auf  der en Beant wor t ung 

das Just i zmi ni st er i um Wer t  l egen"  191 mußt e,  an al l e 

maßgebenden I nst i t ut i onen und Kör per schaf t en i n Ci s-

l ei t hani en ( vgl .  oben)  über mi t t el t .  
 
1.  Li egt  unser  Anschl uß an di e Ber ner  Convent i on und 

di e Par i ser  Zusat zact e i m I nt er esse der  
öst er r ei chi schen Ur heber  von Wer ken der  Li t er at ur ,  
Kunst  und Phot ogr aphi e und wel che Gesi cht spunkt e 
spr echen daf ür  oder  dagegen ?  

2.  Er schei nt  unser  Ei nt r i t t  i n di e Uni on vom 
St andpunkt e des ei nhei mi schen Ver l eger s aus al s 
vor t ei l haf t  oder  ni cht ,  wel che Gr ünde kommen i n der  
ei nen oder  i n der  ander en Ri cht ung i n Bet r acht  ? 

3.  Lauf en i n di eser  Fr age den I nt er essen der  Ur heber  
und Ver l eger  auch di e des Publ i cums par al l el  und,  
i nsbesonder e,  i st  von dem Anschl usse an di e Uni on 

                     
190V 1900,  34,  5 b:  Exposé des Just i zmi ni st er i ums ( = Fr agebogen ! ) ,  S.  1 
191Ebenda,  S.  22 
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ei ne För der ung oder  ei ne Benacht hei l i gung 
cul t ur el l er  Bedür f ni sse der  Bevöl ker ung zu er war t en?  

4.  Für  den Fal l  endl i ch,  al s di e I nt er essen der  
Ur heber ,  der  Ver l eger  und des Publ i cums hi nsi cht l i ch 
der  Fr age des Anschl usses an di e Uni on si ch ni cht  
decken,  s i nd di e f ür  den Anschl uß an di e Uni on 
spr echenden Gesi cht spunkt e di e über wi egenden,  oder  
i st  es vor zuzi ehen,  unt er  Auf r echt er hal t ung der  
Gr undsät ze des öst er r ei chi schen Ur heber r echt s-
geset zes auch i n Zukunf t  auf  den Abschl uß besonder er  
Ur heber r echt sver t r äge mi t  den ei nzel nen St aat en 
hi nzuwi r ken ? 192 

 

Di e Fr agest el l ung zei gt  deut l i ch,  daß di e öst er r ei chi sche 

Ur heber r echt spol i t i k  auf  i nt er nat i onal er  Ebene dassel be 

Zi el  ver f ol gt e wi e auf  nat i onal er .  Neben der  Gr uppe von 

Ur heber n und Ver l eger n,  der en I nt er essen Hand i n Hand 

gi ngen,  sol l t en di e Konsument en ni cht  zu kur z kommen.  
 

Daß f ür  di e Pr oduzent ensei t e der  Bei t r i t t  vehement  zu 

bej ahen war ,  hat  s i ch ber ei t s her ausgest el l t ,  somi t  konnt en 

di e Gr ünde f ür  ei ne abl ehnende Hal t ung nur  auf  der  Sei t e 

des Publ i kums l i egen.  Ei n Publ i kum,  das t ypi sch f ür  ei nen 

St aat  war ,  i n dem di e Nat i onal i t ät enf r age br annt e.  Der  

Vi el völ ker st aat  Öst er r ei ch- Ungar n ver sucht e el f  et hni sche 

Haupt gr uppen mi t  neun ver schi edenen Spr achen 193 unt er  

ei nem Dach zu ver ei ni gen,  und es war  k l ar ,  daß ei n 

Zusammenl eben nur  f unkt i oni er en konnt e,  wenn ei ne Nat i on 

auf  di e ander e Rücksi cht  nahm und der en Bedür f ni sse 

akzept i er t e.  I m Fal l  der  Ur heber r echt sgeset zgebung zei gt en 

si ch st ar ke Di f f er enzen zwi schen den Anschauungen der  

deut schspr achi gen und ni cht - deut schspr achi gen Völ ker  der  

Monar chi e,  oder  besser  gesagt :  Di e Regi er ung gl aubt e,  ei nen 

I nt er essenskonf l i k t  zu er kennen,  der  s i ch aber  bei  

genauer er  Anal yse -  wi e s i ch noch zei gen wi r d -  al s 

vol l kommen i r r el evant  er wi es.  
 

Man bef ür cht et e,  daß ei n " zu wei t gehender ,  ängst l i cher  

Schut z der  Ur heber r echt e den i deal en Endzweck al l en 

l i t er ar i schen und künst l er i schen Schaf f ens,  das Ei ndr i ngen 

                     
192Ebenda,  S.  22- 24 
193Vgl .  Wal t er  Kl ei ndel :  Di e Chr oni k Öst er r ei chs.  Dor t mund:  Chr oni k 

Ver l ag 1984,  S.  434 
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i n di e br ei t est en Schi cht en der  Bevöl ker ung"  194 gef ähr den 

könnt e.  Der  ver sandt e Fr agebogen sol l t e ni cht  zul et zt  

dar über  Kl ar hei t  schaf f en,  i nwi ewei t  di eser  St andpunkt  bei  

den ni cht - deut schen St ämmen i n Ci s l ei t hani en Zust i mmung 

f and.   
 

Der  Ver ei n,  der  s i ch über  di e Tr agwei t e des Er gebni sses der  

Enquêt e f ür  den wei t er en Ver l auf  der  Bei t r i t t sdi skussi on 

bewußt  war ,  ver sucht e,  sei nen Ei nf l uß gel t end zu machen,  um 

di e Gegner  ei nes Anschl usses von der  Unbegr ündet hei t  i hr er  

Ängst e zu über zeugen.  I mmer  wi eder  nahm er  zu Ver t r et er n 

von Kör per schaf t en,  der en negat i ve Hal t ung of f ensi cht l i ch 

wur de,  Kont akt  auf ,  bemüht e s i ch um Ver st ändi gung,  

er i nner t e an di e i m Okt ober  1899 ei nst i mmi g gef aßt e 

Resol ut i on,  ver wi es auf  di e von Car l  Junker  ver f aßt e 

Schr i f t  und bot  sogar  Hi l f e vor  Or t  an,  um ei n Ei nl enken i n 

di eser  Angel egenhei t  zu bewi r ken und ei n di e BK abl ehnendes 

Gut acht en abzuwehr en.  
 

So f i ndet  s i ch i n den Akt en des Ar chi vs ei n Schr ei ben an 

ei nen Her r n i n Ol müt z,  i n wel chem di e öst er r ei chi sche 

St andesver t r et ung bedauer t e,  daß der  Ver ei n der  mähr i sch-

schl esi schen Buchhändl er  ei ne " i m Gegensat z zu unser er  

Resol ut i on und den Ausf ühr ungen i n unser em Ver ei ns-

or gane" 195 st ehende Ant wor t  über mi t t el t  hät t e.  Auch di e 

Ver ei ni gung Sl ovenska mat i cza ver sucht e man zu ei ner  

Mei nungsänder ung zu bewegen 196,  genauso wi e di e 

j ur i st i schen Gesel l schaf t en von Kr akau und Lember g,  denen 

man zusät zl i ch di e di r ekt e Unt er st üt zung dur ch den 

Ver ei nssekr et är  Car l  Junker  anbot . 197  
 

Daß auch di ese I ni t i at i ve nur  mi t  mäßi gem Er f ol g bel ohnt  

wur de,  war  auf gr und der  l angen Li st e der  mehr  oder  weni ger  

wi r kungsl osen Best r ebungen,  di e i m Rahmen di eser  Ar bei t  

                     
194V 1900,  34,  5 b:  Exposé des Just i zmi ni st er i ums ( = Fr agebogen ! ) ,  S.  

21/ 22 
195V 1900,  40,  Post zahl  136:  Schr ei ben des Ver ei ns an Her r n Fr i edr i ch 

Gr osse i n Ol müt z ( 23.  3.  1900)  
196V 1900,  40,  Post zahl  164:  Schr ei ben des Ver ei ns an Her r n Ot t omar  

Bamber g i n Lai bach ( 3.  4.  1900)  
197V 1900,  40,  Post zahl  167:  Schr ei ben des Ver ei ns ( 11.  4.  1900)  
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ber ei t s pr äsent i er t  wor den i st ,  auch gar  ni cht  ander s zu 

er war t en.  
 
Von ( . . . )  f ünf z i g Gut acht en spr ach si ch ungef ähr  ei n 
Dr i t t el  ent schi eden f ür  den Anschl uß an di e Ber ner  
Convent i on aus ohne Rücksi cht  auf  das gül t i ge Geset z,  
das zwei t e Dr i t t el  ebenso ent schi eden gegen di e Ber ner  
Convent i on und ( . . . )  di e übr i gen ( . . . )  sagen,  wi r  
wol l en der  Ber ner  Convent i on bei t r et en unt er  der  
Bedi ngung der  Modi f i cat i on unser er  i nl ändi schen 
Geset zgebung. 198 

 

4.  Wi der st ände i nner hal b der  Monar chi e 

 

Nachdem bi s j et zt  nur  posi t i ve Aspekt e der  BK Er wähnung 

f anden,  er schei nt  es an der  Zei t ,  s i ch mi t  der  Kehr sei t e 

der  Medai l l e ausei nander zuset zen und der  s i ch ber ei t s sei t  

l änger em auf dr ängenden Fr age nach den Mot i ven der  Abl ehnung 

zu st el l en.  Zi eml i ch handf est e,  schwer wi egende Ar gument e,  

wi r d der  Leser  ver mut en und muß ei nes Besser en bel ehr t  

wer den.  

 

a)  Di f f er enzen der  Geset zgebung 

 

Der  Gr und,  den di e Regi er ung i mmer  wi eder  f ür  i hr e 

abl ehnende Hal t ung i n der  Bei t r i t t s f r age anf ühr t e,  l ag i m 

Abwei chen des öst er r ei chi schen Geset zes von j enem der  

Ber ner  Konvent i on,  di e i n i hr en mat er i el l r echt l i chen 

Best i mmungen den Schut z umf angr ei cher  gest al t et e.  Man 

hät t e,  um den f r emdl ändi schen Aut or en ni cht  mehr  Recht e al s 

den ei nhei mi schen zu gewähr en,  was man unt er  kei nen 

Umst änden zul assen wol l t e,  denn es gi ng ni cht  an,  " dass 

( . . . )  i n best i mmt en Fäl l en di e gl ei che Handl ung zum Schaden 

ei nes Ausl änder s st r af bar ,  zum Nacht hei l e ei nes I nl änder s 

dagegen st r af l os wär e"  199,  ei ne Änder ung der  nat i onal en 

Ur heber r echt sgeset zgebung vor nehmen müssen.  Ei n Bei t r i t t  

                     
198Pr ot okol l  der  Si t zung des AH vom 29.  Mär z 1901,  XVI I .  Sessi on,  32.  

Si t zung.  I n:  St enogr aphi sche Pr ot okol l e über  di e Si t zungen des Hauses 
der  Abgeor dnet en des öst er r ei chi schen Rei chsr at hes i m Jahr e 1901,  S.  
2227 

199V 1900,  34,  5 b:  Exposé des Just i zmi ni st er i ums ( = Fr agebogen ! ) ,  S.  6 
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zur  BK nur  unt er  der  Vor ausset zung der  gl ei chzei t i gen 

Revi s i on i nl ändi scher  Nor men,  das war  f ür  di e Regi er ung,  

aber  auch f ür  ei n Dr i t t el  der  zu di esem Thema Bef r agt en 

( vgl .  oben) ,  der  " r i cht i ge Weg"  200,  von dem si e bi s zum 

bi t t er en Ende ni cht  abwi ch.  
 

Daß di e bet r of f enen,  auf gr und der  wi r t schaf t l i chen Lage von 

der  Dr i ngl i chkei t  ei nes Bei t r i t t s  über zeugt en Kr ei se ei ne 

Anpassung " kei neswegs al s Bedi ngung"  201 er acht et en und zum 

Bewei s di e Si t uat i on i m benachbar t en Deut schl and,  dessen 

Geset z ebenf al l s hi nt er  der  BK zur ückgebl i eben war 202,  an-

f ühr t en,  ver wunder t  angesi cht s der  Tat sache,  daß das 

Ar bei t st empo der  Regi er ung i n sol chen Angel egenhei t en be-

kannt  war ,  über haupt  ni cht .  Hat t e man si ch doch er st  

kür zl i ch f ür  ei n ähnl i ches Unt er f angen f ünf zi g Jahr e Zei t  

genommen und damal s ganz i m Si nne ei gener  Bedür f ni sse und 

ni cht  eur opäi scher  Ri cht l i ni en ent schi eden.   
 

Ei n Ver hal t en,  das mei ner  Mei nung nach sympt omat i sch f ür  

di e gener el l e Ei nst el l ung zur  BK er schei nt  und über  di e 

Er nst haf t i gkei t  der  Bei t r i t t sgedanken der  Regi er ung Aus-

kunf t  gi bt .  Hät t e man ei nen Anschl uß an di e Uni on i ns Auge 

gef aßt ,  so wär e doch 1895 di e i deal e Gel egenhei t  zur  An-

gl ei chung an di e Nor men des i nt er nat i onal en Ver t r ages und 

somi t  zur  Ver mei dung sol cher  Di skussi onen gewesen.  Anst el l e 

dessen hi el t  man es f ür  r i cht i g,  s i ch an ber ei t s über hol t en 

Geset zen zu or i ent i er en und von den r i cht ungswei senden 

Best i mmungen der  BK zu di st anzi er en.  
 

Wel cher  Nat ur  war en nun di ese so " wesent l i chen"  203 Unt er -

schi ede,  di e ei nem Ausl änder  gewähr t ,  dem I nl änder  gl ei ch-

zei t i g Nacht ei l e gebr acht  hät t en? Das Just i zmi ni st er i um 

konnt e i n sei nem Exposé Di f f er enzen i n f ünf  Punkt en f est -

                     
200Pr ot okol l  der  Si t zung des AH vom 29.  Mär z 1901,  XVI I .  Sessi on,  32.  

Si t zung,  a. a. O. ,  S.  2227 
201Car l  Junker :  Di e Ber ner  Convent i on zum Schut ze der  Wer ke der  

Li t t er at ur  und Kunst  und Öst er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  102 
202Vgl .  Le Dr oi t  d' Aut eur .  Or gane of f i c i el  du Bur eau de l ' Uni on 

i nt er nat i onal e pour  l a pr ot ect i on des oeuvr es l i t t ér ai r es et  
ar t i st i ques,  t r ei zi ème année.  Ber ne:  Jent  & Rei ner t  1900,  S.  35 

203V 1900,  34,  5 b:  Exposé des Just i zmi ni st er i ums ( = Fr agebogen ! ) ,  S.  9 
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st el l en ( bezogen auf  di e 1896 i n Par i s r evi di er t e Fassung 

der  Uni on) :  

1.  Di e Zahl  der  dur ch di e BK geschüt zt en Wer ke war  

umf angr ei cher  al s i n Öst er r ei ch.  Währ end der  Ar t .  4 der  

BK j edem " Er zeugni s aus dem Ber ei che der  Li t er at ur ,  

Wi ssenschaf t  oder  Kunst ,  das i m Wege des Dr uckes oder  

sonst i ger  Ver vi el f äl t i gung ver öf f ent l i cht  wer den kann"  
204 Schut z gewähr t e,  gab der  § 5 des öst er r ei chi schen 

Geset zes öf f ent l i che Reden,  Ankündi gungen,  Vor t r äge,  

Er kl är ungen,  Gebr auchsanwei sungen 205,  eben f ür  di e 

Al l gemei nhei t  best i mmt e Text e ausdr ückl i ch f r ei .  

2.  Der  Regel ung der  Über set zung maß das Recht  der  Uni on,  

wi e noch genauer  er ör t er t  wer den wi r d,  wei t gehender e 

Bedeut ung zu.  

3.  I n Zei t ungen und per i odi schen Zei t schr i f t en er -

schei nende Ar t i kel ,  mi t  Ausnahme pol i t i scher  und 

akt uel l er  Nachr i cht en,  genossen bei  ausdr ückl i chem 

Ver bot  Schut z,  wobei  di eses Ver bot  bei  Zei t schr i f t en 

al l gemei n am Begi nn ei ner  j eden Nummer  ausr ei cht e.  

Feui l l et onr omane und Novel l en dur f t en,  ohne daß ei n 

spezi el l er  Vor behal t  not wendi g gewesen wär e,  weder  

abgedr uckt  noch über set zt  wer den.  Di e öst er r ei chi sche 

Nor m hi ngegen best and auf  dem ausdr ückl i chen Nach-

dr ucksver bot  an der  Spi t ze ei nes j eden Ar t i kel s und 

er kl är t e ausschl i eßl i ch bel l et r i st i sche,  wi ssen-

schaf t l i che und f achl i che Ar t i kel  f ür  schut zbe-

dür f t i g. 206 

4.  Ar t i kel  10 der  BK ver bot  " di e Umgest al t ung ei nes 

Romanes i n ei n Theat er st ück oder  ei nes Theat er st ückes 

i n ei nen Roman schl echt weg al s uner l aubt e Wi eder gabe"  
207,  wogegen nach öst er r ei chi schem Recht  dabei  nur  der  

Char akt er  ei nes Or i gi nal wer kes evi dent  wer den mußt e.  

5.  Das i nl ändi sche Geset z gest at t et e nur  di e Beschl agnahme 

bzw.  Ver ni cht ung " der  zum Ver t r i ebe best i mmt en 

                     
204Ebenda,  S.  9/ 10 
205Vgl .  Ebenda,  S.  10 
206Vgl .  Ebenda,  S.  14- 18 
207Ebenda,  S.  18 
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Exempl ar e"  208,  währ end di e Uni on di eses Recht  auf  

pr i nzi pi el l  j edes kopi er t e Er zeugni s ausdehnt e.  
 

I nt er essant  er schei nt  bezügl i ch der  vom Just i zmi ni st er i um 

auf gel i st et en Di f f er enzen ei ne ent spr echende St el l ungnahme 

des Ber ner  Bür os,  wel ches i m of f i z i el l en Or gan Le Dr oi t  

d' Aut eur  i r r i ge Mei nungen über  Ver f ügungen der  Konvent i on 

kor r i gi er t  wi ssen wol l t e. 209 Di e Punkt e 1- 5 er hi el t en dabei  

f ol gende Er gänzungen:   

1.  Di e mei st en Länder  schüt zt en kei ne Geset ze,  öf f ent l i chen 

Reden,  of f i z i el l e Ver handl ungen oder  ander e Text e,  der en 

l i t er ar i scher  Char akt er  zwei f el haf t  war .  Es wur de di e 

j ur i st i sche Regel  auf gest el l t ,  nur  di e i m Ar t .  4 

expl i z i t  auf gezähl t en Wer ke unt er  den Schut z der  Uni on 

zu st el l en,  währ end den dur ch al l gemei ne For mul i er ungen 

er wähnt en Er zeugni ssen di e j ewei l i ge nat i onal e Be-

handl ung zukam. 210  

2.  Di e Schwi er i gkei t en mi t  der  Über set zung war en r eel l ,  

obwohl  auch ander e Länder ,  al l en vor an Deut schl and,  aber  

auch di e Schwei z und I t al i en wei t aus ungünst i ger e 

nat i onal e Regel ungen besaßen. 211 

3.  Abgesehen vom unbedi ngt en Schut z der  Feui l l et ons,  der  

dem öst er r ei chi schen Geset z f r emd war ,  dur f t e man i n den 

Ver bandsl änder n pol i t i sche Di skussi onen,  Tagesneui g-

kei t en und Ber i cht e ver schi edener  Tageser ei gni sse 

ebenf al l s f r ei  r epr oduzi er en.  Wel che Zei t ungsar t i kel  

geschüt zt  wer den mußt en,  konnt e man ganz ei nf ach am 

Nachr ucksvor behal t  er kennen.  

4.  Ar t .  10 ver bot  Adapt i er ungen nur ,  wenn si e kei n völ l i g 

neues Wer k dar st el l t en.  

5.  I n der  Konf er enz von Par i s wur de di e Beschl agnahme von 

Wer ken ( Ar t .  12)  ausschl i eßl i ch den nat i onal en Regi er -

ungen über t r agen. 212 
 

                     
208Ebenda,  S.  19 
209Le Dr oi t  d' Aut eur .  Or gane of f i c i el  du Bur eau de l ' Uni on i nt er nat i onal e 

pour  l a pr ot ect i on des oeuvr es l i t t ér ai r es et  ar t i st i ques,  t r ei zi ème 
année.  Ber ne:  Jent  & Rei ner t  1900,  S.  33 -  36 

210Vgl .  Ebenda,  S.  35 
211Vgl .  Ebenda,  S.  35/ 36 
212Punkt e 3- 5 vgl .  Ebenda,  S.  36 
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Ver gl ei cht  man di e bei den Geset ze,  so f äl l t  auf ,  daß di e 

Di f f er enzen -  vor  al l em aus der  mi t  dem Recht  der  Uni on 

si cher l i ch besser  ver t r aut en Si cht  der  Ber ner  Redakt i on -  

ei gent l i ch nur  i n ei nem ei nzi gen Punkt  namhaf t  zu machen 

war en:  Das Über set zungsr echt  er wi es s i ch ei nmal  mehr  al s 

das St i ef k i nd ( vgl .  oben)  öst er r ei chi scher  Ur heber -

r echt snor men.  

 

b)  Di e Über set zung al s St ei n des Anst oßes 

 

Ladi s l aus Gubr ynowi cz,  Vor st eher  des Gr emi ums der  

Buchhändl er  i n Lember g 213,  bezei chnet e i n ei nem Tel egr amm 

an Car l  Junker  di e zehnj ähr i gen Recht e f ür  Über set zungen 

al s " St ei n des Anst osses"  214 und t r af  dami t  den Nagel  auf  

den Kopf .  Genau i n der  Handhabung der  Über set zungsr echt e 

l ag j ener  Gr und,  der  obwohl  " ni emal s of f i z i el l  ver l aut bar t  

( . . . )  ni cht sdest oweni ger  al l er  Wel t  bekannt "  215 war ,  und 

der  l et zt endl i ch zum unüber wi ndl i chen Hi nder ni s i n der  

Bei t r i t t s f r age avanci er t e.  
 

Schon 1892 ver t r at  di e Regi er ung di e Ansi cht ,  das 

Über set zungsmonopol  " bei  den ei gent hüml i chen Ver häl t ni ssen 

des vi el spr achi gen Öst er r ei ch auf  di e engst en Gr enzen 

ei nzuschr änken"  216 und bl i eb somi t  hof f nungsl os hi nt er  der  

i nt er nat i onal en Ent wi ckl ung zur ück.  
 
a)  Bei  uns wi r d ohne Vor behal t  -  der ,  um wi r ksam zu 
sei n,  i n best i mmt er  For m er kl är t  sei n muß -  über haupt  
kei n Schut z gegen Über set zung gewähr t ,  währ end di e 
Convent i on den Schut z an kei ne Vor ausset zung knüpf t ;  

                     
213Adr essbuch f ür  den Buch- ,  Kunst  und Musi kal i enhandel  und ver wandt e 

Geschäf t szwei ge der  öst er r ei chi sch- ungar i schen Monar chi e,  hr sg.  von 
Mor i t z Per l es  k.  u.  k.  Hof buchhandl ung,  33.  Jg.  1898/ 99,  S.  162 

214V 1900,  40,  Post zahl  169:  Tel egr amm von Ladi sl aus Gubr ynowi cz aus 
Lember g an den Ver ei n ( 13.  4.  1900)  

215Jakob Al t schul :  Öst er r ei ch und di e Ber ner  Über ei nkunf t .  I n:  Al l gemei ne 
öst er r ei chi sche Ger i cht szei t ung,  Jg.  63,  Nr .  49 vom 7.  December  1912,  
S.  527- 529,  hi er  S.  527 

216Ber i cht  der  ver ei ni gt en j ur i di schen und pol i t i schen Kommi ssi on des 
Her r enhauses über  di e Regi er ungsvor l age,  271 Bei l age HH,  11.  Sessi on 
( 1892) .  I n:  Wal t er  Di l l enz  ( Hr sg. ) :  Mat er i al i en zur  Geschi cht e des 
öst er r ei chi schen Ur heber r echt s 1895 -  1936,  a. a. O. ,  S.  54 
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b)  Das Über set zungsmonopol  endet  dur ch Ni cht ausübung 
nach öst er r ei chi schem Recht e j edenf al l s schon nach dr ei  
Jahr en,  nach dem Recht e der  Convent i on er st  nach zehn 
Jahr en;  
c)  Concur r enzüber set zungen si nd nach öst er r ei chi schem 
Recht e sel bst  i m Fal l e des r echt zei t i gen Er schei nens 
der  vor behal t enen Über set zung ber ei t s nach Abl auf  von 
f ünf  Jahr en sei t  der  Her ausgabe der  Über set zung,  somi t  
unt er  al l en Umst änden l ängst ens acht  Jahr e nach dem 
Er schei nen des Or i gi nal wer kes gest at t et ,  wogegen das 
Recht  der  Convent i on unt er  der  ei nzi gen Vor ausset zung,  
daß ei ne Über set zung bi nnen der  er st en zehn Jahr e 
er schi enen i st ,  hi nsi cht l i ch der  Spr ache,  i n der  di e 
Über set zung her ausgegeben wor den i st ,  das Über -
set zungsmonopol  währ end der  ganzen f ür  das Or i gi nal wer k 
best ehenden Schut zf r i st ,  al so r egel mäßi g bi s nach 
Abl auf  von dr ei ßi g Jahr en sei t  dem Tode des Ur heber s 
auf r echt er häl t .  217 
 

War um ger ade di e Über set zungsr egel ung zum Schl üssel punkt  i n 

der  Di skussi on um den Bei t r i t t  zur  Ber ner  Konvent i on wur de,  

l i eß si ch auf  di e Kul t ur pol i t i k  der  Monar chi e,  di e st ar ke 

Par al l el en zu j ener  t her esi ani scher  und j osephi ni scher  

Pr ägung zei gt e,  zur ückf ühr en.  Di e Regi er ung wol l t e dur ch 

ei nen " zu wei t gehenden,  ängst l i chen Schut z der  Ur heber -

r echt e"  218 den ni cht - deut schspr achi gen Völ ker n der  

Monar chi e,  der en Bi l anz eher  passi v war ,  di e al so sel bst  

ni cht  pr oduzi er t en,  sonder n zur  kul t ur el l en For t bi l dung auf  

di e Pr odukt e ander er  angewi esen war en,  den Zugang zu di eser  

f ür  i hr e Bi l dung not wendi gen Li t er at ur  ni cht  ver wei ger n.   
 

Dur ch ei nen Bei t r i t t  sahen vor  al l em di e s l awi schen Völ ker  

i hr e bi l l i gen Über set zungen gef ähr det ,  und ger ade di ese 

Gr uppe war  es,  di e bei  der  Schaf f ung des Ausgl ei chs mi t  

Ungar n mehr  oder  weni ger  über gangen wur de,  und j et zt  um so 

mehr  auf  i hr em Recht  best and.  
 
I n der  Doppel monar chi e wur de di e Nat i onal i t ät enf r age 
zum Dauer pr obl em.  
Der  dur ch den Ausgl ei ch mi t  Ungar n ent st andene 
Dual i smus war  f ür  di e ander en Nat i onen Anl aß,  ebenf al l s 
di e Gl ei chber echt i gung zu f or der n.  I n der  
Doppel monar chi e l ebt en 47% Sl awen,  24% Deut schspr achi ge 

                     
217V 1900,  34,  5 b:  Exposé des Just i zmi ni st er i ums ( = Fr agebogen ! ) ,  S.  

13/ 14 
218Ebenda,  S.  21 
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und 20% Ungar n.  Der  i mmer  wi eder  über l egt e Tr i al i smus -  
di e Ei nbezi ehung der  s l awi schen Bevöl ker ung -  wär e 
v i el l ei cht  ei ne zuf r i edenst el l ender e Lösung gewesen,  
wur de aber  ni cht  ver wi r k l i cht . 219  
 

Besonder s i n Ci s l ei t hani en,  wo " der  deut schspr achi ge Ant ei l  

der  Bevöl ker ung 36% gegenüber  23% t schechi schen und 16% 

pol ni schen Ei nwohner n"  220 bet r ug,  war  di e St el l ung der  

Sl awen ni cht  zu unt er schät zen.  Der  Ver ei n äußer t e sei ne 

Besor gni s um di e negat i ve Hal t ung der  j ur i st i schen Gesel l -

schaf t en i n Lember g bzw.  Kr akau bezügl i ch des ver sandt en 

Exposés somi t  s i cher l i ch ni cht  ohne Gr und.  
 
Da es s i ch hi er  weder  um Künst l er ,  noch Schr i f t st el l er ,  
noch Ver l eger ,  di e j a i n er st er  Li ni e i n Bet r acht  
kommen,  handel t ,  so wär e das Vot um von ger i nger  
Bedeut ung,  wenn ni cht  di ese Gesel l schaf t en ei nen 
bedeut enden pol i t i schen Ei nf l uß hät t en und wenn ni cht  
gef ür cht et  wer den müsst e,  dass di e dor t i gen Ansi cht en 
auch i m Par l ament  ei nen nachhal t i gen Wi der hal l  f i nden 
wür den. 221 
 

Di e sl awi sche Bevöl ker ung i n Ci s l ei t hani en f or der t e i hr  

Recht  auf  Bi l dung,  di e s i e dur ch di e Mögl i chkei t  ei ner  

r aschen Anei gnung f r emdl ändi scher  Wer ke " auf  di e 

al l er bi l l i gst e Ar t ,  näml i ch dur ch ei genmächt i ge Über -

set zung"  222 gar ant i er t  wi ssen wol l t e.  Daß si e di ese 

Gar ant i e,  t r ot z al l  der  ski zzi er t en Gegenmaßnahmen,  i n 

s i cher en Händen hi el t ,  war  mehr  al s ei ne Ant wor t  auf  di e 

Fr age,  " wel che Vol ksst ämme i n Öst er r ei ch di e Macht "  223 

besaßen.   
 

Sympt omat i sch er schi en auch di e Hal t ung der  Regi er ung,  di e 

obwohl  " dem Rei chsr at  nur  r echt l i ch,  ni cht  aber  pol i t i sch 

ver ant wor t l i ch"  224 und daher  ni cht  auf  sei ne Zust i mmung 

angewi esen,  t r ot zdem kei n Macht wor t  spr ach,  da si e 

                     
219Wal t er  Kl ei ndel :  Di e Chr oni k Öst er r ei chs,  a. a. O. ,  S.  383 
220Ebenda.  
221V 1900,  40,  Post zahl  167:  Schr ei ben des Ver ei ns ( 11.  4.  1900)  
222Jakob Al t schul :  Öst er r ei ch und di e Ber ner  Über ei nkunf t .  I n:  Al l gemei ne 

öst er r ei chi sche Ger i cht szei t ung,  a. a. O. ,  S.  528 
223Ebenda.  
224Rai ner  Ni ck  /  Ant on Pel i nka:  Par l ament ar i smus i n Öst er r ei ch,  a. a. O. ,  

S.  29 
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" i nnenpol i t i sch ni cht  ander s konnt e" . 225 Ei ner  Nat i on,  

der en Sel bst ändi gkei t  man mehr  oder  weni ger  geopf er t  hat t e,  

weni gst ens i n di eser  Angel egenhei t  zu i hr em Recht  zu ver -

hel f en,  t r ug wohl  mehr  zur  St abi l i t ät  der  i m Zer f al l  

begr i f f enen Monar chi e bei ,  al s i hr  i nt er nat i onal es Ansehen 

i n Sachen Schut z des gei st i gen Ei gent ums oder  ei ne Bl üt e 

i hr er  Ver l agsi ndust r i e.  Der  Novel l e 1907 st i mmt en di e 

Sl awen ni cht  zul et zt  deswegen zu,  wei l  s i e s i ch bl oß auf  

r ei ne Rezi pr ozi t ät sver t r äge ei nl i eß und somi t  di e 

ei genar t i ge,  ber ei t s ver st aubt e,  t ypi sch öst er r ei chi sche 

Regel ung der  Über set zungsf r age ni cht  gef ähr det e.  
 

Das Kur i ose di eser  ganzen Di skussi on um di e Über set zung l ag 

vor  al l em dar i n,  daß das Ar gument  der  Wei t er bi l dung dur ch 

Kopi er en i n For m von Über set zungen und somi t  das ei nzi g 

namhaf t e Mot i v gegen ei nen Bei t r i t t  zur  BK über haupt  ni cht  

zut r af !  Er st ens war en di ese ei genmächt i gen,  ohne Zust i mmung 

und dami t  ohne Kor r ekt ur  des Aut or s dur chgef ühr t en 

Über set zungen ni cht  nur  bi l l i g,  sonder n auch of t  sehr  

f ehl er haf t .   
 
Di e f r ühzei t i ge Fr ei gabe des Über set zungsr echt es kann 
künst l er i schen oder  cul t ur el l en Zwecken ni cht  di enen,  
da si e ei n Ueber set zer - Pr ol et ar i at  gezei t i gt  hat ,  dem 
der  Ur heber  vol l kommen macht l os gegenüber st eht . 226 
 

Nur  dur ch ei nen ausgedehnt en Über set zungsschut z war  es 

mögl i ch,  das Über wucher n der  " er nst en Über set zungsl i t er at ur  

von ei ner  Schundl i t er at ur "  227 zu ver hi nder n und dami t  den 

kul t ur el l en Anspr üchen des Publ i kums auf  Bi l dung ger echt  zu 

wer den.  Aus di esem Bl i ckwi nkel  bet r acht et ,  f ör der t e di e 

Ausdehnung und ni cht  di e Ei nschr änkung der  Über set zungs-

r echt e das gei st i ge Pot ent i al  der  Konsument en.  
 

Zwei t ens gal t  auch schon damal s der  Gr undsat z:  " Wer  ni cht  

gef or der t  wi r d,  wi r d ni cht  gef ör der t  ! "  Das ewi ge Ausl ei hen 

                     
225Mur r ay Gor don Hal l :  Öst er r ei chi sche Ver l agsgeschi cht e 1918 -  1938,  

Band I ,  a. a. O. ,  S.  33 
226Josef  Wei nber ger  /  Eduar d Kr emser :  Der  Bei t r i t t  Oest er r ei chs zur  

Ber ner  Convent i on,  a. a. O. ,  S.  2 
227Pr ot okol l  der  Si t zung des AH vom 29.  Mär z 1901,  XVI I .  Sessi on,  32.  

Si t zung,  a. a. O. ,  S.  2226 
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aus ander en Li t er at ur en ver anl aßt e di e Sl awen kei neswegs zu 

ei ner  St ei ger ung ei gener  Kr eat i v i t ät  und Pr odukt i v i t ät ,  

sonder n mußt e " di e vor handenen Kei me ei gener  gei st i ger  

Pr oduct i on von vor neher ei n er st i cken" ,  was l et zt endl i ch di e 

Degr adi er ung der  bet r of f enen Nat i onen zu " bl os gei st i gen 

Par asi t en"  228 zur  Fol ge gehabt  hät t e,  di e weder  i m 

I nt er esse der  Bet r of f enen noch der  Regi er ung l i egen konnt e.  
 
Aber  auch di e Rücksi cht  auf  das consumi er ende Publ i kum 
( . . . )  i s t  auf  f al scher  Fähr t e:  denn di e gei st i ge Cul t ur  
ei nes Bevöl ker ungskr ei ses i st  nur  dann wi r k l i ch ei ne 
sol che,  wenn si e ni cht  auf  dem passi ven Auf nehmen 
f r emder  Er zeugni sse ber uht ,  sonder n auf  der  act i ven 
Mi t ar bei t  aus dem ei genen Kr ei se her aus,  mi t  ei nem 
Wor t e,  wenn si e wi r k l i ch l ebendi g i st . 229 
 

Dr i t t ens st el l t  s i ch noch di e Fr age,  auf gr und wel cher  

besonder en Über set zungsakt i v i t ät en di e ni cht - deut sch-

spr achi gen Völ ker  auf  di esem Recht  behar r t en.  Ei ne 

ent spr echende " Angabe zi f f er nmäßi ger  Dat en"  230 hät t e auch 

das Just i zmi ni st er i um ger n gesehen,  wobei  s i ch j edoch der  

" häuf i g bedauer t e Mangel  ei ner  Li t er at ur - St at i st i k i n hohem 

Maße f ühl bar "  231 macht e.  Ei nzi g und al l ei n f ür  di e 

deut sche Spr ache l agen auf gr und der  sei t  1899 er schei nenden 

öst er r ei chi schen Bi bl i ogr aphi e 232 gesi cher t e Dat en vor ,  

der en Ausdehnung auch auf  di e r est l i chen Spr achen i n Ab-

si cht  st and.  Vor er st  konnt e der  Ver ei nssekr et är  Car l  Junker  

bei  den ni cht - deut schen Spr achen noch ni cht  auf  di ese 

Quel l e zur ückgr ei f en,  sonder n mußt e dur ch mühsame Kl ei n-

ar bei t  -  ni cht  zul et zt  unt er  Her anzi ehung ei ner  St at i st i k 

                     
228Der  Anschl uß Oest er r ei chs an di e Ber ner  Li t er at ur - Convent i on.  ( Ant wor t  

auf  das Exposé) .  I n Mi t t hei l ungen der  Deut sch- öst er r ei chi schen 
Schr i f t st el l er - Genossenschaf t ,  Jg.  I I I ,  Nr .  1 i m Jänner  1900,  S.  2- 5,  
hi er  S. 4 

229Ant on Wessel sky :  Das i nt er nat i onal e Ur heber r echt  des öst er r ei chi schen 
Schr i f t st el l er s.  I n:  Mi t t hei l ungen der  Deut sch- öst er r ei chi schen 
Schr i f t st el l er - Genossenschaf t ,  a. a. O. ,  S.  26 

230V 1900,  34,  5 a:  Das k.  k.  Just i zmi ni st er i um i nf or mi er t  den Ver ei n 
über  das er st el l t e Exposé bzgl .  des i nt er nat i onal en Ur heber r echt es 
( 10.  1.  1900)  

231Ant wor t  des Ver ei nes auf  den vom k.  k.  Just i z- Mi ni st er i um ver sandt en 
Fr agebogen.  I n:  BC,  Nr .  12 vom 21.  Mär z 1900,  S.  144/ 145,  hi er  S.  144 

232Öst er r ei chi sche Bi bl i ogr aphi e,  hr sg.  vom Ver ei n der  öst er r ei chi sch-
ungar i schen Buchhändl er ,  r edi gi er t  von Car l  Junker  und Ar t hur  L.  
Jel l i nek,  1.  Jg. ,  Wi en 1899 
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f ür  das Jahr  1883 233 -  ver suchen,  das Pr obl em i n Zahl en 

f aßbar  zu machen,  wobei  di e Angaben i n Anbet r acht  der  

er ör t er t en Sachl age nat ür l i ch nur  ungef ähr e Ri cht l i ni en 

dar st el l t en.  
 

Das Er gebni s di eser  Unt er suchung,  di e s i ch i n der  dem Leser  

mi t t l er wei l e gut  bekannt en St udi e des Ver ei nssekr et är s 

nachvol l z i ehen l äßt  234,  pr äsent i er t e di e Zei t ung Le Dr oi t  

d' Aut eur  235 i n t abel l ar i scher  Über si cht .  ( Di e Pr ozent sät ze 

bezei chnen den Ant ei l  der  Über set zungen an der  Gesamt -

pr odukt i on i n der  bet r ef f enden Spr ache und wur den von der  

Ver f asser i n bei gef ügt . )  
 
Öst er r . - ungar .   Wer ke Über set -    Pr ozent  
Li t er at ur en      zungen 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
Deut sch,  1899. . . . . . . . . . . . 2000. . . . . . . . . 30. . . . . . . . . . 1, 5 
Ungar i sch,  1898. . . . . . . . . . 1650. . . . . . . . 270. . . . . . . . . 16, 4 
Tschechi sch236,  1895. . . . . . 1450. . . . . . . . 160. . . . . . . . . . 11 
Pol ni sch,  1899. . . . . . . . . . . . 900. . . . . . . . . 30. . . . . . . . . . 3, 3 
Rut heni sch. . . . . . . . . . . . . . . . 450. . . . . . . . . 20. . . . . . . . . . 4, 4 
I t al i eni sch. . . . . . . . . . . . . . . 300. . . . . . . . . / / . . . . . . . . . . . / /  
Cr oat i sch. . . . . . . . . . . . . . . . . 300. . . . . . . . . 60. . . . . . . . . . . 20 
Ser bi sch. . . . . . . . . . . . . . . . . . 250. . . . . . . . . 90. . . . . . . . . . . 36 
Rumäni sch( 1896- 1899: 311) . . 100. . . . . . . . . 10. . . . . . . . . . . 10 
Sl oveni sch( 1894- 1898: 530) . 100. . . . . . . . . 30. . . . . . . . . . . 30 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
Tot al . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7500. . . . . . . . 700. . . . . . . . . 9, 3 
 

" Man si eht  al so,  dass der  Per cent sat z der  Ueber set zungen 

gegenüber  der  sonst i gen l i t t er ar i schen Pr oduct i on der  

Monar chi e dur chwegs ei n ger i nger  i st . "  237 Wei t er s konnt e 

Car l  Junker  i n ei ner  genauen Anal yse auf zei gen,  daß vor  

al l em Unt er hal t ungsl i t er at ur  über set zt  wur de und nur  ei n 

ger i nger  Tei l  der  bet r of f enen Wer ke auch wi r k l i ch der  

                     
233Er nst  Mi schl er :  Di e Li t t er at ur st at i st i k i n Oest er r ei ch.  Separ at abdr uck 

aus der  St at i st i schen Monat sschr i f t .  Wi en:  Höl der  1886 
234Vgl .  Car l  Junker :  Di e Ber ner  Convent i on zum Schut ze der  Wer ke der  

Li t t er at ur  und Kunst  und Öst er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  85- 92 
235Le Dr oi t  d' Aut eur .  Or gane of f i c i el  du Bur eau de l ' Uni on i nt er nat i onal e 

pour  l a pr ot ect i on des oeuvr es l i t t ér ai r es et  ar t i st i ques,  t r ei zi ème 
année.  Ber ne:  Jent  & Rei ner t  1900,  S.  142 

236Bei nhal t et  di e ver schwi ndend kl ei ne Zahl  der  Wer ke i n sl owaki scher  
Spr ache.  

237Car l  Junker :  Di e Ber ner  Convent i on zum Schut ze der  Wer ke der  
Li t t er at ur  und Kunst  und Öst er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  93 
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Bi l dung di ent e.  Bei  j enen Wer ken,  der en Über set zungen f ür  

di e Wei t er ent wi ckl ung der  s l awi schen Nat i onen unbedi ngt  

not wendi g war en,  wär e auf gr und des ger i ngen Absat zgebi et es 

nur  ei ne mi ni mal e Pr ei sst ei ger ung er f ol gt .  Sei ne Abhandl ung 

schl i eßt  mi t  dem Resul t at :   
 
Di e cul t ur el l en I nt er essen der  Bevöl ker ung der  
Monar chi e wür den demnach dur ch den Anschl uss an di e 
Ber ner  Convent i on ni cht  beei nt r ächt i gt  und der  ei nzi ge 
Ei nwand gegen densel ben er schei nt  somi t  al s 
unbegr ündet .  238 

 

c)  Der  Ver t r agspar t ner  Ungar n 

 

Wi der st and l ei st et en nat ür l i ch di e ni cht - deut schspr achi gen 

Völ ker  der  gesamt en Monar chi e.  Währ end i n Öst er r ei ch,  ni cht  

zul et zt  auf gr und des höher en Pr ozent ant ei l s deut sch-

spr achi ger  Ei nwohner ,  ver mehr t  posi t i ve Reakt i onen zur  BK 

r egi st r i er t  wer den konnt en,  schi en di e ungar i sche Rei chs-

häl f t e den so wi cht i gen Völ ker r echt sver t r ag mi t  I gnor anz zu 

st r af en,  da er  " das Ei ndr i ngen abendl ändi scher  Bi l dung"  239 

zu gef ähr den dr oht e.  I n Ungar n,  wo si ch di e Über set zungs-

r egel ung noch ungünst i ger ,  da ver st är kt  an For mal i t ät en 

gebunden240,  pr äsent i er t e,  her r scht e gegen Ende des 19.  

Jahr hunder t s t ot al e Abl ehnung,  di e s i ch sogar  i m Lager  der  

Ur heber  sel bst  br ei t gemacht  hat t e,  denn dor t  war  " auch di e 

Schr i f t st el l er -  und Künst l er wel t  ei ne Gegner i n des 

Anschl usses an di e Ber ner  Convent i on. "  241  
 

Bezei chnend f ür  di ese Hal t ung er schei nt  ei n Schr ei ben des 

Ver ei ns der  ungar i schen Buchhändl er  i n Budapest  an sei ne 

Wi ener  Kol l egen,  das Auskunf t  er bat ,  i n wel chem Namen Her r  

Deut i cke am I V.  i nt er nat i onal en Ver l eger kongr ess i n Lei pzi g 

zum Thema " Oest er r ei ch- Ungar n und di e Ber ner  Convent i on"  

                     
238Ebenda,  S.  98 
239Hei nr i ch Schust er :  Maßnahmen zur  Her bei f ühr ung des Bei t r i t t s wei t er er  

St aat en zur  Ber ner  Convent i on.  b)  Oest er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  S.  22 
240Ungar n und di e Ber ner  Convent i on ( über set zt  aus dem Budapest i  Hi r l ap 

vom 22.  Juni  1901) .  I n:  BC,  Nr .  27 vom 3.  Jul i  1901,  S.  361/ 362,  v.  a.  
S.  362 

241Ebenda.  
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r ef er i er en wer de.  Man bet ont e ausdr ückl i ch,  " ohne dar auf  

sachl i ch ei nzugehen,  ob f ür  Ungar n di e Ber ner  Convent i on 

er spr i essl i ch,  oder  ni cht " ,  daß man Beschl üsse aus-

schl i eßl i ch i m Namen der  öst er r ei chi schen Sei t e f assen 

dür f e,  da der  ungar i sche Ver ei n kei n ent spr echendes Mandat  

er t ei l en könne.  Es sei  ei ne Namensänder ung der  i n 

Ci s l ei t hani en best ehenden St andesver t r et ung zu über l egen,  

da di e Bezei chnung " öst er r ei chi sch- ungar i sch"  ni cht  zu-

t r ef f e,  daß si e v i el mehr  di e Gül t i gkei t  der  von di eser  

Kör per schaf t  ver t r et enen St andpunkt e auch i n den Länder n 

der  ungar i schen Kr one sugger i er e,  obwohl   
 
schon di e t i ef gehende Ver schi edenhei t  i n den f ür  den 
Buchhandel  gel t enden geset zl i chen Best i mmungen,  ni cht  
mi nder  auch i n den uns zunächst  st ehenden Li t er at ur en 
di ese Auf f assung vol l kommen ausschl i esse. 242 
 

Di e Ant wor t  der  öst er r ei chi schen Ver t r et ung ver sucht e di e 

Budapest er  Buchhändl er  zu ber uhi gen:  Her r  Deut i cke wür de 

ausschl i eßl i ch i n ei gener  Per son spr echen,  j edoch i n ei ner  

Resol ut i on das Ber ner  Bür o um I nt er vent i on bei  der  

öst er r ei chi schen und ungar i schen Regi er ung bi t t en 243,  " um 

di e Monar chi e ehemögl i chst  zum Bei t r i t t  ( . . . )  zu bewegen. "  
244 Di e Not wendi gkei t ,  i n di eser  Fr age bei de Rei chshäl f t en 

zu bemühen,  begr ündet e man f ol gender maßen:  
 
Wi r  können und wol l en hi er  ni cht  auf  schwi er i ge 
st aat sr echt l i che Pr obl eme ei ngehen;  der  Umst and aber ,  
dass bi sher  St aat sver t r äge und al s sol cher  wi r d,  mi t  
Recht  oder  Unr echt ,  l assen wi r  dahi ngest el l t ,  der  
Bei t r i t t  zur  Ber ner  Convent i on auf gef asst ,  st et s nur  
von der  Monar chi e al s sol cher  und ni cht  von Oest er r ei ch 
oder  Ungar n abgeschl ossen wur den,  r echt f er t i gen den 
Ti t el  des Ref er at es.  

                     
242V 1901,  56,  Act nr .  156:  Schr ei ben des Ver ei ns der  ungar i schen Buch-

händl er  i n Budapest  an den Ver ei n i n Wi en ( 1.  5.  1901)  
243Vgl  dazu:  V 1901,  56,  Post zahl  333:  Schr ei ben des pr ovi sor i schen 

Lei t er s des Per manent en Bur eaus des I nt er nat i onal en Ver l eger kongr esses 
an den Ver ei n ( 15.  8.  1901) .  V.  a.  f ol gende Schr i f t st ücke i n der  
Anl age:  1.  Ei ngabe an das k.  k.  oest er r ei chi sche Just i zmi ni st er i um,  
vom 31.  Jul i ,  bet r .  Bei t r i t t  Oest er r ei ch- Ungar ns zur  Ber ner  
Konvent i on,  2.  Ei ne ähnl i che Ei ngabe an das k.  ungar i sche 
Just i zmi ni st er i um 

244V 1901,  56,  Act nr .  157:  Ant wor t  des Ver ei ns ( Mai  1901)  
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( . . . )  al s es s i ch ei ner sei t s i m Fr ühj ahr  vor i gen Jahr es 
um den Anschl uss der  Monar chi e an di e Ber ner  
Convent i on,  al so um ei ne gemei nsame Angel egenhei t  
handel t e,  haben wi r  Si e gebet en si ch mi t  uns i ns 
Ei nver nehmen zu set zen und bedauer n wi r ,  dass Si e unser  
Schr ei ben bi s heut e noch ni cht  beant wor t et  haben,  was 
gewi ss zur  Kl är ung der  Si t uat i on schon f r üher  
bei get r agen hät t e. 245 
 

Dami t  wur de genau j ener  Punkt  angespr ochen,  der  di e 

Bef ür wor t er  der  BK i n Ci s l ei t hani en um di e Jahr hunder t wende 

zu hef t i gen Di skussi onen anr egt e.  War  man st aat sr echt l i ch 

auf  di e Zust i mmung der  ungar i schen Rei chshäl f t e angewi esen,  

oder  konnt e Öst er r ei ch auch al l ei ne,  ohne sei nen Ver t r ags-

par t ner  Ungar n,  di esem i nt er nat i onal en Li t er ar - Ver t r ag 

bei t r et en?  
 

Der  Ausgl ei ch 1867 er kl är t e di e bei den Rei chshäl f t en 

Ci s l ei t hani en und Tr ansl ei t hani en zu " sel bst ändi gen,  

gl ei chber echt i gt en St aat sgebi l den"  246,  di e dur ch di e 

Per son des öst er r ei chi schen Kai ser s,  gl ei chzei t i g Köni g von 

Ungar n,  ver bunden war en.  Man " beschr änkt e di e gemei nsamen 

Angel egenhei t en auf  dr ei  gemei nsame Mi ni st er i en:  Außen-

pol i t i k ,  Ver t ei di gungspol i t k,  Fi nanzpol i t i k . "  247 Fi el  nun 

ei n Abkommen wi e j enes der  Ber ner  Uni on i n das gemei nsames 

Ressor t  der  Außenpol i t i k? Ei ne Fr age,  di e unt er schi edl i ch 

beur t ei l t  wur de.  
 

Di e wi r t schaf t l i ch bet r of f enen,  den Bei t r i t t  

her bei sehnenden Kr ei se er hof f t en s i ch nat ür l i ch dur ch das 

Abwer f en des " Bal l ast s"  Ungar n ei n r ascher es Vor ankommen i n 

di eser  Angel egenhei t .  I n di esem Si nne häuf t en si ch di e 

St i mmen dahi ngehend,  " daß Oest er r ei ch al l ei n,  und zwar  

sel bst  ohne par l ament ar i sche Behandl ung ( . . . )  bei t r et en 

könnt e. "  248 Tat sächl i ch schi en r ei n r echt l i ch ei n Al l ei n-

                     
245Ebenda.  
246Wal t er  Kl ei ndel :  Di e Chr oni k Öst er r ei chs,  a. a. O. ,  S.  383 
247Hel l mut  Andi cs :  Das öst er r ei chi sche Jahr hunder t .  Di e Donaumonar chi e 

1804 -  1918.  Wi en:  Kr emayr  & Scher i au 1986,  S.  242 
248Fr anz  Deut i cke:  Oest er r ei ch- Ungar n und di e Ber ner  Convent i on.  Ref er at ,  

dem I V.  i nt er nat i onal en Ver l eger - Congr eß er st at t et .  I n:  BC,  Nr .  42 vom 
16.  Oct ober  1901,  S.  559- 601 und Nr .  44 vom 30.  Oct ober  1901,  S.  628-
630,  hi er  S.  629 
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gang Öst er r ei chs mögl i ch zu sei n 249,  pr akt i sch j edoch war  

der  gemei nsame Weg,  wi e auch di e oben zi t i er t e St el l ung-

nahme des Ver ei ns deut l i ch macht ,  bei  i nt er nat i onal en 

Abkommen der  übl i che,  von dem di e Regi er ung abzuwei chen,  

nur  " weni g Genei gt hei t "  250 zei gt e.   
 

Ab dem Jahr  1908 konnt e al l er di ngs auch der  Ver t r agspar t ner  

Ungar n ni cht  mehr  al s Gr und gegen ei nen Anschl uß angef ühr t  

wer den,  da " sei t  dem neuen Ausgl ei ch ( . . . )  di e st aat s-

r echt l i chen Best i mmungen es l ei cht er  al s bi sher  er -

mögl i chen,  daß Öst er r ei ch al l ei n der  Ber ner  Konvent i on 

bei t r et e. "  251 

 

5.  Ausbl i ck 

 

Tr ot z ei ner  Rei he wei t er er  I ni t i at i ven bl i eb di e Si t uat i on 

währ end der  nächst en zwei  Jahr zehnt e wei t gehend 

unver änder t .  Al s di e Ber ner  Uni on 1911 i hr  25j ähr i ges 

Best ehen f ei er t e und si ch di e Lobr eden über  di e Konvent i on 

und i hr e völ ker ver bi ndende Wi r kung al l er  z i v i l i s i er t en 

St aat en ver di cht et en 252,  konnt en di e deut schspr achi gen 

Kr ei se Öst er r ei chs nur  unbet ei l i gt  l auschen.  I n Zusammen-

ar bei t  mi t  der  Kor por at i on der  Wi ener  Buch- ,  Kunst -  und 

Musi kal i enhändl er  r i cht et e der  Ver ei n aber mal s ei n 

Schr ei ben an das Just i zmi ni st er i um,  
 
dami t  unser e i nt er nat i onal en ur heber r echt l i chen 
Ver häl t ni sse endl i ch i n r adi kal er  und bef r i edi gender  
Wei se dadur ch ger egel t  wer den,  daß Öst er r ei ch der  
Ber ner  Konvent i on zum Schut ze der  Wer ke der  Li t er at ur  
und Kunst  bei t r et e.  Si e wi ssen,  daß di eser  Wunsch uns 
sei t  schon f ast  ei nem vi er t el  Jahr hunder t  beseel t  und 

                     
249Vgl .  Hei nr i ch Schust er :  Maßnahmen zur  Her bei f ühr ung des Bei t r i t t s 

wei t er er  St aat en zur  Ber ner  Convent i on.  b)  Oest er r ei ch- Ungar n,  a. a. O. ,  
S.  26,  Fußnot e 1 

250Fr anz  Deut i cke:  Oest er r ei ch- Ungar n und di e Ber ner  Convent i on.  Ref er at ,  
dem I V.  i nt er nat i onal en Ver l eger - Congr eß er st at t et ,  a. a. O. ,  S.  629 

251Auszug aus dem Pr ot okol l  der  Si t zung des Ausschusses des Ver ei nes der  
öst er r ei chi sch- ungar i schen Buchhändl er  am 24.  Jänner  1908.  I n:  BC,  Nr .  
5 vom 29.  Jänner  1908,  S.  54 

252Vgl .  z.  B.  Er nst  Röt hl i sber ger :  Fünf undzwanzi g Jahr e Li t er at ur uni on,  
Nr .  39 vom 27.  Sept ember  1911 ( Aus der  Fr ankf ur t er  Zei t ung) ,  S.  
509/ 510 und Nr .  40 vom 4.  Oct ober  1911,  S.  524/ 525 
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daß wi r  ger ade vor  10 Jahr en ei ne gr ößer e Akt i on i n 
di eser  Ri cht ung i nszeni er t en.  Wenn wi r  auch mi t  
Bef r i edi gung aner kennen müssen,  daß i n di esem l et zt en 
Dezenni um dur ch di e I hnen j a bekannt e Novel l e zum 
Ur heber r echt sgeset z unser e Bezi ehung zum Ausl ande 
wesent l i ch gebesser t  wur den,  so bl ei bt  doch unser  
l et zt es Endzi el  st et s der  Anschl uß an di e Ber ner  
Konvent i on. 253 
 

Obwohl  man vor  Kr i egsbegi nn di e abl ehnende Hal t ung 

i nner hal b der  öst er r ei chi schen Regi er ung über wunden hat t e 

und dur ch di e neuen Ausgl ei chsgeset ze 1908 def i ni t i v  ni cht  

mehr  von der  Zust i mmung Ungar ns abhängi g war ,  behar r t en di e 

zust ändi gen St el l en noch i mmer  auf  ei ner  vor her gehenden 

Novel l i er ung des nat i onal en Ur heber r echt sgeset zes.  Ei nen 

ent spr echenden Ent wur f  konnt e man i m Fr ühj ahr  1918 zwar  

f er t i gst el l en,  di eser  gel angt e aber  auf gr und der  Kr i egs-

wi r r en ni cht  mehr  zur  par l ament ar i schen Behandl ung. 254 

Öst er r ei ch mußt e nach dem er st en Wel t kr i eg er st  zu sei nem 

Gl ück gezwungen wer den:  Der  Fr i edensver t r ag von Sai nt  

Ger mai n " ver or dnet e"  Öst er r ei ch den Bei t r i t t  zur  Ber ner  

Konvent i on.   
 
Ar t .  239,  Abs.  1,  ver pf l i cht et  Öst er r ei ch,  dem i n 
Ber l i n am 13.  Nov.  1908 r evi di er t en,  dur ch das Ber ner  
Zusat zpr ot okol l  vom 20.  Mär z 1914 er gänzt en 
i nt er nat i onal en Ber ner  Über ei nkommen vom 9.  Sept ember  
1886 zum Schut ze von Wer ken der  Li t er at ur  und Kunst  
bi nnen 12 Monat en nach dem I nkr af t t r et en des 
Fr i edensver t r ages bei zut r et en.  Der  von vi el en Sei t en 
gewünscht e Anschl uß an di e i nt er nat i onal e Ur heber -
r echt skonvent i on wi r d nunmehr  vol l zogen und dami t  ei n 
gewal t i ger  Schr i t t  nach vor wär t s get an wer den.  255 
 

Zur  Recht f er t i gung möcht e i ch al l er di ngs sagen,  daß j ener  

Tei l ,  der  von der  öst er r ei chi schen Rei chshäl f t e nach 

Kr i egsende best ehen bl i eb und so t r ef f end " Deut sch-

                     
253Auszug aus dem Pr ot okol l e der  Si t zung des Ausschusses des Ver ei nes der  

öst er r ei chi sch- ungar i schen Buchhändl er  vom 13.  November  1911,  Nr .  47 
vom 22.  November  1911,  S.  678 

254Vgl .  Al f r ed Sei l l er :  Das öst er r ei chi sche Ur heber r echt ,  a. a. O. ,  S.  6 
255Paul  Abel :  Gewer bl i cher  Recht sschut z und Ur heber r echt  i m 

Fr i edensver t r ag von Sai nt - Ger mai n.  I n:  Al l gemei ne öst er r ei chi sche 
Ger i cht szei t ung,  70.  Jg. ,  Nr .  47 und 48 vom 20.  Dezember  1919,  S.  369 
-  377,  hi er  S.  370 
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öst er r ei ch"  genannt  wur de,  von vor n her ei n f ür  ei nen 

Bei t r i t t  ei nget r et en war .  
 

Nach ei ner  ent spr echenden Novel l i er ung der  i nl ändi schen 

Recht snor men 1920 256,  di e ei ne Besser st el l ung des 

ausl ändi schen Ur heber s gegenüber  dem ei nhei mi schen i n j edem 

Fal l  ausschl i eßen sol l t e,  t r at  di e Republ i k Öst er r ei ch der  

Ber ner  Konvent i on am 1.  Okt ober  1920 257 bei .  
 

I m Anschl uß dar an beschäf t i gt e s i ch di e neue öst er -

r ei chi sche Regi er ung mi t  ei ner  umf assenden Ref or m des 

Ur heber r echt sgeset zes von 1895.  Ausdr uck di eser  Revi s i on 

war  das Geset z vom 1.  Jul i  1936,  eben j enes l egi s l at or i sche 

Wer k,  das mei st ens al s Gr undst ei n des öst er r ei chi schen 

Ur heber r echt s angesehen wi r d ( vgl .  oben) ,  und wel ches noch 

heut e di e Basi s gel t ender  Ur heber r echt snor men bi l det .   

 

 

                     
256Geset z vom 13.  7.  1920 über  Änder ungen des Ur heber r echt sgeset zes,  

St aat sgeset zbl at t  Nr .  325.  I n:  I n:  Wal t er  Di l l enz  ( Hr sg. ) :  Mat er i al i en 
zur  Geschi cht e des öst er r ei chi schen Ur heber r echt s 1895 -  1936,  a. a. O. ,  
S.  250- 256 

257Er nst  Röt hl i sber ger :  Der  i nt er ne und der  i nt er nat i onal e Schut z des 
Ur heber r echt s i n den Länder n des Er dbal l es,  a. a. O. ,  S.  10 
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IX.  RESÜMEE 

 

Faßt  man di e Ent wi ckl ung des öst er r ei chi schen Ur heber r echt s 

i n der  2.  Häl f t e des 19.  Jahr hunder t s zusammen,  so könnt e 

man si e al s ei ne Geschi cht e i nt ensi ver ,  aber  l et zt endl i ch 

nur  zu ei nem unzur ei chenden Er gebni s f ühr enden Best r ebungen 

beschr ei ben.  Ver besser ungsvor schl äge sowohl  auf  nat i onal er  

al s auch i nt er nat i onal er  Ebene f i el en den Publ i kums-

i nt er essen zum Opf er .  Ei n Publ i kum,  das t ypi sch f ür  den 

Vi el völ ker st aat  Öst er r ei ch war ,  und ganz i n di esem Si nne 

auch ei n t ypi sch öst er r ei chi sches Geset z her vor r i ef .  Um der  

passi vst en,  ungebi l det st en Bevöl ker ungsgr uppe der  

Monar chi e,  den Sl awen,  das Ent l ehnen aus wei t er ent -

wi ckel t er en Kul t ur en mögl i ch zu machen,  hi el t  man den Über -

set zungsschut z i n engst en Schr anken und ver sucht e,  f r emd-

l ändi schen Ur heber n sowei t  nur  mögl i ch ni cht  ver pf l i cht et  

zu sei n.  
 

Wenn wi r  nun gl auben,  daß di ese Ar t  der  Mi ßacht ung der  

gei st i gen Lei st ung schon f ast  hunder t  Jahr e zur ückl i ege und 

heut e Ähnl i ches ni cht  mehr  passi er en könne,  so i r r en wi r  

uns.  Er st  vor  weni gen Monat en hat  uns Chi na ei nes Besser en 

bel ehr t ,  al s di e USA ent spr echende Schr i t t e ei nl ei t en 

mußt e,  um den Ver t r i eb von -  haar genau den Or i gi nal en 

gl ei chenden -  Kopi en di ver ser  Sof t war epr odukt e zu unt er -

bi nden.   
 

I n ei ner  Zei t  des Kopi er er s und Comput er s gest al t en s i ch 

Ei ngr i f f e am gei st i gen Ei gent um nat ür l i ch noch un-

kompl i z i er t er  und daher  f ür  den Konsument en noch ver -

l ockender ,  wodur ch der  Fr age des Gewi ssens ver st är kt  

Bedeut ung zukommt .  Ar t hur  Schni t z l er  äußer t e 1931 i n ei nem 

Br i ef  f ol gende Ansi cht  zum Thema Ur heber r echt :  
 
Wi cht i ger  i n höher em Si nn wär e nat ür l i ch ei ne Ref or m 
des Ur heber r echt s,  i nsbesonder e des i nt er nat i onal en 
oder  weni gst ens ei ne Ber ücksi cht i gung und Ei nhal t ung 
der  schon best ehenden Geset ze,  was,  wi e I hnen j a gewi ß 
bekannt  i st ,  kei neswegs i n ausr ei chendem Maße der  Fal l  
i s t .  Das gei st i ge Ei gent um i st  l ei der  dem mat er i el l en 
noch ni r gends vor  dem Geset ze gl ei chgest el l t  und so 
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kommt  es i mmer  wi eder  vor ,  daß auch di r ekt e Ver -
l et zungen der  schon best ehenden Geset ze ni cht  i n der  
r i cht i gen Wei se oder  gar  ni cht  geahndet  wer den,  so daß 
di e Subj ekt e,  di e s i ch am gei st i gen Ei gent um i n der  
j ämmer l i chst en Wei se ver gr ei f en,  ni cht  nur  st r af l os,  
sonder n auch noch al s geacht et e Leut e i n der  Wel t  
her uml auf en. 258  
 

Ni cht  nur  di e Ni cht gl ei chst el l ung des mat er i el l en und 

i mmat er i el l en Gut s vor  dem Geset z,  sonder n auch di e Ni cht -

gl ei chst el l ung des mat er i el l en und i mmat er i el l en Gut s vor  

dem Gewi ssen ei nes j eden ei nzel nen,  dar i n l i egt  mei ner  

Mei nung nach der  spr i ngende Punkt .  Vi el l ei cht  sol l t e man 

si ch dar an er i nner n,  wenn man di e nächst e Di sket t e zur  Hand 

ni mmt  und di e k l ei ngedr uckt en Wor t e " ur heber r echt l i ch 

geschüt zt "  ni cht  über l esen.  

 

 

                     
258Ar t hur  Schni t zl er :  Br i ef e 1913 -  1931,  hr sg.  von Pet er  Mi chael  

Br aunwar t h,  Ri char d Mi kl i n,  Susanne Per t l i k und Hei nr i ch Schni t zl er .  
Fr ankf ur t / Mai n:  S.  Fi scher  1981,  S.  774 
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X.  QUELLENVERZEICHNIS 

1.  Gedr uckt e Quel l en 

a)  Geset zest ext e 

 
Al l gemei nes bür ger l i ches Geset zbuch §§ 1164- 1171 
( Ver l agsr echt ) .  I n:  Ei senl ohr ,  Ch.  F.  M. :  Samml ung der  
Geset ze und i nt er nat i onal en Ver t r äge zum Schut ze des 
l i t er ar i sch- ar t i st i schen Ei gent hums i n Deut schl and,  
Fr ankr ei ch und Engl and.  Hei del ber g 1856,  S. 40 
 
Al l er höchst es  Pat ent  vom 19.  Oct ober  1846 zum Schut ze des 
l i t er ar i schen und ar t i st i schen Ei gent hums gegen unbef ugt e 
Ver öf f ent l i chung,  Nachdr uck und Nachbi l dung,  
Just i zgeset zsamml ung 1846,  Nr .  992,  S.  375 f f ;  abgedr uckt  
i n:  Har um,  Pet er :  Di e gegenwär t i ge öst er r ei chi sche 
Geset zgebung.  Wi en 1937,  S.  271- 284;  Ei senl ohr ,  Ch.  F.  M. :  
Samml ung der  Geset ze und i nt er nat i onal en Ver t r äge zum 
Schut ze des l i t er ar i sch- ar t i st i schen Ei gent hums i n 
Deut schl and,  Fr ankr ei ch und Engl and.  Hei del ber g 1856,  S.  
10- 50 
 
Ver or dnung der  Mi ni st er i en des Aeußer n,  des I nner n und der  
Just i z,  des Ar mee- Ober - Commando und der  ober st en 
Pol i zei behör de vom 27.  December  1858,  wi r ksam f ür  al l e 
Kr onl änder ,  wodur ch di e Beschl üsse der  deut schen 
Bundesver samml ung vom 6.  November  1856 und vom 12.  Mär z 
1857,  bet r ef f end den Schut z des l i t er ar i schen und 
ar t i st i schen Ei gent hums,  kundgemacht  wer den.  RGBl .  1859,  
I I .  St ück,  Nr .  6,  S.  5/ 6 
 
Geset z vom 26.  December  1895 bet r ef f end das Ur heber r echt  an 
Wer ken der  Li t er at ur ,  Kunst  und Phot ogr aphi e,  RGBl .  1895,  
XCI .  St ück,  Nr .  197,  S.  667- 675 
 
Ver or dnung des Just i zmi ni st er i ums i m Ei nver nehmen mi t  den 
Mi ni st er i en des I nner n und des Handel s vom 29.  December  
1895,  zur  Dur chf ühr ung des Geset zes vom 26.  December  1895 
( RGBl .  Nr .  197)  bet r ef f end das Ur heber r echt  an Wer ken der  
Li t er at ur ,  Kunst  und Phot ogr aphi e,  RGBl .  1985,  XCI .  St ück,  
Nr .  198,  S.  675- 677 
 
Ver or dnung des Just i zmi ni st er i ums i m Ei nver nehmen mi t  dem 
Mi ni st er i um f ür  Cul t us und Unt er r i cht  vom 31.  Jul i  1896 
über  di e i m Geset ze vom 26.  December  1895 ( RGBl .  197)  ,  
bet r ef f end das Ur heber r echt  an Wer ken der  Li t er at ur ,  Kunst  
und Phot ogr aphi e,  vor gesehenen Sachver st ändi gencol l egi en,  
RGBl .  1896,  LVI I I .  St ück,  Nr .  151,  S,  491/ 492 
 
Geset z vom 26.  Febr uar  1907,  womi t  das Geset z vom 26.  
Dezember  1895,  RGBl .  197,  geänder t  wi r d,  RGBl .  1907,  XXI X.  
St ück,  Nr .  58,  S.  352 
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Ver t r ag zwi schen Oest r ei ch und Sar di ni en,  zur  
Si cher st el l ung der  Ei gent humsr echt e an l i t er ar i schen und 
ar t i st i schen Wer ken,  wel che i n den bei der sei t i gen St aat en 
er schi enen,  vom 22.  Mai  1840,  r at i f i c i r t  den 10.  Juni  1840,  
Just i zgeset zsamml ung 1840,  Nr .  441,  S.  492 f f ;  abgedr uckt  
i n:  Ei senl ohr ,  Ch.  F.  M. :  Samml ung der  Geset ze und 
i nt er nat i onal en Ver t r äge zum Schut ze des l i t er ar i sch-
ar t i st i schen Ei gent hums i n Deut schl and,  Fr ankr ei ch und 
Engl and.  Hei del ber g 1856,  S.  239- 243 
 
St aat sver t r ag zwi schen Oest er r ei ch und Fr ankr ei ch vom 11.  
December  1866,  wegen gegensei t i gen Schut zes des 
Aut or r echt es an Wer ken der  Li t er at ur  und Kunst ,  RGBl .  1866,  
LXI I I .  St ück,  Nr .  169,  S.  493- 501 
 
Geset z vom 16.  Febr uar  1887,  wodur ch das Mi ni st er i um der  i m 
Rei chsr at he ver t r et enen Köni gr ei che und Länder  zum 
Abschl usse ei nes Ueber ei nkommens,  bet r ef f end den 
gegensei t i gen Schut z der  Ur heber  von Wer ken der  Li t er at ur  
und Kunst  und der  Recht snachf ol ger  der  Ur heber  mi t  dem 
Mi ni st er i um der  Länder  der  ungar i schen Kr one er mächt i gt  
wi r d,  RGBl .  1887,  I X.  St ück,  Nr .  14,  S.  145- 147 
 
Kundmachung des k.  k.  Mi ni st er pr äsi dent en vom 19.  Juni  
1887,  womi t  der  zwi schen dem Mi ni st er i um der  i m Rei chsr at he 
ver t r et enen Köni gr ei che und Länder  und dem Mi ni st er i um der  
Länder  der  ungar i schen Kr one er f ol gt e Abschl uß des 
Ueber ei nkommens,  bet r ef f end den gegensei t i gen Schut z der  
Ur heber  von Wer ken der  Li t er at ur  oder  Kunst  und der  
Recht snachf ol ger  der  Ur heber ,  bekannt  gegeben wi r d,  RGBl .  
1887,  XXI X.  St ück,  Nr .  76,  S.  371 
 
St aat sver t r ag vom 8.  Jul i  1890,  zwi schen Sei ner  Maj est ät  
dem Kai ser  von Öst er r ei ch,  Köni g von Böhmen und 
Apost ol i schen Köni g von Ungar n und Sei ner  Maj est ät  dem 
Köni g von I t al i en,  bet r ef f end den gegensei t i gen Schut z der  
Ur heber  von Wer ken der  Li t er at ur  oder  Kunst  und der  
Recht snachf ol ger  der  Ur heber ,  RGBl .  1891,  I I .  St ück,  Nr .  4,  
S.  3- 8 
 
St aat sver t r ag vom 24.  Apr i l  1893,  zwi schen Sei ner  Maj est ät  
dem Kai ser  von Öst er r ei ch,  Köni g von Böhmen und 
Apost ol i schen Köni g von Ungar n und I hr er  Maj est ät  der  
Köni gi n des Ver ei ni gt en Köni gr ei ches von Gr oßbr i t anni en und 
I r l and,  Kai ser i n von I ndi en,  bet r ef f end gegensei t i gen 
Schut z der  Ur heber  von Wer ken der  Li t er at ur  oder  Kunst  und 
der  Recht snachf ol ger  der  Ur heber ,  RGBl .  1894,  XXI X.  St ück,  
Nr .  77,  S.  211- 219 
 
St aat sver t r ag vom 30.  December  1899 zwi schen Sei ner  
Maj est ät  dem Kai ser  von Öst er r ei ch,  Köni g von Böhmen und 
Apost ol i schen Köni g von Ungar n ei ner sei t s und Sei ner  
Maj est ät  dem deut schen Kai ser ,  Köni g von Pr eußen,  i m Namen 
des Deut schen Rei ches ander er sei t s,  bet r ef f end den 
gegensei t i gen Schut z der  Wer ke der  Li t er at ur ,  der  Kunst  und 
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der  Phot ogr aphi e,  RGBl .  1901,  XXI I I .  St ück,  Nr .  50,  S.  171-
174 
 
Ver or dnung des Just i zmi ni st er s vom 18.  Jul i  1907 über  den 
Ur heber r echt sschut z i m Ver häl t ni sse zu Dänemar k,  RGBl .  
1907,  LXXVI .  St ück,  Nr .  168,  S.  699 
 
Ver or dnung des Just i zmi ni st er s vom 9.  Dezember  1907 über  
den Ur heber r echt sschut z i m Ver häl t ni sse zu den Ver ei ni gt en 
St aat en von Amer i ka,  RGBl .  1907,  CXXI .  St ück,  Nr .  265,  S.  
1084 
 
Ver or dnung des Just i zmi ni st er s vom 17.  Mai  1908 über  den 
Ur heber r echt sschut z i m Ver häl t ni sse zu Schweden,  RGBl .  
1908,  XLVI I .  St ück,  Nr .  101,  S.  359- 360 
 
St aat sver t r ag vom 2.  Mär z ( 18.  Febr uar )  1908 zwi schen 
Sei ner  Maj est ät  dem Kai ser  von Öst er r ei ch,  Köni g von Böhmen 
und Apost ol i schen Köni g von Ungar n und Sei ner  Maj est ät  dem 
Köni g von Rumäni en,  bet r ef f end den gegensei t i gen Schut z der  
Wer ke der  Li t er at ur ,  Kunst  und Phot ogr aphi e,  RGBl .  1910,  
XXI I I .  St ück,  Nr .  57,  S.  117- 120 
 
Kundmachung des Just i zmi ni st er s vom 23.  Mär z 1910 über  di e 
Anwendbar kei t  des Ur heber r echt süber ei nkommens mi t  Rumäni en 
vom 2.  Mär z ( 18.  Febr uar )  1908,  RGBl .  Nr .  57 von 1910,  auf  
di e vor  dem Begi nne sei ner  Wi r ksamkei t  er schi enen Wer ke der  
Li t er at ur ,  Kunst  und Phot ogr aphi e,  RGBl .  1910,  XXI I I .  
St ück,  Nr .  58,  S.  120- 122 
 
Ver or dnung des Just i zmi ni st er s i m Ei nver nehmen mi t  den 
Mi ni st er n des I nner n und des Handel s vom 23.  Mär z 1910,  
bet r ef f end den mi t  Rumäni en abgeschl ossenen St aat sver t r ag 
über  den gegensei t i gen Schut z der  Wer ke der  Li t er at ur ,  
Kunst  und Phot ogr aphi e,  RGBl .  1910,  XXI I I .  St ück,  Nr .  59,  
S.  123 
 
Ver or dnung des Just i zmi ni st er s vom 7.  Dezember  1910 über  
den Ur heber r echt sschut z i m Ver häl t ni sse zu Bel gi en,  RGBl .  
1910,  XCV.  St ück,  Nr .  224,  S.  724 
 
Ver or dnung des Just i zmi ni st er s vom 13.  Apr i l  1912 über  den 
Ur heber r echt sschut z i m Ver häl t ni sse zu Spani en,  RGBl .  1912,  
XXXI .  St ück,  Nr .  75,  S.  268/ 269 
 
Ver or dnung des Just i zmi ni st er s vom 27.  Mai  1914 über  den 
Ur heber r echt sschut z i m Ver häl t ni sse zur  Schwei z,  RGBl .  
1914,  L.  St ück,  Nr .  115,  S.  655/ 656 
 
Über ei nkunf t  bet r ef f end di e Bi l dung ei nes i nt er nat i onal en 
Ver bandes zum Schut ze von Wer ken der  Li t t er at ur  und Kunst .  
Abgeschl ossen am 9.  Sept ember  1886.  Revi di er t  i n Par i s am 
4.  Mai  1896;  ver gl ei chend gegenüber gest el l t  i n:  Junker ,  
Car l :  Di e Ber ner  Convent i on zum Schut ze der  Wer ke der  
Li t t er at ur  und Kunst  und Öst er r ei ch- Ungar n.  Wi en:  A.  Höl der  
1900,  S.  16- 31 
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Di e Ber ner  Über ei nkunf t  zum Schut ze von Wer ken der  
Li t er at ur  und Kunst  vom 9.  Sept ember  1886.  [ Convent i on de 
Ber ne pour  l a pr ot ect i on des oeuvr es l i t t ér ai r es et  
ar t i s t i ques.  Deut sch. ]  Revi di er t  i n Ber l i n am 13.  November  
1908 und i n Rom am 2.  Juni  1928.  Mi t  Ei nl ei t ung und 
Er l äut er ung von Wi l l y Hof f mann.  Ber l i n:  Spr i nger  1935 
 

b)  st enogr aphi sche Pr ot okol l e 

 
Ver handl ungen des Zwei t en Deut schen Jur i st ent ages,  hr sg.  
von dem Schr i f t f ühr er - Amt  der  st ändi gen Deput at i on,  2.  Bd.  
Ber l i n:  Jansen 1862 
 
Ent wur f  ei nes Geset zes zum Schut ze der  Aut or r echt e an 
Wer ken der  Li t er at ur  und Kunst ,  Bei l age 2 zu § 251.  I n:  
Pr ot okol l e der  Deut schen Bundesver samml ung.  Fr ankf ur t  a.  M.  
1862,  S.  453- 464 
 
Di l l enz,  Wal t er  ( Hr sg. ) :  Mat er i al i en zur  Geschi cht e des 
öst er r ei chi schen Ur heber r echt s 1895 -  1936.  Wi en:  Manz 1989 
( = ÖSGRUM,  Bd.  8)  
 
AH,  90.  Si t zung der  X.  Sessi on am 22.  Juni  1886.  I n :  
St enogr aphi sche Pr ot okol l e über  di e Si t zungen des Hauses 
der  Abgeor dnet en des öst er r ei chi schen Rei chsr at hes i m Jahr e 
1886,  bes.  S.  3407/ 3408 
 
AH,  16.  Si t zung der  XVI .  Sessi on am 21.  November  1899.  I n:  
St enogr aphi sche Pr ot okol l e über  di e Si t zungen des Hauses 
der  Abgeor dnet en des öst er r ei chi schen Rei chsr at hes i m Jahr e 
1899,  bes.  S.  977 
 
AH,  32.  Si t zung der  XVI I .  Sessi on am 29.  Mär z 1901.  I n:  
St enogr aphi sche Pr ot okol l e über  di e Si t zungen des Hauses 
der  Abgeor dnet en des öst er r ei chi schen Rei chsr at hes i m Jahr e 
1901,  bes.  S.  2224- 2232 
 
AH,  143.  Si t zung der  XVI I .  Sessi on am 22.  Mai  1902.  I n:  
St enogr aphi sche Pr ot okol l e über  di e Si t zungen des Hauses 
der  Abgeor dnet en des öst er r ei chi schen Rei chsr at hes i m Jahr e 
1902,  bes.  S.  13304- 13306 
 

 

2.  Ungedr uckt e Quel l en 

 

Fol gende Quel l en st ammen aus dem Ar chi v des Ver ei ns der  

Buch- ,  Kunst -  und Musi kal i enhändl er ,  Gr ünanger gasse 4,  1010 

Wi en.  
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Di e Unt er l agen si nd dor t  nach Jahr gängen i n Mappen 

geor dnet .  I nner hal b di eser  gl obal en Gl i eder ung er f ol gt  ei ne 

t hemat i sche Sor t i er ung des Mat er i al s,  wobei  j eder  

Themenkompl ex ei ne -  über  di e Jahr e hi nweg f or t l auf ende -  

Nummer  besi t zt .  I n j eder  Jahr esmappe ( of t  gi bt  es auch 

mehr er e zu ei nem Jahr gang)  bef i nden si ch sozusagen wei t er e 

" Mäppchen" ,  der en Nummer n am Deckel  der  Jahr esmappe 

er si cht l i ch s i nd. ( Ei ngekr ei st ! )  
 

Nun muß man nat ür l i ch j edes Dokument  sel bst  auch bei m Namen 

nennen können.  Hi er  gi bt  es nun dr ei  ver schi edene 

Mögl i chkei t en:  Ent weder  i st  di e Akt ennummer  oder  di e 

Post zahl  ver mer kt ,  wenn ni cht ,  dann f i ndet  s i ch ei ne 

i nt er ne Numer i er ung,  di e j edes Jahr  wi eder  mi t  der  Zahl  1 

begi nnt .  Best eht  di e Mögl i chkei t  auszuwähl en,  so mache i ch 

von der  l et zt en Var i ant e Gebr auch.  
 

Bei m Zi t i er en f ol gt  auf  das V( =Ver ei nsar chi v) ,  di e 

ent spr echende Jahr eszahl ,  dann di e zuget ei l t e f or t l auf ende 

" Mäppchennummer "  und l et zt endl i ch di e des Dokument s sel bst .  
 
V 1899,  32 
 
16 a:  Schr ei ben des Ver ei ns an das hohe k.  k.  Fi nanz-  
  Mi ni st er i um 
16 b:  Schr ei ben des Ver ei ns an das hohe k.  k.  Just i z-  
  Mi ni st er i um 
16 c:  Schr ei ben des Ver ei ns an das hohe k.  k.  Handel s-  
  Mi ni st er i um 
 
V 1900,  34 
 
5 a:  Das k.  k.  Just i zmi ni st er i um i nf or mi er t  den Ver ei n  
     über  das er st el l t e Exposé bzgl .  des i nt er nat i onal en
     Ur heber r echt es ( 10.  1.  1900)  
5 b:  Exposé des Just i zmi ni st er i ums ( = Fr agebogen ! )  
 
7:  Der  mähr i sch schl esi sche Buchhändl er - Ver ei n ant wor t et
   dem k.  k.  Just i zmi ni st er i um auf  das Exposé ( 11.  3.  1900)  
 
8:  Kr i t i k  ei nes Gut acht ens des Jour nal i st en-  und Schr i f t -
   st el l er ver ei nes Concor di a über  den Anschl uß Öst er r ei chs
   an di e Ber ner  Convent i on ( 27.  3.  1900)  
 
13 b:  Oest er r ei ch- Ungar n und di e Ber ner  Convent i on 
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V 1900,  40 
 
Post zahl  18:  Schr ei ben des Ver ei ns an das hohe k.  u.  k.  
     Mi ni st er i um des Aeusser n und des kai ser l i chen
     Hauses ( 17.  1.  1900)  
 
Post zahl  136:  Schr ei ben des Ver ei ns an Her r n Fr i edr i ch 
      Gr osse i n Ol müt z ( 23.  3.  1900)  
 
Post zahl  142:  Schr ei ben an den Ver ei n ( 23.  3.  1900)  
 
Post zahl  153:  Schr ei ben an den Ver ei n ( 28.  3.  1900)  
 
Post zahl  164:  Schr ei ben des Ver ei ns an Her r n Ot t omar   
      Bamber g i n Lai bach ( 3.  4.  1900)  
 
Post zahl  167:  Schr ei ben des Ver ei ns ( 11.  4.  1900)  
 
Post zahl  169:  Tel egr amm von Ladi s l aus Gubr ynowi cz aus  
      Lember g an den Ver ei n ( 13.  4.  1900)  
 
V 1901,  56 
 
Act nr .  156:  Schr ei ben des Ver ei ns der  ungar i schen Buch-  
    händl er  i n Budapest  an den Ver ei n i n Wi en  
    ( 1.  5.  1901)  
 
Act nr .  157:  Ant wor t  des Ver ei ns ( Mai  1901)  
 
Post zahl  333:  Schr ei ben des pr ovi sor i schen Lei t er s des  
      Per manent en Bur eaus des I nt er nat i onal en Ver -
      l eger kongr esses an den Ver ei n ( 15.  8.  1901)
      Fol gende Schr i f t st ücke si nd i n der  Anl age:
      1.  Ei ngabe an das k.  k.  oest er r ei chi sche 
      Just i zmi ni st er i um,  vom 31.  Jul i ,  bet r .  Bei -
      t r i t t  Oest er r ei ch- Ungar ns zur  Ber ner   
      Konvent i on 
      2.  Ei ne ähnl i che Ei ngabe an das k.  ungar i sche
      Just i zmi ni st er i um 
      3.  Denkschr i f t  bet r .  di e Ver handl ungen des 
      Kongr esses,  I V.  Tagung i n Lei pzi g,  über   
      di esen Punkt  
      4.  Separ at abzug des Ber i cht es des Her r n  
      Deut i cke (  Fehl t  ! ! )  
 
19 a:  Schr ei ben des Jour nal i st en-  und Schr i f t st el l er ver -
  ei ns Concor di a an den Ver ei n ( 26.  2.  1901)  
19 b:  Gut acht en des Jour nal i st en-  und Schr i f t st el l er ver -
  ei ns Concor di a bzgl .  des Exposés an das k.  k.  Just i z-
  Mi ni st er i um 
 
V 1901,  61 
 
Act nr .  244:  Schr ei ben des Ver ei ns an Her r n Al ber t  Br ockhaus 
    i n Lei pzi g ( 17.  6.  1901)  
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XI.  LITERATURVERZEICHNIS 

 

1.  Ver wendet e Li t er at ur  

 
Abel ,  Paul :  Gewer bl i cher  Recht sschut z und Ur heber r echt  i m 
Fr i edensver t r ag von Sai nt - Ger mai n.  I n:  Al l gemei ne 
öst er r ei chi sche Ger i cht szei t ung,  70.  Jg. ,  Nr .  47 und 48 vom 
20.  Dezember  1919,  S.  369 -  377 
 
Al t schul ,  Jakob:  Öst er r ei ch und di e Ber ner  Über ei nkunf t .  
I n:  Al l gemei ne öst er r ei chi sche Ger i cht szei t ung,  Jg.  63,  Nr .  
49 vom 7.  December  1912,  S.  527- 529 
 
Andi cs ,  Hel l mut :  Das öst er r ei chi sche Jahr hunder t .  Di e 
Donaumonar chi e 1804 -  1918.  Wi en:  Kr emayr  & Scher i au 1986 
 
Öst er r ei chi sche Aut or enzei t ung.  Of f i z i el l es Or gan der  
st aat l i ch genehmi gt en Gesel l schaf t  der  Aut or en,  Komponi st en 
und Musi kver l eger .  Nr .  1/ 1993 und Nr .  1/ 1994 
 
Bapper t ,  Wal t er :  Wege zum Ur heber r echt .  Di e geschi cht l i che 
Ent wi ckl ung des Ur heber r echt sgedankens.  Fr ankf ur t / Mai n:  
Kl ost er mann 1962 
 
Ber i cht  über  di e I ndust r i e,  den Handel  und di e 
Ver kehr sver häl t ni sse i n Ni eder öst er r ei ch währ end des Jahr es 
1896.  Dem k.  k.  Handel smi ni st er i um er st at t et  von der  
Handel s-  und Gewer bekammer  i n Wi en.  Wi en 1897 - - > Auch f ür  
di e Jahr e 1879,  1897 und 1898 
 
Öst er r ei chi sche Bi bl i ogr aphi e,  hr sg.  vom Ver ei n der  
öst er r ei chi sch- ungar i schen Buchhändl er ,  r edi gi er t  von Car l  
Junker  und Ar t hur  L.  Jel l i nek,  1.  -  3.  Jg. ,  Wi en 1899 -  
1901 
 
Öst er r ei chi sche bzw.  öst er r ei chi sch -  ungar i sche Buch-
händl er - Cor r espondenz .  [ Ei n Gr oßt ei l  der  t hemat i sch 
r el evant en Ar t i kel  der  Jahr gänge 1 ( 1860)  -  42 ( 1901)  wi r d 
nun f ol gend aus or gani sat or i schen Gr ünden chr onol ogi sch 
bi bl i ogr aphi er t .  Spät er  er schi enene Jahr gänge 
ber ücksi cht i ge i ch nur  auszugswei se. ]  
 
 2.  Jg.  ( 1861)  
 
• Kundmachung des Vi ce- Bür ger mei st er s von Wi en über  den 
gest at t et en Nachdr uck von Geset zespubl i kat i onen,  Nr .  1 vom 
1.  Januar  1861,  S.  1 
• Di e Phot ogr aphi e und der  Schut z des gei st i gen Ei gent hums,  
Nr .  9 vom 20.  Mär z 1861,  S.  74/ 75 
• Ueber  das ar t i st i sche Ei gent hum,  Nr .  17 vom 10.  Juni  1861,  
S.  138/ 139 
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• Far ský  ( Li t hogr aphi e- Besi t zer  & Ver l eger  i n Pr ag) :  Zur  
Fr age über  den Nachdr uck dur ch Phot ogr aphi e.  Ei n Bei t r ag 
zum Geset ze f ür  den Schut z des l i t er ar i schen und 
ar t i st i schen Ei gent hums,  Nr .  30 vom 20.  Oct ober  1861,  S.  
249/ 250 
 
 4.  Jg.  ( 1863)  
 
• Pr eßgeset z vom 17.  December  1862,  Nr .  7 vom 1.  Mär z 1863,  
S.  53- 58 
• Geset z vom 17.  December  1862 über  das St r af ver f ahr en i n 
Pr eßsachen,  Nr .  7 vom 1.  Mär z 1863,  S.  58- 60 
• Geset z vom 17.  December  1862 bet r ef f end ei ni ge Er gänzungen 
des al l gemei nen und des Mi l i t är st r af geset zes,  Nr .  7 vom 1.  
Mär z 1863,  S.  60/ 61 
• Mar t i n,  A. :  Ueber  den Schut z der  Phot ogr aphi e,  bezügl i ch 
der  unber echt i gt en Nachahmung,  i m Ver gl ei ch mi t  den ander en 
Ver vi el f äl t i gungsmi t t el n der  bi l dl i chen Dar st el l ungen,  Nr .  
8 vom 10.  Mär z 1863,  S.  72- 74 und Nr .  9 vom 20.  Mär z 1863,  
S.  82/ 83 
• Zum Schut ze f ür  ar t i st i sches Ei gent hum.  Ei ngabe der  
phot ogr aphi schen Gesel l schaf t  i n Wi en an das hohe k.  u.  k.  
Just i z- Mi ni st er i um,  Nr .  14 vom 10.  Mai  1863,  S.  133- 135 
• I n Angel egenhei t en des Nachdr ucks von Phot ogr aphi en ( zu § 
17 des Pr eßgeset zes) ,  Nr .  15 vom 20.  Mai  1863,  S.  145/ 146 
 
 5.  Jg ( 1864)  
 
• Ei gent hümer ,  Ver l eger  und Redact eur  ( abgedr uckt  aus der  
Wi ener  Zei t ung) ,  Nr .  1 vom 1.  Januar  1864,  S.  11/ 12 
• Ueber t r et ungen des Pr eßgeset zes,  Nr .  6 vom 20.  Febr uar  
1864,  S.  59/ 60 
• Li enbacher  ( St aat sanwal t ) :  Der  r echt l i che Gesi cht spunkt  i n 
der  Fr age,  ob den Phot ogr aphi en gl ei chf al l s der  Schut z des 
Nachdr ucksgeset zes gebühr e ( abgedr uckt  aus der  Wi ener  
Zei t ung) ,  Nr .  7 vom 1.  Mär z 1864,  S.  71/ 72 und Nr .  8 vom 
10.  Mär z 1864,  S.  81/ 82 
• Ueber t r et ungen des Pr eßgeset zes,  Nr .  11 vom 10.  Apr i l  
1864,  S.  111 
• Di e Vor t r äge f ür  di e Angehör i gen der  Buch-  und 
Kunst händl er - Cor por at i on i n Wi en,  Nr .  34 vom 1.  December  
1864,  S.  330/ 331 
 
 7.  Jg.  ( 1866)  
 
• Der  vom Aut or  ei nes i n Fr ankr ei ch oder  Bel gi en 
er schei nenden Wer kes er kl är t e Vor behal t  des 
Ueber set zungsr echt es i st  i n Oest er r ei ch unwi r ksam,  Nr .  12 
vom 20.  Apr i l  1866,  S.  96/ 97 
 
 8.  Jg ( 1867)  
 
• St aat sver t r ag zwi schen Oest er r ei ch und Fr ankr ei ch vom 1.  
December  1866,  wegen gegensei t i gen Schut zes des 
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Aut or r echt es an Wer ken der  Li t er at ur  und Kunst ,  Nr .  1 vom 
1.  Januar  1867,  S.  2- 5 
• Ei nf uhr  deut scher  Ueber set zungen f r anzösi scher  Wer ke i n 
Fr ankr ei ch,  Nr .  21 vom 20.  Jul i  1867,  S.  179 
 
 11.  Jg.  ( 1870)  
 
• Aus dem Bör senbl at t e,  Nr .  10 vom 1.  Apr i l  1870,  S.  60/ 61 
 
 19.  Jg.  ( 1878)  
 
• Br abbée,  G. :  Das öst er r ei chi sche Nachdr ucker - Unwesen und 
di e Wi ener  Fr ei maur er  i m vor i gen Jahr hunder t .  Ei ne l i t er ar -
hi st or i sche Ski zze,  Nr .  35 vom 31.  August  1878,  S.  330/ 331;  
Nr .  36 vom 7.  Sept ember  1878,  S.  341/ 342;  Nr .  37 vom 14.  
Sept ember  1878,  S.  351/ 352 und Nr .  38 vom 21.  Sept ember  
1878,  S.  359 
 
 20.  Jg.  ( 1879)  
 
• Nachdr uck i n Ungar n,  Nr .  10 vom 8.  Mär z 1879,  S.  93 
• Kohn,  S. :  Aut or enr echt e,  Nr .  24 vom 14.  Juni  1879,  S.  
229/ 230 und Nr .  25 vom 21.  Juni  1879,  S.  236/ 237 
 
 22.  Jg.  ( 1881)  
 
• Das gei st i ge Ei gent hum,  Nr .  41 vom 8.  Oct ober  1881,  S.  
382/ 383 
 
 24.  Jg ( 1883)  
 
• Schut z des gei st i gen Ei gent hums i n Ungar n,  Nr .  37 vom 15.  
Sept ember  1883,  S.  376 
 
 25.  Jg.  ( 1884)  
 
• I nt er nat i onal es Ver l agsr echt ,  Nr .  12 vom 22.  Mär z 1884,  S.  
114 
• Kapp,  Fr i edr i ch:  Lut her  und der  Buchhandel ,  Nr .  15 vom 12.  
Apr i l  1884,  S.  144/ 145;  Nr .  16 vom 19.  Apr i l  1884,  S.  
156/ 157 und Nr .  17 vom 26.  Apr i l  1884,  S.  164/ 165 
 
 26.  Jg.  ( 1885)  
 
• Pr ot okol l  der  zehnt en Gener al - Ver samml ung des Ver ei nes der  
öst er r ei chi schen Buchhändl er  i n Wi en,  Nr .  32 vom 8.  August  
1885,  S.  319- 328 
 
 28.  Jg.  ( 1887)  
 
• Schut z dem öst er r ei chi schen Ver l age! ,  Nr .  8 vom 19.  
Febr uar  1887,  S.  94/ 95 
• Reakt i onen zum Ar t i kel  " Schut z dem öst er r ei chi schen 
Ver l age! " ,  Nr .  10 vom 5.  Mär z 1887,  S.  121;  Nr .  11 vom 12.  
Mär z 1887,  S.  132 und Nr .  12 vom 19.  Mär z 1887,  S.  146/ 147 
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 29.  Jg.  ( 1888)  
 
• Gubi t z ,  Adol f :  Ueber  den nach öst er r ei chi schem Recht  bei  
Kunst wer ken zur  Wahr ung des Nachbi l dungs-  und 
Ver vi el f äl t i gungsr echt es vor geschr i ebenen Vor behal t ,  Nr .  2 
vom 7.  Januar  1888,  S.  16- 18 
• Pr ot okol l  der  Haupt ver samml ung des Ver ei ns der  
öst er r ei chi schen Buchhändl er  zu Wi en am 1.  Sept ember  1888 
i m Saal e der  ni eder öst er r ei chi schen Handel s-  und 
Gewer bekammer ,  Nr .  37 vom 8.  Sept ember  1888,  S.  435- 441 
 
  31.  Jg.  ( 1890)  
 
• Das Ur heber r echt  an Br i ef en,  Nr .  20 vom 17.  Mai  1890,  S.  
217/ 218 
• St r ei ßl er ,  Fr i edr i ch:  Ver l agsver t r ag,  Nr .  25 vom 21.  Juni  
1890,  S.  276/ 277 und Nr .  26 vom 28.  Juni  1890,  S.  292/ 293 
[ Auszug aus dem Wer k:  Der s. :  Das Recht  f ür  Ur heber ,  
Buchhandel  und Pr esse.  Lei pzi g:  Ni eder mann,  das noch 1890 
er schei nen wi r d. ]  
• Pr ot okol l  zur  Haupt ver samml ung des Ver ei ns der  
öst er r ei chi sch- ungar i schen Buchhändl er  am 30.  Juni  1890 i m 
Saal e der  ni eder öst er r ei chi schen Handel s-  und Gewer bekammer  
i n Wi en,  Nr .  27 vom 5.  Jul i  1890,  bes.  S.  301 
 
 32.  Jg ( 1891)  
 
• Copyr i ght ,  Nr .  13 vom 28.  Mär z 1891,  S.  146 
 
 33.  Jg.  ( 1892)  
 
• Di e i nt er nat i onal en Li t er at ur - Ver t r äge,  Nr .  21 vom 21.  Mai  
1892,  S.  255/ 256 und Nr .  22 vom 28.  Mai  1892,  S.  267/ 268 
[ Auszug aus dem Wer k:  Hedel er ,  G. :  Geset ze über  das 
Ur heber r echt  i m I n-  und Ausl ande.  Lei pzi g 1892]  
• Regi er ungsvor l age zum Geset z,  bet r ef f end das Ur heber r echt  
an Wer ken der  Li t er at ur  oder  Kunst  und der  Phot ogr aphi e,  
Nr .  30 vom 23.  Jul i  1892,  S.  378- 380;  Nr .  32 vom 6.  August  
1892,  S.  400- 402 und Nr .  33 vom 13.  August  1892,  S.  413- 415 
• Zum Kapi t el  des Nachdr ucks,  Nr .  42 vom 15.  Oct ober  1892,  
S.  520 
• Pet i t i on des Ver ei nes der  öst er r ei chi sch- ungar i schen 
Buchhändl er  i n Wi en an das Hohe Her r enhaus wegen ei ni ger  
Abänder ungen an der  Regi er ungsvor l age,  bet r ef f end das 
Ur heber r echt  an Wer ken der  Li t er at ur  oder  Kunst  und der  
Phot ogr aphi e,  Nr .  52 vom 24.  December  1892,  S.  660- 665 
 
  34.  Jg.  ( 1893)  
 
• Pr ot okol l  zur  Haupt ver samml ung des Ver ei nes der  
öst er r ei chi sch- ungar i schen Buchhändl er  am 28.  Juni  1893,  
Nr .  27 vom 8.  Jul i  1893,  bes.  S.  340/ 341 
 
 35.  Jg.  ( 1894)  
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• Ver t r ag zwi schen Oest er r ei ch- Ungar n und Engl and zum 
Schut ze der  l i t er ar i schen und künst l er i schen Ur heber r echt e,  
Nr .  1 vom 6.  Januar  1894,  S.  4- 6 
• Pet i t i on des Ver ei nes der  öst er r ei chi sch- ungar i schen 
Buchhändl er  i n Wi en wegen ei ni ger  Abänder ungen an dem vom 
Hohen Her r enhause i n der  Si t zung vom 6.  Mär z 1894 
angenommenen Geset z- Ent wur f e,  bet r ef f end das Ur heber r echt  
an Wer ken der  Li t er at ur ,  Kunst  und Phot ogr aphi e,  Nr .  46 vom 
17.  November  1894,  S.  651- 654 und Nr .  47 vom 24.  November  
1894,  S.  671- 674 
• Kundmachung des k.  k.  Mi ni st er pr äsi dent en i m Ei nver nehmen 
mi t  dem Just i zmi ni st er  vom 30.  November  1894,  bet r ef f end 
di e Ausdehnung des Gel t ungsgebi et es des mi t  Gr oßbr i t anni en 
über  den Ur heber r echt sschut z bei  Wer ken der  Li t er at ur  oder  
Kunst  abgeschl ossenen St aat sver t r ages,  Nr .  51 vom 22.  
December  1894,  S.  741 
 
  36.  Jg.  ( 1895)  
 
• Der  17.  Congr eß der  Associ at i on l i t t ér ai r e et  ar t i s t i que 
i nt er nat i onal e,  Nr .  9 vom 2.  Mär z 1895,  S.  112/ 113 
• Ur heber r echt ,  Nr .  12 vom 23.  Mär z 1895,  S.  149 
• Br ausewet t er ,  E. :  Ur heber schut z i n den skandi navi schen 
Länder n,  Nr .  11 vom 16.  Mär z 1895,  S.  137/ 138 
• Schut z des gei st i gen Ei gent hums,  Nr .  14 vom 6.  Apr i l  1895,  
S.  173/ 174 
 
 37.  Jg.  ( 1896)  
 
• Zum Schut ze des Ur heber r echt s,  Nr .  35 vom 29.  August  1896,  
S.  461/ 462 
• Der  i nt er nat i onal e l i t er ar i sche Congr eß i n Ber n,  Nr .  48 
vom 28.  November  1896,  S.  658- 660 
 
 38.  Jg.  ( 1897)  
 
• Pr ot okol l  der  Haupt ver samml ung des Ver ei nes der  
öst er r ei chi sch- ungar i schen Buchhändl er ,  Nr .  27 vom 3.  Jul i  
1897,  S.  355- 360 
 
  39.  Jg.  ( 1898)  
 
• Nachdr uckspr oceß gegen ei nen Redact eur ,  Nr .  10 vom 5.  
Mär z,  S.  128 
• Auszug aus dem Pr ot okol l  der  Ausschuß- Si t zung am 20.  Apr i l  
1898,  Nr .  17 vom 23.  Apr i l  1898,  S.  219/ 220 
• Nachdr uck i n Hol l and,  Nr .  18 vom 30.  Apr i l  1898,  S.  239 
• Auszug aus dem Pr ot okol l  der  Ausschuß- Si t zung am 18.  Mai  
1898,  Nr .  22 vom 28.  Mai  1898,  S.  294 
 
  40.  Jg.  ( 1899)  
 
• Neues Ur heber r echt  i n Deut schl and,  Nr .  31 vom 2.  August  
1899,  S.  360 
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• Wessel sky ,  Ant on:  Das Ur heber r echt  des öst er r ei chi schen 
Schr i f t st el l er s ( abgedr uckt  aus den Mi t t hei l ungen der  
deut sch- öst er r ei chi schen Schr i f t st el l er - Genossenschaf t  Nr .  
3,  1899) ,  Nr .  34 vom 24.  August  1899,  S.  482/ 483 und Nr .  35 
vom 31.  August  1899,  S.  491- 493 
• Gr emi al nachr i cht en:  Auszug aus dem Pr ot okol l  der  Si t zung 
der  Cor por at i onsvor st ehung am 3.  Oct ober  1899,  Nr .  41 vom 
11.  Oct ober  1899,  S.  480/ 481 
• Musi kal i ennachdr ucke,  Nr .  41 vom 11.  Oct ober  1899,  S.  481 
• Auszug aus dem Pr ot okol l  der  Haupt ver samml ung des Ver ei ns 
der  öst er r ei chi sch- ungar i schen Buchhändl er  am 22.  Oct ober  
1899,  Nr .  44 vom 1.  November  1899,  S.  519- 523 
• Oest er r ei ch und di e Ber ner  Convent i on,  Nr .  48 vom 29.  
November  1899,  S.  565 
• Junker ,  Car l :  Di e Ber ner  Convent i on zum Schut ze der  Wer ke 
der  Li t er at ur  und Kunst ,  S.  408 f f ,  S.  420 f f  und S.  443 f f  
[ Di esen und noch f ol gende Ar t i kel  hat  Car l  Junker  i n sei nem 
Buch:  Di e Ber ner  Convent i on zum Schut ze der  Wer ke der  
Li t t er at ur  und Kunst  und Oest er r ei ch- Ungar n.  Wi en:  Höl der  
1900 sel bst ändi g publ i z i er t .  Zi t i er t  wi r d nach di eser  
Publ i kat i on. ]  
• Junker ,  Car l :  Das gel t ende Ur heber r echt  an Wer ken der  
Li t er at ur  und Kunst  i n Oest er r ei ch- Ungar n,  S.  452 f f ,  S.  
462 f f ,  S.  479 f f ,  S.  561 f f ,  S.  580 f f  [  Vgl .  dessen 
Publ i kat i on ]  
 
  41.  Jg.  ( 1900)  
 
• Oest er r ei ch und di e Ber ner  Li t er at ur - Convent i on,  Nr .  3 vom 
17 Januar  1900,  S.  29 ( Abdr uck aus der  Wi ener  Abendpost ,  
Nr .  5 vom 8.  Jänner  1900,  S.  7)  
• Junker ,  Car l :  Ueber  den Anschl uß Oest er r ei ch- Ungar ns an 
di e Ber ner  Convent i on,  S.  38 f f ,  S.  63 f f ,  S.  74 f f ,  S.  88 
f f ,  S.  115 f f  [  Vgl .  dessen Publ i kat i on ]  
• Di e Ber ner  Convent i on und Oest er r ei ch- Ungar n,  Nr .  10 vom 
7.  Mär z 1900,  S.  119 
• Ant wor t  des Ver ei nes auf  den vom k.  k.  Just i z- Mi ni st er i um 
ver sandt en Fr agebogen,  Nr .  12 vom 21.  Mär z 1900,  S.  144/ 145 
• Oest er r ei ch- Ungar n und di e Ber ner  Convent i on,  Nr .  38 vom 
19.  Sept ember  1900,  S.  499 
 
 42.  Jg.  ( 1901)  
 
• Ur heber r echt s- Ver t r ag mi t  dem Deut schen Rei ch,  Nr .  10 vom 
5.  Mär z 1901,  S.  112  
• Ur heber r echt sver t r ag mi t  dem Deut schen Rei ch,  Nr .  14 vom 
3.  Apr i l  1901,  S.  160 
• Ungar n und di e Ber ner  Convent i on ( über set zt  aus dem 
Budapest i  Hi r l ap vom 22.  Juni  1901) ,  Nr .  27 vom 3.  Jul i  
1901,  S.  361/ 362 
• Ungar n und di e Ber ner  Convent i on,  Nr .  28 vom 17.  Jul i  
1901,  S.  395 
• Schust er ,  Hei nr i ch:  Der  Ur heber r echt sver t r ag zwi schen 
Oest er r ei ch- Ungar n und dem Deut schen Rei che ( abgedr uckt  aus 
der  Zei t schr i f t  f ür  Not ar i at  und f r ei wi l l i ge 
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Ger i cht sbar kei t  i n Oest er r ei ch) ,  Nr .  32 vom 7.  August  1901,  
S.  432- 435 und Nr .  33 vom 14.  August  1901,  S.  446- 448 
• Oest er r ei ch- Ungar n und di e Ber ner  Convent i on,  Nr .  38 vom 
18.  Sept ember  1901,  S.  528/ 529 
• Denkschr i f t ,  Nr .  39 vom 25.  Sept ember  1901,  S.  540/ 541 
• Di e Ber ner  Convent i on i n der  ungar i schen Pr esse ( über set zt  
aus der  Cor vi na vom 26.  Sept ember ) ,  Nr .  41 vom 9.  Oct ober  
1901,  S.  580 
• Deut i cke,  Fr anz:  Oest er r ei ch- Ungar n und di e Ber ner  
Convent i on.  Ref er at ,  dem I V.  i nt er nat i onal en Ver l eger -
Congr eß er st at t et ,  Nr .  42 vom 16.  Oct ober  1901,  S.  559- 601 
und Nr .  44 vom 30.  Oct ober  1901,  S.  628- 630 
• Ur heber r echt s- Ver l et zung,  Nr .  51 vom 18.  December  1901,  S.  
802 
 
 46.  Jg.  ( 1905)  
 
• Ur heber r echt sschut z,  Nr .  44 vom 1.  November  1905,  S.  
611/ 612 
• Zur  Revi s i on der  Ber ner  Konvent i on.  Schut z des 
l i t er ar i schen Ei gent ums,  Nr .  49 vom 6.  Dezember  1905,  S.  
717/ 718 
 
 47.  Jg.  ( 1906)  
 
• Al t schul ,  Got t l i eb Fer di nand:  Öst er r ei ch und di e Ber ner  
Konvent i on,  Nr .  16 vom 14.  November  1906,  S.  656/ 657 
 
 49.  Jg.  ( 1908)  
 
• Junker ,  Car l :  Der  Über set zungsschut z i n Ungar n,  Nr .  4 vom 
22.  Jänner  1908,  S.  43/ 44 
• Auszug aus dem Pr ot okol l  der  Si t zung des Ausschusses des 
Ver ei nes der  öst er r ei chi sch- ungar i schen Buchhändl er  am 24.  
Jänner  1908,  Nr .  5 vom 29.  Jänner  1908,  S.  53- 55 
• Ur heber r echt sver t r ag mi t  Rumäni en,  Nr .  25 vom 17.  Juni  
1908,  S.  349- 352 
• Der  Bör senver ei n der  deut schen Buchhändl er  zu Lei pzi g i m 
Jahr e 1907/ 1908,  Nr .  26 vom 24.  Juni  1908,  S.  362/ 363 
• Buch- ,  Kunst -  und Musi kal i enhandel .  ( Aus dem Ber i cht e der  
ni eder öst er r ei chi schen Handel s-  und Gewer bekammer  f ür  das 
Jahr  1907) ,  Nr .  34 vom 19.  August  1908,  S.  496/ 470 
• Das Ur heber r echt  an phonogr aphi schen Repr odukt i onen,  Nr .  
46 vom 11.  November  1908,  S.  655/ 656 
 
 52.  Jg.  ( 1911)  
 
• Vor schr i f t en zur  Er l angung des Copyr i ght schut zes i n 
Amer i ka dur ch Ver mi t t l ung der  amt l i chen St el l e i n New Yor k,  
Nr .  4 vom 25.  Januar  1911,  S.  38/ 39 
• Auszug aus dem Pr ot okol l  der  Si t zung der  Vor st ehung der  
Kor por at i on der  Wi ener  Buch- ,  Kunst -  und Musi kal i enhändl er  
vom 17.  Mär z 1911,  Nr .  12 vom 22.  Mär z 1911,  S.  149/ 150 
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• Oest er r ei ch und di e Ber ner  Konvent i on zum Schut ze der  
Wer ke der  Li t er at ur  und Kunst ,  Nr .  14 vom 5.  Apr i l  1911,  S.  
175/ 176 
• Der  Bör senver ei n i m Jahr e 1910/ 1911,  Nr .  22 vom 31.  Mai  
1911,  S.  281/ 282 
• Buch- ,  Kunst -  und Musi kal i enhandel .  ( Aus dem Ber i cht e der  
ni eder öst er r ei chi schen Handel s-  und Gewer bekammer  f ür  das 
Jahr  1910) ,  Nr .  32 vom 9.  August  1911,  S.  408/ 409 
• Röt hl i sber ger ,  Er nst :  Fünf undzwanzi g Jahr e Li t er at ur uni on,  
Nr .  39 vom 27.  Sept ember  1911 ( Aus der  Fr ankf ur t er  
Zei t ung) ,  S.  509/ 510 und Nr .  40 vom 4.  Oct ober  1911,  S.  
524/ 525 
• Auszug aus dem Pr ot okol l e der  Si t zung des Ausschusses des 
Ver ei nes der  öst er r ei chi sch- ungar i schen Buchhändl er  vom 13.  
November  1911,  Nr .  47 vom 22.  November  1911,  S.  677- 679 
 
Di l l enz ,  Wal t er :  Di e Ent wi ckl ung des Ur heber r echt s i n 
Öst er r ei ch von 1895 bi s 1936.  I n:  Di t t r i ch,  Rober t  ( Hr sg. ) :  
Woher  kommt  das Ur heber r echt  und wohi n geht  es? Wi en:  Manz 
1988 ( = ÖSGRUM,  Bd.  7) ,  S.  147- 164 
 
Di t t r i ch,  Rober t  ( Hr sg. ) :  Bei t r äge zum Ur heber r echt  I .  
Wi en:  Manz 1988 ( =ÖSGRUM,  Bd.  6)  
 
Döl emeyer ,  Br i gi t t e:  Ur heber -  und Ver l agsr echt .  Kapi t el  
Öst er r ei ch.  I n:  Handbuch der  Quel l en und Li t er at ur  der  
neuer en eur opäi schen Pr i vat r echt sgeschi cht e I I I / 3 ( 1986) ,  
S.  4037- 4046 
 
Le Dr oi t  d' Aut eur .  Or gane of f i c i el  du Bur eau de l ' Uni on 
i nt er nat i onal e pour  l a pr ot ect i on des oeuvr es l i t t ér ai r es 
et  ar t i s t i ques,  t r ei z i ème année.  Ber ne:  Jent  & Rei ner t  1900 
 
Gi eseke,  Ludwi g:  Di e geschi cht l i che Ent wi ckl ung des 
deut schen Ur heber r echt s.  Göt t i ngen:  Schwar t z 1957 ( = 
Göt t i nger  r echt swi ssenschaf t l i che St udi en 22)  
 
Gr ün,  Chr i st i an:  Di e zei t l i che Schr anke des Ur heber r echt s.  
Ei ne hi st or i sche und dogmat i sche Er kl är ung.  Ber n:  St ämpf l i  
& Ci e AG 1979 ( = Schr i f t en zum Medi enr echt  4)  
 
Hal l ,  Mur r ay Gor don:  Öst er r ei chi sche Ver l agsgeschi cht e 1918 
-  1938,  Band I :  Geschi cht e des öst er r ei chi schen 
Ver l agswesens;  Band I I :  Lexi kon der  bel l et r i st i schen 
Ver l age.  Wi en:  Böhl au 1985 ( =Li t er at ur  und Leben,  Neue 
Fol ge,  Band 28/ I - I I )  
 
Har um,  Pet er :  Di e gegenwär t i ge öst er r ei chi sche 
Pr eßgeset zgebung.  Wi en 1857 
 
Hof mei st er ,  Her ber t :  Di e Ent wi ckl ung des Ur heber r echt s i n 
Öst er r ei ch vom auf gekl är t en Absol ut i smus bi s zum Jahr  1895.  
I n:  Di t t r i ch,  Rober t  ( Hr sg. ) :  Woher  kommt  das Ur heber r echt  
und wohi n geht  es? Wi en:  Manz 1988 ( = ÖSGRUM,  Bd.  7) ,  S.  
135- 146 
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Hubmann,  Hei nr i ch:  Ur heber -  und Ver l agsr echt .  Ei n 
St udi enbuch.  München & Ber l i n:  Beck 1959 ( = Kur zl ehr bücher  
f ür  das j ur i st i sche St udi um)  
 
Junker ,  Car l :  Der  Ver ei n der  öst er r ei chi sch- ungar i schen 
Buchhändl er  1859- 1899.  Ei n Bei t r ag zur  Geschi cht e des 
öst er r ei chi schen Buchhandel s.  Fest schr i f t  anl äßl i ch des 
vi er zi gj ähr i gen Best andes des Ver ei nes i m Auf t r age des 
Vor st andes.  Wi en:  1899 
 
Junker ,  Car l :  Di e Ber ner  Convent i on zum Schut ze der  Wer ke 
der  Li t t er at ur  und Kunst  und Öst er r ei ch- Ungar n.  Wi en:  A.  
Höl der  1900 
 
Junker ,  Car l :  Di e Ent wi ckl ung des Buch- ,  Kunst -  und 
Musi kal i enhandel s i n Öst er r ei ch und Ungar n 1860 -  1910.  I n:  
Öst er r ei chi sch -  ungar i sche Buchhändl er  -  Cor r espondenz .  
Fest nummer  anl äßl i ch des 50j ähr i gen Best ehens 1860 -  1910.  
Wi en 1910,  S.  35- 40 
 
Junker ,  Car l :  Di e geschi cht l i che Ent wi ckl ung des 
Buchhandel s i n Öst er r ei ch.  Den Tei l nehmer n an der  
Buchhändl er t agung i n Wi en 1926.  Wi en:  Amal t hea 1926 
 
Junker ,  Car l :  Kor por at i on der  Wi ener  Buch- ,  Kunst -  und 
Musi kal i enhändl er .  Fest schr i f t  zur  Fei er  des 
hunder t j ähr i gen Best ehens der  Kor por at i on am 2.  Juni  1907.  
Wi en 1907 
 
Junker ,  Car l :  Das Neuest e vom Buch- ,  Kunst -  und 
Musi kal i enhandel .  Wi en 1924/ 25 
 
Junker ,  Car l :  Der  Ver l agsbuchhandel  i n der  Republ i k 
Öst er r ei ch.  Bet r acht ungen anl äßl i ch der  er st en Wi ener  
Buchmesse.  ( Sonder abdr uck aus der  Deut schen Ver l eger -
zei t ung,  Nr .  22,  1921) .  Wi en 1921 
 
Ki esel ,  Hel mut  /  Münch,  Paul :  Gesel l schaf t  und Li t er at ur  i m 
18.  Jahr hunder t .  Vor ausset zungen und Ent st ehung des 
l i t er ar i schen Mar kt s i n Deut schl and.  München:  Beck 1977 
 
Kl ei ndel ,  Wal t er :  Di e Chr oni k Öst er r ei chs.  Dor t mund:  
Chr oni k Ver l ag 1984 
 
Kucsko,  Gui do:  Ur heber r echt .  Ei nf ühr ung und Geset zest ext .  
Wi en:  Manz 1990 
 
Kut scher a,  Har al d:  Di e Ber ner  Konvent i on und das 
öst er r ei chi sche Ur heber r echt .  Phi l .  Di ss.  Wi en 1949 
 
Lechner ,  Har r y ( = Schnat t i nger  Har al d) :  St udi en zum Wi ener  
Ver l agswesen i m 18.  und 19.  Jahr hunder t .  Di ss.  Wi en 1951 
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Li ssbauer ,  Kar l :  Di e öst er r ei chi schen Ur heber r echt s-
geset ze.  Ur heber r echt sgeset z und Ver wer t ungsgesel l schaf t  
samt  Mot i venber i cht en und Dur chf ühr ungsver or dnungen und den 
zwi schenst aat l i chen Ver ei nbar ungen über  den Schut z des 
Ur heber r echt es.  Wi en 1936 ( =Manzsche Ausgabe der  
öst er r ei chi schen Geset ze 21)  
 
Machi l l ,  Hor st  ( Hr sg. ) :  Handbuch des Buchhandel s,  Bd.  I :  
Al l gemei nes.  Hambur g:  Ver l ag f ür  Buchmar kt - For schung 1974 
 
Mi schl er ,  Er nst :  Di e Li t t er at ur st at i st i k i n Oest er r ei ch.  
Separ at abdr uck aus der  St at i st i schen Monat sschr i f t .  Wi en:  
Höl der  1886 
 
Ni ck ,  Rai ner  /  Pel i nka,  Ant on:  Par l ament ar i smus i n 
Öst er r ei ch.  Wi en,  München:  Jugend und Vol k 1984 
 
Öst er r ei chi sche Bi bl i ogr aphi e,  hr sg.  vom Ver ei n der  
öst er r ei chi sch- ungar i schen Buchhhändl er ,  r edi gi er t  von Car l  
Junker  und Ar t hur  L.  Jel l i nek,  1.  -  3.  Jg. ,  Wi en 1899 -  
1901 
 
Ogr i s ,  Wer ner :  Di e Recht sent wi ckl ung i n Öst er r ei ch 1848 -  
1918.  Wi en:  Ver l ag der  öst er r ei chi schen Akademi e der  
Wi ssenschaf t en 1975 
 
Or el l i ,  Al oys von:  Der  i nt er nat i onal e Schut z des 
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XII.   Anhang 

 

Di e Tr anskr i pt i on kennzei chnet  das Ende ei ner  Sei t e i m 

Or i gi nal  dur ch / / ( Ende Sei t e Nr . ) / /  und über ni mmt  

sel bst ver st ändl i ch di e damal s gebr äuchl i che Or t hogr aphi e.  

Bei m Or i gi nal  sel bst ,  ei nem Exempl ar  aus dem Ar chi v des 

Ver ei ns der  öst er r ei chi sch- ungar i schen Buch-  Kunst -  und 

Musi kal i enhändl er ,  st eht  di e ur spr üngl i che Sei t ennummer  i n 

ecki ger  Kl ammer .  

 

1.  Exposé ( Tr anskr i pt i on)  

 

      Exposé,  

 

ver f aßt  i m k.  k.  Just i zmi ni st er i um zur  Fr age der  Gest al t ung 

des öst er r ei chi schen i nt er nat i onal en Ur heber r echt es an 

Wer ken der  Li t er at ur ,  Kunst  und Phot ogr aphi e.  

 

Hi nsi cht l i ch des i nt er nat i onal en Ur heber r echt sgeset zes 

st eht  unser e Geset zgebung / :  § 2 des Geset zes vom 26.  

December  1895 R.  G.  Bl .  Nr .  197 : /  -  wenn man von dem 

der zei t  noch ander s geor dnet en Ver häl t ni sse zu dem 

Deut schen Rei che absi eht  -  auf  dem St andpunkt e,  dass dessen 

Regel ung i m Ei nzel nen dur ch besonder e St aat sver t r äge zu 

er f ol gen habe.  Dement spr echend hat  di e Monar chi e mi t  

ver schi edenen St aat en,  mi t  denen uns Bande ei nes enger en 

l i t er ar i schen oder  künst l er i schen Ver kehr es ver knüpf en,  

ur heber r echt l i che Ver ei nbar ungen get r of f en.  Abgesehen von 

dem Über ei nkommen,  das zwi schen den i m Rei chs= / / ( Ende 

Sei t e 1) / /  r at he ver t r et enen Köni gr ei chen und Länder n der  

ungar i schen Kr one abgeschl ossen wor den i st ,  best ehen sol che 

St aat sver t r äge der zei t  mi t  Fr ankr ei ch und I t al i en,  f er ner  

mi t  Gr oßbr i t anni en und I r l and.  Auch mi t  dem Deut schen 

Rei che si nd di e Ver handl ungen ber ei t s beendet ,  so dass der  

f or mel l e Abschl uss ei nes Über ei nkommens zum Schut ze des 

Ur heber r echt es an Wer ken der  Li t er at ur ,  Kunst  und 

Phot ogr aphi e mi t  dem Deut schen Rei che bi nnen Kur zem 

er war t et  wer den dar f .  Mi t  ander en St aat en,  i nsbesonder e mi t  
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der  Schwei z und mi t  den Ni eder l anden,  wur den i n j üngst er  

Zei t  Ver handl ungen i n gl ei cher  Ri cht ung ei ngel ei t et .  

   Unser  Anschl uss an den i nt er nat i onal en Ver band 

zum Schut ze des l i t er ar i schen und künst l er i schen 

Ur heber r echt es ( Ber ner  Uni on)  dem der zei t  / / ( Ende Sei t e 

2) / /  von wi cht i ger en Cul t ur st aat en das Deut sche Rei ch,  

Bel gi en,  Spani en,  Fr ankr ei ch,  Gr oßbr i t anni en,  I t al i en,  

Nor wegen und di e Schwei z angehör en,  dem aber  ander e wi e z.  

B.  Russl and,  Schweden,  di e Ni eder l ande und di e Ver ei ni gt en 

St aat en von Nor damer i ka ni cht  bei get r et en si nd,  wur de 

dagegen zur  Zei t  der  Schaf f ung unser es Ur heber r echt s-

geset zes ni cht  i n Aussi cht  genommen,  ni cht  ohne dass 

speci el l  auch di ese Fr age gel egent l i ch der  par l ament -

ar i schen Ver handl ungen er ör t er t  wor den wär e.  

   Es sei  hi er  nur  auf  di e St el l e des von Exner  

ver f asst en Ber i cht es der  ver ei ni gt en j ur i di schen und 

pol i t i schen Commi ssi on des Her r enhauses hi ngewi esen,  wor i n 

es al s zwei f el haf t  bezei chnet  wur de,  ob di e deut sche 

Geset zgebung -  di e j a von den Gr undsät zen der  Ber ner  

Convent i on / / (  Ende Sei t e 3) / /  noch mehr f ach über hol t  

er schei nt  -  ni cht  an manchen Punkt en den Bogen über spannt  

habe,  i ndem si e,  dem al l gemei nen Zuge der  Zei t  nach 

Pr oducent enschut z f ol gend,  di e ausschl i essl i chen Absat z-

r echt e der  Ur heber  nach al l en Sei t en er wei t er t  und 

gest ei ger t  hat .  Di e Her r enhauscommi ssi on gab zugl ei ch der  -  

dur ch di e bi sher i ge Er f ahr ung al l er di ngs ni cht  

ger echt f er t i gt en -  Ver mut hung Raum,  dass " di e,  an manchen 

St el l en al l zuwei t  get r i ebene Cr i mi nal i s i er ung des Schut zes 

bl oß pecuni är er  I nt er essen"  i n Bäl de ei ne Rückst auung 

er f ahr en dür f t e.  

   Ähnl i che Gesi cht spunkt e l agen auch den 

Bemer kungen zu Gr unde,  mi t  denen bei  der  Ber at hung des 

Ent wur f es i m Abgeor dnet enhause der  Ber i cht er st at t er  

Abgeor dnet er  Pi et ak zu ei ner  auf  den Anschl uss an di e 

Ber ner  Convent i on / / ( Ende Sei t e 4) / /  abzi el enden Anr egung 

St el l ung nahm.  Er  er kl är t e näml i ch,  unser  Bei t r i t t  zur  

Ber ner  Convent i on sei n kei n Gebot  dr i ngender  Not hwendi g-

kei t ,  wobei  er  ausdr ückl i ch bet ont e,  dass j eder  St aat ,  der  

den f r emdl ändi schen Wer ken bei  s i ch Schut z gi bt ,  i m vor aus 
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sor gf äl t i g pr üf en müsse,  ob di eser  den ausl ändi schen Wer ken 

gewähr t e Schut z dem i nl ändi schen gei st i gen Er ben Nut zen 

oder  Schaden br i nge.  

   Di ese Tendenz,  den Schut z der  Ur heber r echt e 

ni cht  al l zuwei t  auszudehnen,  di e bei  der  par l ament ar i schen 

Ber at hung des Geset zent wur f es i n ei nzel nen Punkt en 

Beschr änkungen der  Ur heber r echt e noch über  di e Regi er ungs-

vor l age hi naus zur  Fol ge hat t e,  i s t  i n ei ner  Rei he von 

Best i mmungen des Geset zes auch t hat sächl i ch zum Ausdr uck 

gel angt .  Es s i nd di es zugl ei ch Best i mmungen,  di e wesent l i ch 

von den Gr undsät zen abwei chen,  auf  / / ( Ende Sei t e 5) / /  denen 

di e Ber ner  Convent i on vom 9.  Sept ember  1886 und di e 

t hei l wei se al s Er gänzung,  t hei l wei se al s Abänder ung di eser  

l et zt er en si ch dar st el l ende Par i ser  Zusat zact e vom 4.  Mai  

1896 auf gebaut  s i nd,  und zwar  dur chwegs i n dem Si nne ei ner  

Beschr änkung der  den Ur heber n vor behal t enen Recht e.  

   Unser  Ei nt r i t t  i n di e Uni on hät t e somi t  i m Fal l e 

der  unver änder t en Auf r echt er hal t ung unser es i nl ändi schen 

Ur heber r echt sgeset zes di e Fol ge,  dass den ausl ändi schen 

Wer ken ei n wei t gehender  Schut z zukäme,  al s der ,  den di e 

ei nhei mi schen Ur heber  und Ver l eger  geni eßen,  dass al so i n 

best i mmt en Fäl l en di e gl ei che Handl ung zum Schaden ei nes 

Ausl änder s st r af bar ,  zum Nacht hei l e ei nes I nl änder s dagegen 

st r af l os wär e.  

   Recht sungl ei chhei t en der  bezei chnet en Ar t  wär en 

daher  / / ( Ende Sei t e 6) / /  nur  i n der  Wei se ver mei dbar ,  dass 

s i ch gl ei chzei t i g mi t  dem Ei nt r i t t e i n di e Ber ner  Uni on 

auch ei ne ent spr echende Änder ung unser er  ei nhei mi schen 

Geset zgebung vol l z i eht .  

   Di e Fr age des Bei t r i t t es zur  Ber ner  Convent i on 

ei ner  nochmal i gen Revi s i on zu unt er zi ehen,  s i eht  s i ch das 

Just i zmi ni st er i um nun deshal b ver anl asst ,  wei l  neuer er  Zei t  

aus den Kr ei sen der  I nt er essent en wi eder hol t  St i mmen l aut  

gewor den si nd,  di e s i ch mi t  gr oßer  Ent schi edenhei t  f ür  

ei nen sol chen Schr i t t  ausspr echen,  j a densel ben ger adezu 

al s kei nen l änger en Auf schub dul denden bezei chnen.  So hat  

nament l i ch er st  kür zl i ch di e deut sch- öst er r ei chi sche 

Schr i f t st el l er - Genossenschaf t  i n Wi en ei ne Pet i t i on an di e 
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bet hei l i gt en Mi ni st er i en ger i cht et ,  di e i n di esem Wunsche 

gi pf el t .  

   Ehe das Just i zmi ni st er i um si ch i n di eser  Fr age 

schl üssi g / / ( Sei t e 7) / /  macht ,  muss es Wer t  dar auf  l egen,  

di e Auf f assungen kennen zu l er nen,  wel chen di e Ar t  der  

Regel ung der  ur heber r echt l i chen Bezi ehung zum Ausl ande i n 

den bet hei l i gt en Kr ei sen begegnet .  

   Di e Ber ner  Convent i on und di e Par i ser  Zusat zact e 

s i nd ni cht  r ei ne Reci pr oci t ät sver t r äge.  Si e ent hal t en 

v i el mehr  ei ne Rei he wi cht i ger  Best i mmungen mat er i el l -

r echt l i cher  Nat ur ,  di e das Mi ni mum des Schut zes bi l den,  das 

j eder  Ver bandsst aat  den auf  Gr und der  Convent i on 

geschüt zt en ausl ändi schen Wer ken schon Kr af t  sei nes 

Bei t r i t t es zur  Convent i on gewähr t .  Ei ne Ver gl ei chung di eser  

Nor men mi t  den anal ogen Vor schr i f t en unser er  i nl ändi schen 

Geset zgebung er schei nt  somi t  zur  Or i ent i er ung über  di e 

Tr agwei t e des Bei t r i t t es zur  Ber ner  Uni on aus ei nem 

doppel t en Gr unde gebot en:  

Zunächst  deshal b,  wei l  i n den bi sher  abgeschl ossenen 

St aat sver = / / ( Ende Sei t e 8) / /  t r ägen st et s di e Gr undsät ze 

unser er  ei genen Geset zgebung den Ausgangspunkt  gebi l det  

haben,  und zwar  i n der  Wei se,  dass von j eder  mat er i el l -

r echt l i chen Regel ung t hunl i chst  abgesehen und den Ver t r ägen 

i n der  Haupt sache der  Char akt er  bl oßer  Reci pr oci t ät s-

ver t r äge gewahr t  wur de,  ander er sei t s aber  auch deshal b,  

wei l  dur ch unser en Ei nt r i t t  i n di e Uni on,  wi e schon 

er wähnt ,  auch di e Fr age ei ner  Modi f i cat i on der  ei n-

hei mi schen Geset zgebung Act ual i t ät  er l angen wür de.  

   Es sei en deshal b di e nachst ehenden Punkt e 

her vor gehoben,  i n wel chen unser  gel t endes Recht  s i ch von 

den Best i mmungen der  Convent i on wesent l i ch unt er schei det .  

1.  Ar t i kel  4 der  Ber ner  Convent i on er kl är t  al s geschüt zt  

j edes Er zeugni s aus dem Ber ei che der  Li t er at ur ,  Wi ssen-

schaf t  oder  Kunst ,  das i m Wege des Dr uckes oder  / / ( Ende 

Sei t e 9) / /  sonst i ger  Ver vi el f äl t i gung ver öf f ent l i cht  wer den 

kann.  Dem Convent i onsr echt e i st  somi t  di e Ei nschr änkung des 

§ 5 unser es Geset zes f r emd,  wodur ch u.  a.  auf  al l e öf f ent -

l i chen Act enst ücke,  dann Reden und Ver t r äge,  di e bei  

Ver handl ungen und Ver samml ungen i n öf f ent l i chen Angel egen-
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hei t en gehal t en wur den,  f er ner  geschäf t l i che Ankündi gungen,  

Er kl är ungen und Gebr auchsanwei sungen,  wel che Er zeugni ssen 

der  I ndust r i e zur  Bel ehr ung der  Abnehmer  bei gegeben wer den,  

endl i ch Er zeugni ssen der  Pr esse,  wel che l edi gl i ch den 

Bedür f ni ssen des häusl i chen Lebens zu di enen best i mmt  s i nd,  

von dem Schut ze des Ur heber r echt es ausdr ückl i ch aus-

geschl ossen wer den.  

2.  Von wei t t r agender  Bedeut ung si nd di e hi nsi cht l i ch des 

Über set zungsschut zes i n der  Convent i on auf gest el l t en 

Nor men.  / / ( Ende Sei t e 10) / /  

   Nach unser em Geset ze st eht  das ausschl i eßl i che 

Recht  zur  Her ausgabe ei ner  Über set zung dem Ur heber ,  abge-

sehen von den i m § 29 des Geset zes vor gesehenen Ausnahme-

f äl l en,  über haupt  nur  bezügl i ch der  Spr achen zu,  f ür  di e er  

s i ch di e das Über set zungsr echt  bei  der  Her ausgabe des 

Wer kes dur ch ei nen i n best i mmt er  Wei se zu machenden 

Vor behal t  ausdr ückl i ch gewahr t  hat .  Der  Vor behal t  wi r d 

f er ner  ber ei t s nach Abl auf  von dr ei  Jahr en sei t  der  

Her ausgabe des Wer kes hi nsi cht l i ch j ener  Spr achen wi r kungs-

l os,  i n wel chen di e vor behal t ene Über set zung ni cht  vol l -

st ändi g her ausgegeben i st  ( § 28 des Geset zes) .  Unbedi ngt  

endi gt  das Über set zungsmonopol  ( nach § 47)  f ünf  Jahr e nach 

Her ausgabe der  vor behal t enen Über set zung.  

   Dem gegenüber  ent häl t  Ar t .  5 der  Ber ner  

Convent i on i n der  nunmehr  dur ch di e / / ( Ende Sei t e 11) / /  

Par i ser  Zusat zact e ver änder t en Gest al t  v i el  wei t er gehende 

Best i mmungen.  Nach di esem Ar t i kel  st eht  näml i ch " den ei nem 

der  Ver bandsl änder  angehör i gen Ur heber n oder  i hr en Recht s-

nachf ol ger n i n den übr i gen Länder n währ end der  ganzen Dauer  

i hr es Recht es an dem Or i gi nal e das ausschl i essl i che Recht  

zu,  i hr e Wer ke zu über set zen,  oder  di e Über set zung 

der sel ben zu gest at t en;  j edoch er l i scht  das aus-

schl i essl i che Über set zungsr echt ,  wenn der  Ur heber  davon 

ni cht  i nner hal b zehn Jahr en,  von der  er st en Ver -

öf f ent l i chung des Or i gi nal wer kes an ger echnet ,  i n der  Wei se 

Gebr auch gemacht  hat ,  dass er  i n ei nem Ver bandsl ande ei ne 

Über set zung i n der  Spr ache,  f ür  wel che der  Schut z i n 

Anspr uch genommen wer den sol l ,  sei  es sel bst  ver öf f ent l i cht  
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hat ,  sei  es hat  ver öf f ent l i chen l assen. "  / / ( Ende Sei t e 

12) / /  

   Di e Unt er schi ede,  di e hi nsi cht l i ch der  Regel ung 

des Über set zungsmonopol s zwi schen unser er  Geset zgebung und 

dem Recht e der  Convent i on best ehen,  l assen si ch demnach i n 

f ol gende Punkt e zusammenf assen:   

a)  Bei  uns wi r d ohne Vor behal t  -  der ,  um wi r ksam zu 

sei n,  i n best i mmt er  For m er kl är t  sei n muß -  über haupt  kei n 

Schut z gegen Über set zung gewähr t ,  währ end di e Convent i on 

den Schut z an kei ne Vor ausset zung knüpf t ;  

b)  Das Über set zungsmonopol  endet  dur ch Ni cht ausübung nach 

öst er r ei chi schem Recht e j edenf al l s schon nach dr ei  Jahr en,  

nach dem Recht e der  Convent i on er st  nach zehn Jahr en;  

c)  Concur r enzüber set zungen si nd nach öst er r ei chi schem 

Recht e sel bst  i m Fal l e des r echt zei t i gen Er schei nens der  

vor behal t enen Über set zung ber ei t s nach Abl auf  von f ünf  

/ / ( Ende Sei t e 13) / /  Jahr en sei t  der  Her ausgabe der  Über set -

zung,  somi t  unt er  al l en Umst änden l ängst ens acht  Jahr e nach 

dem Er schei nen des Or i gi nal wer kes gest at t et ,  wogegen das 

Recht  der  Convent i on unt er  der  ei nzi gen Vor ausset zung,  daß 

ei ne Über set zung bi nnen der  er st en zehn Jahr e er schi enen 

i st ,  hi nsi cht l i ch der  Spr ache,  i n der  di e Über set zung 

her ausgegeben wor den i st ,  das Über set zungsmonopol  währ end 

der  ganzen f ür  das Or i gi nal wer k best ehenden Schut zf r i st ,  

al so r egel mäßi g bi s nach Abl auf  von dr ei ßi g Jahr en sei t  dem 

Tode des Ur heber s auf r echt er häl t .  

3.  Vi el  i nt ensi ver  al s nach den Vor schr i f t en unser es 

ei nhei mi schen Recht es i st  f er ner  nach der  Convent i on der  

Schut z f ür  sol che Ar t i kel  gest at t et ,  di e i n per i odi schen 

Zei t schr i f t en und Zei t ungen er schei nen.  Ar t i kel  7 der  

Convent i on besagt  / / ( Ende Sei t e 14) / /  näml i ch i n der  dur ch 

di e Par i ser  Zusat zact e f est gest el l t en Fassung:  

" Feui l l et onr omane ei nschl i essl i ch der  Novel l en,  wel che i n 

ei nem Ver bandsl ande i n Zei t ungen oder  per i odi schen 

Zei t schr i f t en ver öf f ent l i cht  s i nd,  können i n den übr i gen 

Länder n ohne Er mächt i gung der  Ur heber  oder  i hr er  

Recht snachf ol ger  weder  i m Or i gi nal e noch i n Über set zung 

abgedr uckt  wer den.  
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   " Dassel be gi l t  f ür  di e übr i gen Ar t i kel  von 

Zei t ungen oder  per i odi schen Zei t schr i f t en,  wenn der  Ur heber  

oder  Her ausgeber  i n der  Zei t ung oder  Zei t schr i f t ,  wor i n s i e 

di e Ar t i kel  br i ngen,  ausdr ückl i ch er kl är en,  dass si e den 

Abdr uck ver bi et en.  Bei  Zei t schr i f t en genügt  es,  wenn das 

Ver bot  al l gemei n an der  Spi t ze ei ner  j eden Nummer  

ausgespr ochen i st .  

   " Fehl t  das Ver bot ,  so i st  / / ( Endes Sei t e 15) / /  

der  Abdr uck unt er  der  Bedi ngung gest at t et ,  dass di e Quel l e 

angegeben wi r d.  

   " Das Ver bot  f i ndet  j edoch bei  Ar t i kel n 

pol i t i schen I nhal t es,  bei  Tagesneui gkei t en und ver mi scht en 

Nachr i cht en kei ne Anwendung. "  

   Dagegen i st  nach § 26 des öst er r ei chi schen 

Geset zes der  Abdr uck ei nzel ner  Ar t i kel  aus öf f ent l i chen 

Bl ät t er n -  di e wi ssenschaf t l i chen und Fachzei t schr i f t en 

ausgenommen,  -  an s i ch gest at t et .  Ei n Ur heber r echt  wi r d nur  

an bel l et r i st i schen,  wi ssenschaf t l i chen und f achl i chen 

Zei t ungen aner kannt ,  auch da j edoch i st  der  Schut z davon 

abhängi g,  dass an i hr er  Spi t ze di e Unt er sagung des Nach-

dr uckes speci el l  ausgespr ochen i st .  

   Es er gi bt  s i ch sonach auch hi er  i n dr ei f acher  

Bezi ehung ei ne Di ver genz zwi schen dem öst er r ei chi schen 

Recht e und dem Recht e der  Convent i on.  / / ( Endes Sei t e 16) / /  

Ei nmal  geni eßen nach der  Convent i on Feui l l et onr omane und 

Novel l en unbedi ngt  Schut z,  währ end der  Schut z bei  uns der  

Wahr ung des Recht es dur ch ei n ausdr ückl i ches Nachdr ucks-

ver bot  bedar f .  Zwei t ens können nach den Best i mmungen der  

Convent i on al l e Ar t i kel ,  di e zwi schen den Feui l l et onr omanen 

und Novel l en ei ner sei t s und den Tagesneui gkei t en,  

ver mi scht en Nachr i cht en und pol i t i schen Ar t i kel n ander er -

sei t s l i egen,  dur ch ei ne Recht svor behal t  unt er  ur heber -

r echt l i chen Schut z gest el l t  wer den,  wogegen nach 

öst er r ei chi schem Recht e di es nur  bei  bel l et r i st i schen,  

wi ssenschaf t l i chen oder  f achl i chen Ar t i kel n zul ässi g i st .  

Endl i ch genügt  nach dem Recht e der  Convent i on bei  

Zei t schr i f t en ei n al l gemei nes Nachdr ucksver bot  an der  

Spi t ze j eder  Nummer ,  wogegen § 26 des öst er r ei chi schen 

/ / ( Ende Sei t e 17) / /  Geset zes ver l angt ,  dass di e Unt er sagung 
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des Abdr uckes an der  Spi t ze j edes Ar t i kel s ausgespr ochen 

sei n müsse.  

4.  Ar t i kel  10 ent häl t  ei ne wei t er e von unser em Recht e 

abwei chende Nor m,  i nsof er n näml i ch dur ch den Punkt  3 der  

auf  der  Par i ser  Zusat zact e beschl ossenen Decl ar at i on di e 

Umgest al t ung ei nes Romans i n ei n Theat er st ück oder  ei nes 

Theat er st ückes i n ei nen Roman schl echt weg al s uner l aubt e 

Wi eder gabe,  auf  wel che di e Convent i on Anwendung f i ndet ,  

er k l är t  wi r d.  I m Gegensat ze dazu i st  nach unser er  

Geset zgebung hi er i n ei n Ei ngr i f f  nur  dann zu er bl i cken,  

wenn di e bezügl i che Bear bei t ung i m Si nne des § 23 Z.  3 nur  

das f r emde Wer k oder  dessen Best andt hei l e wi eder gi bt ,  ohne 

di e Ei genschaf t  ei nes Or i gi nal wer kes zu besi t zen.  

5.  Ar t i kel  12 der  Convent i on / / ( Ende Sei t e 18) / /  l ässt  

di e Sai s i r ung j edes nachgedr uckt en oder  nachgebi l det en 

Wer kes zu,  währ end das öst er r ei chi sche Ur heber r echt sgeset z 

nur  di e Beschl agnahme und di e Ver ni cht ung der  zum Ver t r i ebe 

best i mmt en Exempl ar e gest at t et .  

   Nach Dar l egung der  pr i nci pi el l en Unt er schi ede 

zwi schen den Best i mmungen der  Ber ner  Convent i on und der  

Par i ser  Zusat zact e auf  der  ei nen und unser er  Geset zgebung 

auf  der  ander en Sei t e,  er übr i gt  schl i essl i ch nur  noch,  di e 

Er ör t er ung j ener  Gesi cht spunkt e al l gemei ner  Nat ur ,  di e f ür  

di e Beant wor t ung der  Fr age,  ob unser  Ei nt r i t t  i n di e Uni on 

al s wünschenswer t  anzusehen i st ,  von Bedeut ung sei n müssen.  

   Es l i egt  i m Wesen al l er  das Ur heber r echt  

bet r ef f enden Nor men,  dass si e zunächst  den Ur heber  von 

Er zeugni ssen der  Li t er at ur  und Kunst  den / / ( Ende Sei t e 

19) / /  Genuss j ener  Vor t hei l e zu s i cher n bezwecken,  dur ch 

wel che di e gei st i ge Pr oduct i on über haupt  er st  l ohnend und 

i m gr oßen er mögl i cht  wi r d.  Den Ausgangspunkt  der  Er wägungen 

wi r d daher  di e Rückwi r kung zu bi l den haben,  wel che si ch aus 

dem Anschl usse an di e Uni on f ür  di e Ur heber  sel bst  er gi bt .  

   Gr ößt ent hei l s Hand i n Hand mi t  dem I nt er esse der  

Ur heber  geht  das der  Ver l eger ,  -  Buch-  Kunst -  und 

Musi kal i enhändl er  -  bi s zu ei nem gewi ssen Gr ade auch das 

der  Bühnenl ei t er  und Concer t unt er nehmungen,  wel che j a i hr e 

Recht e von j enen abl ei t en,  mi t  der  Modi f i kat i on al l er di ngs,  
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dass bei  i hnen di e aus dem Ur heber r echt e ent spr i ngenden 

ver mögensr echt l i chen Bezi ehungen al l ei n her vor t r et en.  

   Außer  di esen bei den Gr uppen von Bet hei l i gt en 

kommt  aber  noch al s ei n wei t er es zu / / ( Ende Sei t e 20) / /  

schüt zendes I nt er esse das der  Bevöl ker ung i n der  St el l ung 

ei nes Consument en der  l i t er ar i schen und Kunst pr odukt e i n 

Bet r acht .  Wenn auch gewi ss zugegeben i st ,  dass di e 

I nt er essen des Publ i cums mi t  j enen der  Ur heber  und i hr er  

Recht snachf ol ger  ni cht  not wendi g col l i di r en,  dass v i el mehr  

ei n ent spr echender  Schut z der  Ur heber r echt e aus dem 

Gesi cht spunkt e der  Anr egung und Bef r ucht ung der  

l i t er ar i schen und künst l er i schen Pr oduct i on zwar  mi t t el bar ,  

aber  doch i n hohem Gr ade auch der  Bevöl ker ung zu Gut e kommt  

und deshal b auch st et s ei n cul t ur el l es Post ul at  bi l den 

wi r d,  so kann doch ander er sei t s ni cht  i n Abr ede gest el l t  

wer den,  dass ei n zu wei t gehender ,  ängst l i cher  Schut z der  

Ur heber r echt e den i deal en Endzweck al l en l i t er ar i schen und 

künst l er i schen Schaf f ens,  das Ei ndr i ngen i n di e br ei t e= 

/ / ( Ende Sei t e 21) / /  st en Schi cht en der  Bevöl ker ung,  

al l zusehr  er schwer en könnt e.  

   Al l en di esen Gesi cht spunkt en muß di e Geset z-

gebung Rechnung t r agen,  und nur ,  wenn si e es ver st eht ,  i n 

r i cht i gem Maße und Ver häl t ni sse di esel ben i n Ei nkl ang zu 

br i ngen,  wi r d s i e i hr er  Auf gabe vol l  ent spr echen.  

   Di e Fr agen,  auf  der en Beant wor t ung das 

Just i zmi ni st er i um Wer t  l egen muss,  ehe es s i ch über  den 

anger egt en Ei nt r i t t  i n di e Uni on und dami t  über  di e i m 

Anschl usse dar an vor aussi cht l i che Ref or m unser es Geset zes 

über  das Ur heber r echt  ent schei det ,  er geben si ch sonach von 

sel bst :  

1.  Li egt  unser  Anschl uß an di e Ber ner  Convent i on und di e 

Par i ser  Zusat zact e i m I nt er esse der  öst er r ei chi schen 

Ur heber  von Wer ken der  Li t er at ur ,  Kunst  und Phot ogr a= 

/ / ( Ende Sei t e 22) / /  phi e und wel che Gesi cht spunkt e spr echen 

daf ür  oder  dagegen ?  

2.  Er schei nt  unser  Ei nt r i t t  i n di e Uni on vom St andpunkt e 

des ei nhei mi schen Ver l eger s aus al s vor t ei l haf t  oder  ni cht ,  

wel che Gr ünde kommen i n der  ei nen oder  i n der  ander en 

Ri cht ung i n Bet r acht  ? 
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3.   Lauf en i n di eser  Fr age den I nt er essen der  Ur heber  und 

Ver l eger  auch di e des Publ i cums par al l el  und,  i nsbesonder e,  

i st  von dem Anschl usse an di e Uni on ei ne För der ung oder  

ei ne Benacht hei l i gung cul t ur el l er  Bedür f ni sse der  

Bevöl ker ung zu er war t en?  

4.  Für  den Fal l  endl i ch,  al s di e I nt er essen der  Ur heber ,  

der  Ver l eger  und des Publ i cums hi nsi cht l i ch der  Fr age des 

Anschl usses an di e Uni on si ch ni cht  decken,  s i nd di e f ür  

den Anschl uß an di e Uni on / / ( Ende Sei t e 23) / /  spr echenden 

Gesi cht spunkt e di e über wi egenden,  oder  i st  es vor zuzi ehen,  

unt er  Auf r echt er hal t ung der  Gr undsät ze des öst er r ei chi schen 

Ur heber r echt sgeset zes auch i n Zukunf t  auf  den Abschl uß 

besonder er  Ur heber r echt sver t r äge mi t  den ei nzel nen St aat en 

hi nzuwi r ken ? 
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